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- Entwickelt von SteelSeries und Blizzard 
- 15 individuell programmierbare Tasten 
- LED-Beleuchtung mit 16 Millionen Farben 


- Einstellbare CPI Werte bis zu 3.200 


Die World of Warcraft MMO Gaming Maus wurde speziell von Blizzard® und SteelSeries für World of 
Warcraft® entwickelt und bietet Dir außergewöhnliche Vorteile, unabhängig von Deinem Level oder Deiner 
Spielweise. Die Maus zeichnet sich durch eine Vielzahl benutzerdefinierter Einstellungs-Optionen aus, die 
allen Deinen Vorlieben gerecht werden. Reibungslose Integration von Software und Hardware vermitteln Dir 
eine erstaunliche In-Game Erfahrung. Erlebe überragende Leistung, Komfort und Kontrolle. 
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Editorial 


Egal ob WoW, Aion, 
Runes of Magic, Age of 
Conan oder Guild Wars: 
Mit unseren Tuning- 
Tipps erreichen Sie die 
optimale Optik. 


In diesem Sonderheft zeigen wir, 
wie Sie die Grafik Ihres Lieblings- 
MMOs optimal auf Ihren PC anpas- 
sen, und empfehlen die beste Hard- 
ware für Online-Rollenspieler. 


PCGH in der MMO-Edition 


Online-Rollenspiele stellen besonde- 
re Anforderungen an die Hardware. 
Im vorliegenden Sonderheft testen 
wir daher die außergewöhnliche 
neue Netzwerkkarte Killer Xeno 
Pro, welche die Fps steigern, den 
Ping senken und Lags vermeiden 
kann. Außerdem prüfen wir speziell 
für MMOs entwickelte Mäuse von 
Steelseries und Razer im Praxistest. 


Einen Level aufgestiegen 

Wie der Name verrät, hat sich mit 
dem aktuellen Sonderheft „MMO 
Tuning - Level 2° gegenüber dem 
ersten Sonderheft zu diesem The- 
ma einiges getan: Wir präsentieren 
die bisher sicher umfangreichste 
Hardware-Kaufberatung für Online- 
Rollenspieler mit 20 Grafikkarten, 
20 Headsets, 20 Speichermodulen, 
10 Mäusen und den optimalen Pro- 
zessoren und Monitoren. Darüber 
hinaus geben wir Tuning-Tipps zu 
allen wichtigen derzeit verfügbaren 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 


MMOs. 2010 folgen zwei weitere 
MMO-Sonderhefte, mit denen wir 
jeweils erneut einen Level aufstei- 
gen wollen. 


Auf der Heft-DVD liegt der kom- 
plette Client des gebührenfrei 
spielbaren Toptitels Runes of Ma- 
gic inklusive der aktuellen Erweite- 
rung Chapter II. Die entsprechende 
Setup-Datei finden Sie auf der ersten 
Seite unserer Wende-DVD im Ord- 
ner „ROM Chapter II - erste Hälf- 
te“. Sobald die Installation Sie dazu 
auffordert, drehen Sie einfach die 
DVD um und setzen die Installation 
fort. Viel Spaß mit dem Free-2-play- 
Toptitel und unserem MMO-Tuning- 
Sonderheft - Level 2, 


Windows 7 im Spieleeinsatz. 


neuen Betriebssystem ein Son- 
derheft mit 68 Seiten. Es ist ab 
dem 21.10.2009 im Handel. Mit 
der aktuellen Ausgabe 05/2009 
der PCGH Extreme (30.09.2009) 
werden erneut Übertakter sowie 
Modding-Fans glücklich. 


Vorschau: Weitere PCGH-Hefte 


Die PCGH-Ausgabe 11/2009 ist turnusgemäß ab dem ersten Mittwoch im Oktober — also am 
7.10.2009 — verfügbar. In diesem Monat erscheinen die regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen 
Magazin und DVD Plus. Titelthema der aktuellen Ausgabe ist ein umfangreicher Test von 
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DVD-Inhalt 


I Runes of Magic Chapter II (mehr als 5 GByte) 
Der komplette Client des gebührenfreien MMOs 
zum Sofortlosspielen. Wichtig: DVD wenden. 


I Artikel: „Mega-Tuning WoW" (PDF) 
In unserem vorherigen Sonderheft erklärte der Du 
neunseitige Tuning-Guide, wie Sie die Grafik von Wockduen: zur 
World of Warcraft deutlich verbessern und optimal 
an Ihren PC anpassen. Wir haben den Artikel als 
PDF auf die Heft-DVD gelegt. 

BE PCGH-WoW-Tuning-Tool, CPU-Z und Treiber 
Mit unserem Tuning-Tool passen Sie die WoW-Optik 
sehr einfach an. Außerdem: Treiber sowie Add-ons 
für die Razer Naga und das Diagnose-Tool CPU-Z. 
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Achtung: Bei der Installation 
von Runes of Magic müssen 
Sie die DVD wenden. 
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Der aktuelle WoW-Patch im Detail 


World of Warcraft 3.2 


Der Nachrüstungsbeschluss für Blizzard-Fans nennt sich Patch 3.2. World of Warcraft bringt damit 


besonders Nicht-Raidspielern einen Beute-Schub und frisches Futter für PvP-Heroen. 


ehr und bessere Beute sind 
M::: der Haupttriebfedern 
für jedes Online-Multiplayer-Rol- 
lenspiel. Diese Weisheit macht sich 
WoW mitdem frischen Inhaltspatch 
zu Eigen und liefert in der neuen 
Multi-Schwierigkeits-Instanz epi- 
sche Erfreulichkeiten. 


Das Kolosseum der 
Kreuzfahrer 

In direkter Fortsetzung der in Patch 
3.1 gestarteten Bemühungen des 
Silberbundes und des Argentum- 
kreuzzugs, fitte Recken für den An- 
griff auf die Festung des Lichkönigs 
ausfindig zu machen, dreht sich der 
Großteil der Neuerungen im aktu- 
ellen Patch mit der Versionsnum- 
mer 3.2 erneut um das Argentum- 
turnier. Schwerpunkt der Arbeiten 
der Entwickler bei Blizzard ist das 
Kolosseum der Kreuzfahrer, wel- 
ches eine normale und eine heroi- 
sche Instanz für fünf Spieler sowie 
eine Raidinstanz für zehn und 25 


www.pcgameshardware.de 


Spieler in jeweils zwei Schwierig- 
keiten beherbergt. 


Neue Bosse, neues Loot 

Die Fünferinstanz „Prüfung des 
Champions“ ist insbesondere für 
den selten raidenden Spieler von 
großem Interesse, denn hier gibt 
es eine wahrhaft saftige Ausbeu- 
te an epischen Gegenständen zu 
erringen, die in der Qualität mit 
Naxxramas- und Ulduar-10er-Beute 
mithalten kann. 


Die Instanz ist ähnlich der violetten 
Festung in Dalaran in drei Event- 
Abschnitte unterteilt, allerdings 
müssen bereits bewältigte Teile 
nicht erneut ohne Loot in Angriff 
genommen werden. Erste Etappe 
ist ein Kampf gegen drei Groß- 
champions der Horde beziehungs- 
weise Allianz, je nachdem welcher 
Fraktion die Spieler angehören. Zu- 
nächst müssen Sie drei Dreiergrup- 
pen von Vasallen im berittenen 


Kampf abwerfen, dann die Groß- 
champions in den Staub schubsen. 
Ist das geschafft, wird abgesessen 
und zu Fuß die Dreiergruppe Bos- 
se bekämpft. Ist das erledigt, winkt 
eine Beutekiste, die einen epischen 
Gegenstand und im heroischen 
Modus zusätzliche Belohnungsmar- 
ken enthält. 


In der zweiten Phase ist einer von 
zwei zufällig ausgewählten Cham- 
pions des Argentumkreuzzugs 
zu besiegen, nachdem man drei 
Dreiergruppen seiner Vorkoster 
erledigt hat. Als Belohnung steht 
anschließend eine Beutekiste mit 
zwei epischen Gegenständen be- 
reit. Der dritte Gegner ist ein be- 
kannter Bösewicht, der für die Ins- 
tanz fröhliche Urstände feiert. Sein 
Name sei nicht verraten, der Kampf 
selbst gliedert sich allerdings in 
drei Phasen, in denen der untote 
Bursche jedes Mal erneut besiegt 
werden muss, bis er sich endlich 


von seiner hochwertigen epischen 
Beute trennt. Wie alle anderen he- 
roisch spielbaren Instanzen der 
Lich-King-Erweiterung ist die Prü- 
fung der Kreuzfahrer zufälliger Be- 
standteil der täglichen Questreihe. 


Neue tägliche Quests 

Für Träger des Titels „Kreuzfahrer“ 
und Spieler mit ehrfürchtigem Ruf 
beim Silberbund wurden neue täg- 
liche Quests eingerichtet, die mit 
Siegeln des Champions belohnt 
werden. Es gibt Händler, die dafür 
neue Gegenstände zum Kauf be- 
reithalten. 


Neuer Raid-Inhalt 

Durch den Haupteingang des Ko- 
losseums betritt man die 10er- be- 
ziehungsweise 25er-Instanz, die 
zweite weist jedoch andere Gegner 
auf als die Ser-Variante. Hier ist das 
Spiel ebenfalls in drei Phasen ein- 
geteilt, allerdings gibt es zwischen 
den Gegnern keine Pause und D 
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Der neue Wurmloch-Generator für Großmeisteringenieure erschließt nach Kalimdor 
und der Scherbenwelt nun auch Nordend mit einem direkten Zugang. 


4 ei 
\ er - 
Prominente Zuschauer beim Turnier im Kolosseum der Kreuzfahrer. Jaina Prachtmeer, 


König Wrynn von Sturmwind, Garrosh und Thrall von Orgrimar. 


Das neue Add-on Cataclysm kommt bald 


NM 


Das ist neu im dritten Add-on: Cataclysm 


= Neue spielbare Rassen: Worgen (Allianz) und Goblins (Horde, im Bild) 

=» Neue Startzonen für Worgen und Goblins 

=» Neuer Beruf: Archäologie 

= Kein neuer Kontinent, dafür viele neue Ereignisse im alten Azeroth 

= Neue Instanzen, neue Gebiete auf dem Kontinent, die vorher nicht zugänglich waren 
wie Grim Batol, Uldum und Mount Hyjal 

m Neue Klassen-Rassenkombinationen, die vorher nicht möglich waren (etwa Tauren- 
Paladine und Mensch-Jäger) 

=» Ganz Azeroth kann nun mit Flugreittier besucht werden 

= Level-Grenze steigt auf 85 

=» Neue Schlachtfelder mit Team-Wertung 

= Neue Monster 

= Hunderte neue Quests 

2» Neues Stufensystem und Erfolge für Gilden 

= Neue Charakterentwicklung „Pfad der Titanen” 
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Abschnittsbe- 
lohnungen. Man muss alle Bosse 
hintereinander besiegen, um Beute 
zu bekommen. Der erste wird am 
besten abwechselnd getankt, wäh- 
rend er Feuerlachen auf den Boden 


leider auch keine 


spuckt und in der ersten Hälfte 
des Kampfes kleine Begleiter auf 
einzelne Spieler hetzt. Phase Zwei 
verlangt den Kampf gegen zwei 
Riesenwürmer, die Gift- und Feuer- 
attacken ausführen. Der Endkampf 
ist dann ein regulärer getankter 
Kampf, den man allerdings erst mal 
mit ausreichend vielen Überleben- 
den und Mana erreichen muss. 


Dieses Ereignis gilt es in der nor- 
malen Variante unter dem Namen 
„Prüfung des Kreuzfahrers“ und 
im noch härteren, heroischen Stil 
als „Prüfung des obersten Kreuz- 
fahrers“ zu erspielen. Die Qualität 
der epischen Beute ist dann auf 
einem Niveau, das den Ulduar- 
Gegenständen mindestens gleich- 
wertig ist. Das Tributsystem für 
die Raidinstanzen im heroischen 
Modus beschränkt zudem die An- 
zahl der Versuche auf den Endboss, 
gewährt jedoch Bonusloot, wenn 
man ihn früher schafft. Natürlich 
gibt es zusätzlich zu den regulären 
Drops auch neue Sets zu gewinnen. 
Die entsprechenden Tokens für T9- 
und T9,5-Gegenstände gibt es von 
den Bossen der Instanz auf Raid- 
schwierigkeit. Ebenfalls neu ist ein 
weiterer Boss in der Tausendwin- 
ter-Instanz, der nun Emalon und Ar- 
chavon Gesellschaft leistet und in 
der Schwierigkeit und Belohnungs- 
möglichkeit dem neuen Raid-Inhalt 
entspricht. 


Belohnungsmarken 

Ebenfalls spannend für alle Spie- 
ler, die Ulduar nicht schon wie 
ihre Westentasche kennen, sind 
die Änderungen am Belohnungs- 
marken-System. So wurden die 
bisherigen Embleme der Ehre und 
Embleme des Heldentums in Pen- 
sion geschickt; man erhält sie nur 
noch durch Abwärtstausch der 
nunmehr vorrangig vergebenen 
Embleme der Eroberung, die es zu- 
vor exklusiv für die Bosskills in der 
25er-Variante von Ulduar gab. Je- 
der heroische 5-Spieler-Boss und 
alle Raid-Bosse liefern nun diese 
Marken, was die Qualitätsstufe 
des beim Händler verkäuflichen 
Loot deutlich steigert. Zudem er- 
gibt die tägliche nicht-heroische 
Quest in Dalaran zusätzlich zum 
Rufgewinn nun ebenfalls ein Em- 
blem der Eroberung. Für die hero- 
ischen Tagesquests erhalten Spie- 
ler zwei der neuen Embleme des 


Triumphs. Diese kann man direkt 
in hochwertige Gegenstände tau- 
schen oder zusammen mit einer 
der Trophäen des Kreuzzugs aus 
den Kolosseum-Raids gegen über- 
ragende Items. 


Talentumbau 

Beim Talentumbau hat sich Blizzard 
nach den umfangreichen Arbeiten 
in Patch 3.1 dieses Mal zurückgehal- 
ten. Lediglich die Todesritter müs- 
sen ihre Talentpunkte komplett 
neu vergeben. Allerdings gab es 
einige Modifikationen an fast allen 
Klassen, welche die Balance beein- 
flussen. Diese lassen sich der Patch- 
mitteilung detailliert entnehmen. 


Technik 


Auch im technischen Bereich gibt 
es außer einer Leistungssteigerung 
bei der Darstellung in Ultra-Quali- 
tät keine großen Änderungen. Le- 
diglich das Rendering der Schatten 
wurde modifiziert, was Besitzern 
von Radeon-Grafikkarten etwa bei 
der Bewegung durch Wälder Dar- 
stellungsfehler bringt. Daher emp- 
fiehlt sich ein Treiber-Update auf 
die aktuelle Catalyst-Version. 


PvP 


Im PvP-System gab es in diesem 
Patch eine Reihe von wichtigen 
Neuerungen. So wurde insbeson- 
dere die Schlacht in Tausendwinter 
verändert und von einem Free-for- 
All- auf ein Queue-System gewech- 
selt. Das bedeutet schlicht, dass 
man sich nun kurz vor der Schlacht 
für die Teilnahme anmelden muss 
und überzählige Spieler ohne An- 
meldung aus der Zone befördert 
werden, um eine ausgeglichene 
Schlacht mit je maximal 120 Spie- 
lern zu gewährleisten. Dafür kann 
man sich nun aber überall in der 
Spielewelt für die nächste Schlacht 
vormerken lassen, wer sich kurz 
vor dem Event bereits in der Zone 
befindet, wird zudem automatisch 
zur Teilnahme aufgefordert. Spieler 
mit Stufe 80 werden allerdings bei 
der Teilnahme bevorzugt. PvP-Le- 
ckerbissen des Patches ist das neue 
Schlachtfeld „Insel der Eroberung‘, 
welches vor der Küste der Eiskrone 
platziert wurde. Hier kämpfen Hor- 
de und Allianz verbissen mit Teams 
von jeweils 40 Spielercharakteren 
und schwerem Belagerungsgerät 
um Ressourcen, Produktionsstät- 
ten und das Leben ihres Generals. 
Der Battleground kann sowohl in 
den Stufen 71-79 als auch auf Stufe 
80 gespielt werden. 


Eine weitere Neuerung für Spieler, 
die sich auf PvP spezialisiert haben 
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und Charaktere nachziehen möch- 
ten, ist die nunmehr auf Schlacht- 
feldern vergebene Erfahrung. Da 
dieser Erfahrungsgewinn ausge- 
sprochen ergiebig ausfällt, ist PvP 
damit auch eine für PvE-Spieler 
spannendere Option geworden. 
Wer einen PvP-Twink auf einer spe- 
zifischen Levelstufe festhalten will, 
kann den Erfahrungsgewinn für 
10 Gold im Spiel auch abschalten 
lassen. Einige weitere Detailände- 
rungen an Schlachtfeldern wurden 
getätigt, die sich der offiziellen 
Patchmeldung entnehmen lassen. 


Handwerk 

Für die virtuellen Handwerker im 
Spiel gibt es einige neue Goodies. 
So wurden viele neue Juwelen- 
schleifer-Rezepte eingeführt, mit 
denen epische Steine angefertigt 
werden können. Die Rohsteine da- 
für werden durch Transmutation 
von Alchimisten zuverlässig aus 
Steinen blauer Qualität erzeugt 
oder mit geringer Wahrscheinlich- 
keit aus Erz sondiert. Alchimisten 
mit hoher Fähigkeit erhalten zu- 
dem ein sich nicht verbrauchendes 
Fläschchen. Ingenieure dürfen sich 
über einen Teleporter für Nordend 
freuen sowie über einen mechani- 
schen Butler namens Jeeves, der 
als Über-Repbot mit Reagentenver- 
kauf, Bankzugang, 10 Minuten Halt- 
barkeit und einer Stunde Cooldown 
aufwartet. 


Wer Großmeister der Ingenieurs- 
kunst ist, kann zudem im Ingi-Laden 
in Dalaran per Dampf-Auktionator 
auf die Auktionshäuser zugreifen. 
Goblin- und Gnomeningenieure 
können gegen einen Obolus nun 
ihre Spezialisierung wechseln. 


Klein, aber fein 

Einige Detailverbesserungen gibt 
es ebenfalls zu berichten, von de- 
nen die angenehmste die Aufstell- 
hilfe für Totems für die Schamanen 
sein dürfte. Es stehen unabhängig 
für jeden der beiden möglichen 
Talent-Builds je drei als Zauber in- 
tegrierte Makros bereit, die mit je 
einem Totem jeder Schule (Luft, 
Feuer, Wasser, Erde) durch Drag & 
Drop bestückt werden können und 
mit einem Klick simultan aufge- 
stellt werden. Natürlich lassen sich 
einzelne Totems weiterhin manuell 
setzen oder per selbst gestricktem 
Makro managen. Für Genussspie- 
ler und Raids, die etwas länger 
brauchen als es die bisherigen 
Mittwochs-Resets zuließen, gibt es 
ab sofort die Option, IDs für Raids 
und heroische Instanzen zu verlän- 
gern. Damit kann schwieriger Con- 
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tent erneut angegangen werden, 
für den die Zeit im Raid-Kalender 
ansonsten knapp geworden wäre. 


Gegenstände, die in Instanzen vom 
falschen Spieler gelootet oder er- 
würfelt wurden, können nun ohne 
Mithilfe eines Game Masters für 
zwei Stunden mit Spielern, welche 
dieselbe Instanz-ID tragen, gehan- 
delt werden. Diese Frist wird durch 
das Anbringen einer Verzauberung 
oder eines Sockelsteins allerdings 
abgebrochen. Für Weltereignis- 
Fans gibt es ab diesem Jahr einen 
neuen Feiertag im Kalender: In den 
Achievements wurden Die Pilger- 
freuden angelegt, die vermutlich 
zum amerikanischen Thanksgiving 
absolviert werden. Truthähne soll- 
ten sich also schon mal vorsehen. 


Nahkämpfer im Allgemeinen und 
Tanks mit Schild im Besonderen 
sollten beachten, dass Änderun- 
gen an der Berechnung des Block- 
wertes und der Ausweichwertung 
sowie der Parierwertung vorge- 
nommen wurden. Orcs dürfen sich 
hingegen darüber freuen, dass ihre 
Axt-Spezialisierung nun auch Faust- 
waffen betrifft. Die direkte Manare- 
generation durch Gegenstände alle 
fünf Sekunden wurde in der Wirk- 
samkeit um 25 Prozent erhöht. 


Standard-Flugreittiere sind nun mit 
150 Prozent statt 60 Prozent Be- 
wegungstempo unterwegs, 
Bodenreittiere können seit dem 
Patch innerhalb von 1,5 statt 3 Se- 
kunden beschworen werden. Der 
Reittier-Kaufpreis wird neuerdings 
mit Fraktionsrabatten berechnet. 
Zahlreiche zusätzliche Briefkästen 
wurden aufgestellt, im Portalraum 
der Hauptstädte findet sich nun 
ein festes Portal in die verwüste- 
ten Lande zum dunklen Portal zur 
Scherbenwelt. 


reine 


Patch 3.2.2 und 3.3 

Für den nächsten kleinen In- 
haltspatch gibt es bereits Anhalts- 
punkte. So soll Onyxia als 10er- und 
25er-Raid aufgefrischt werden und 
gelegentlich ein sehr schnelles 
Reittier (310 Prozent) im Gepäck 
haben. Als Zuckerle zum fünften 
Geburtstag von WoW (US-Start 
2005) gibt es auch ein Drachen-Pet 
für die Haustierhalter. Patch 3.3 soll 
dann wieder ein großer Brocken 
werden, bei dem die Eiskronenzita- 
delle und damit der Hausstand des 
Lichkönigs selbst angegangen wird. 
Darin soll es vor Bossen derart 
wimmeln, dass die Verlängerung 
der Dauer von Schlachtzug-IDs in 


(al) 


der Tat sinnvoll sein wird. 


Die beiden fliegenden Festungen 


Insel der Eroberung: Das neue Schlachtfeld vor der Küste der Eiskrone wartet mit 
Herausforderungen für die PvP-Fans auf. 


' t ' N X ir 
kreisen über der Insel, die dem PvP-Zirkus neues 
Leben einhaucht. Zumindest bis Arena-Saison 7 anläuft. 


A n 


Trophäe des | 
Wird beim Auf 


IN ———. 
Händler |} | auf | 


Neue epische Gegenstände machen den Besuch der neuen Instanzen und das Absol- 
vieren der heroischen täglichen Instanzquest lohnenswert. 
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So tunen Sie World of Warcraft besonders einfach 
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PCGH-WoW-Tuning-Tool 


Mit dem Grafikmenü können Sie die Optik zwar anpassen, mittels Konsolenbefehlen sind jedoch noch 


eine deutlich bessere Optik oder mehr Fps möglich. Mit unserem exklusiven Tool sparen Sie sich den 


Umweg über die Eingabekonsole und optimieren die Grafik von WoW besonders komfortabel. 


ie World of Warcraft-Engine 
D; inzwischen etwas in die 
Jahre gekommen, bietet aber noch 
viele Möglichkeiten, die Grafik zu 
verbessern. Das aktuelle Add-on 
Wrath of the Lich King bringt zwar 
optische Verbesserungen, holt da- 
bei jedoch immer noch nicht die 
beste Grafikpracht aus dem Spiel 
heraus - obwohl aktuelle Hardware 
diese problemlos darstellen kann. 


Das ist gerade für Besitzer von Top- 
PCs ärgerlich. Um die beste Optik 
zu bekommen, muss der Spieler an 
seiner Konfigurationsdatei herum- 
schrauben. Eine Beschreibung der 
wichtigsten Konsolenbefehle und 
Tipps für die beste Spielerfahrung 
finden Sie in unserem umfangrei- 
chen Wo W-Mega-Tuning-Artikel auf 
der Heft-DVD. Besonders einfach 
passen Sie die Config-Datei hinge- 


gen mit unserem WotLK-Tuner an, 
den Sie ebenfalls auf der Heft-DVD 
finden. Wir zeigen, wie Sie ihn opti- 
mal nutzen. 


Gute Vorbereitung, 

weniger Ärger 

Der Volksmund weiß: Vor dem 
Vergnügen kommt immer erst die 
Arbeit und diese sollte man am 
besten vorbereitet beginnen. Um 
unnötigen Ärger zu vermeiden, be- 
achten Sie also bitte die folgenden 
Punkte, bevor Sie das Tool verwen- 
den. Der wichtigste Punkt ist dabei 
die Erstellung eines Back-ups von 
Ihrer Config-Datei. Diese finden 
Sie in Ihrem WoW-Verzeichnis im 
Ordner „WTF“. Kopieren Sie die 
Datei und legen Sie sie in einen an- 
deren Ordner oder geben Sie der 
Kopie einen eindeutigen Namen 
wie „Config_gesichert“. Sollte et- 
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was schiefgehen und Ihre Config 
ist beschädigt, können Sie die Datei 
schnell wiederherstellen, ohne das 
ganze Spiel neu zu installieren. 


In der Praxis hat es sich zudem 
bewährt, bei der Back-up-Datei 
den Schreibschutz anzuschalten - 
wählen Sie die Datei mit der rech- 
ten Maustaste an, klicken Sie auf 
„Eigenschaften“ und setzen Sie ein 
Häkchen bei „Schreibgeschützt“. 
Damit können Änderungen grund- 
sätzlich nicht in das Back-up über- 
nommen werden. Dazu sollte 
beachtet werden, dass das PCGH- 
Tuning-Tool bei bereits modifizier- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: PCGH-WoW- 
(©) Tuning-Too| — WoW-Grafik 
>75 besonders einfach anpassen 


ten Config-Dateien nicht unbedingt 
korrekt ausgeführt wird. Hier heißt 
das Motto: Probieren geht über 
Studieren. Sollte dabei ein Fehler 
auftreten, ersetzen Sie die aktuelle 
Config-Datei einfach wieder durch 
die gesicherte Kopie. 


Falsche Einstellungen, 
keine Veränderungen 

Damit die Änderungen des Tools 
wirksam werden, muss der Schreib- 
schutz der Config-Datei deaktiviert 
werden. Zudem müssen Sie das 
Tool vor dem Start des Spiels aus- 
führen, da die Einstellungen nicht 
während des laufenden Spiels, son- 
dern erst zum nächsten Start aktiv 
werden. Nachdem Sie die Werte 
wie gewünscht angepasst haben, 
klicken Sie auf „Tuning“ und verse- 
hen die Config-Datei anschließend 
wieder mit einem Schreibschutz. 
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Tuning leicht gemacht 

Beim eigentlichen Tuning gibt es 
nicht viel zu beachten. Sobald Sie 
das Tool gestartet haben, laden Sie 
als Erstes mit einem Klick auf „Aus- 
wählen“ Ihre Config-Datei (nicht 
die Back-up-Datei). Das Tool lädt 
anschließend die entsprechenden 
Werte aus der Konfigurationsdatei 
und stellt diese auf den Reglern dar. 
Nun lassen sich die Werte ändern. 
Dabei können Sie entweder den 
Regler verwenden oder Sie tippen 
die gewünschte Zahl in die rich- 
tigen Felder ein. Die Namen über 
den einzelnen Reglern geben in 
den meisten Fällen an, was verän- 
dert wird. Wenn Sie sich nichts da- 
runter vorstellen können oder die 
Änderungen vorher in Beispielen 
sehen möchten, verwenden Sie ein- 
fach den entsprechenden Info-But- 
ton für eine Screenshot-Vorschau. 


Höher oder tiefer legen? 
Der Auto-Tuner liebt das Tieferle- 
gen. Der Grafik-Tuner möchte sei- 
ne Einstellungen hingegen noch 
höher stellen. Generell gilt auch 
bei unserem Tool: je höher, desto 
besser. Doch wie in jeder Regel gibt 
es auch hier eine Ausnahme. Die 
Einstellung „Eigenbeleuchtung‘“ ist 
bereits auf 1 gesetzt und damit auf 
ihrem Maximalwert. Hier liegt der 
optische Reiz nicht beim Maximum, 
sondern beim Minimum: Vielen 
Spielern gefällt der Wert „O“ besser, 
da so die künstliche Umgebungsbe- 
leuchtung, die auf Ihren Charakter 
gerichtet ist, fast vollständig deakti- 
viert wird. 


Bessere Optik zum 

hohen Preis 

Die neuen Einstellungen werden 
nicht spurlos an der Spiele-Perfor- 
mance vorbeigehen. Wer schon bei 
den Höchsteinstellungen des Stan- 
dard-Grafikmenüs ein ordentliches 
Fps-Polster besitzt, kann jedoch 
bedenkenlos die Werte auf das je- 
weilige Maximum hochschrauben. 
Sie brauchen dabei auch keine 
Angst zu haben, die Grenzen der 
einzelnen Einstellungen zu spren- 
gen. Denn auch bei der Werteein- 
gabe in den Feldern werden sie auf 
den Maximal- oder Minimalwert 
der Einstellung zurückgesetzt. Ge- 
nerell gilt jedoch: Tasten Sie sich 
langsam an den für Sie besten Wert 
heran. Um dies zu schaffen, sollten 
Sie die Änderungen in verschiede- 
nen Gegenden testen, bevor Sie die 
Werte weiter erhöhen. Vor allem in 
Waldgebieten sind die Änderun- 
gen am deutlichsten zu bemerken. 
Ein vorher eher karger Wald wird 
da schnell zum dichten Dschun- 
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gel. Gerade so etwas macht sich 
dann bei der Leistung bemerkbar 
und zieht die Fps teilweise stark 
herunter. Sollte das Spiel in diesen 
Gegenden mit den geänderten Ein- 
stellungen ohne Probleme laufen 
und die Bildrate noch mehr herge- 
ben, können Sie die Werte weiter 
anheben. Doch nicht nur Besitzer 
moderner Hardware können ihre 
Grafik verbessern. Auch Nutzer 
der niedrigen und mittleren Gra- 
fikeinstellungen optimieren mit 
unserem Tool ihr Spielerlebnis be- 
sonders einfach. 


Alles auf Anfang 

So schön das Tuning der Grafik 
auch ist: Es kann immer passieren, 
dass eine Einstellung nicht den ge- 
wünschten Effekt hat. Für die Wie- 
derherstellung Ihrer alten Konfigu- 
ration können Sie drei verschiedene 
Wege einschlagen. Die wahrschein- 
lich einfachste Möglichkeit ist die 
Veränderung der Grafikeinstellun- 
gen im Spiel: Sie können alle Wer- 
te komplett zurücksetzen, indem 
Sie die Grafikeinstellungen erst auf 
„Niedrig“ und dann wieder auf ihre 
normalen Settings setzen. Hierfür 
müssen Sie allerdings zunächst den 
Schreibschutz der Config-Datei ent- 
fernen. Eine weitere Möglichkeit ist 
das Ersetzen der Config-Datei durch 
das Back-up (siehe Abschnitt „Gute 
Vorbereitung, weniger Ärger“). Der 
Vorteil ist, dass diese Config-Datei 
unbearbeitet ist und Sie daher zu 
Ihrem alten Spielstandard zurück- 
führt. Die dritte Möglichkeit ist die 
Verwendung der Schaltfläche „Zu- 
rücksetzen“ in unserem Tool. Dabei 
werden die veränderbaren Optio- 
nen auf den Minimalwert zurück- 
gesetzt. Zwar bleiben damit die neu 
hinzugefügten Befehle in der Con- 
fig erhalten, trotzdem sollten diese 
keinen merklichen Einfluss auf das 
Spiel haben. 


Mögliche Fehler 

Wie jedes Programm ist auch das 
PCGH-WoW-Tuning-Tool nicht per- 
fekt. Somit kann es auch hier zu 
Fehlern und Problemen kommen. 
Die Palette an auftretenden Feh- 
lern ist dabei genauso groß wie bei 
jedem anderen Programm. Grund- 
sätzlich sollten Sie sich an die Punk- 
te in „Gute Vorbereitung, weniger 
Ärger“ halten. Die Wiederherstel- 
lung der Config-Datei per Back-up 
sollte alle aufgetretenen Probleme 
beheben. Wenn Sie mit einer modi- 
fizierten Config-Datei arbeiten und 
das Tool verwenden, sollten Sie die 
Modifikationen herausnehmen und 
nach der Verwendung des Tools 
wieder einsetzen. (ik) 
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Sobald Sie das Tool gestartet haben, klicken Sie zunächst auf „auswählen“ und ge- 
ben den Pfad für Ihre Config-Datei an. Danach können Sie alle Einstellungen ändern. 
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Wenn Sie auf „Info“ klicken, zeigt das Tool einen Vorschau-Screenshot. Bewegen Sie 
den Mauszeiger über das Bild, um zwischen niedriger und hoher Stufe zu wechseln. 
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Ihre Config-Datei finden Sie im WoW-Spielverzeichnis unter „WTF”. Als Sicherung 


erstellen Sie eine Kopie der Datei und geben ihr einen eindeutigen Namen. 
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Die Beta des kommenden Rollenspiel-Krachers im Hardware-Check 


Tuning: Aion 


Mit dem Erscheinen dieses Heftes dürfte Aion - The Tower of Eternity bereits in den Händlerregalen 


zu finden sein. Wir haben die Hardware-Anforderungen des Spiels anhand des Beta-Clients für Sie 


getestet und geben Ihnen erste Tipps zur Leistungssteigerung. 


nline-Rollenspiele aus Fernost 

haben als sogenannte „Asia- 
Grinder“ bei europäischen Rol- 
lenspielern gemeinhin schlechte 
Karten. Zu sehr beschränken sich 
derartige Titel darauf, stupide die 
immer gleichen Monster in meist 
schlichter Umgebung zu töten, 
während der Fokus in Deutschland 
eher auf dem Erledigen von Quests 
oder dem Kampf gegen andere Mit- 
spieler liegt. 
soll mit Aion gerade ein asiatisches 
Spiel das schaffen, was Warham- 
mer Online oder Runes of Magic 
verwehrt blieb: die Thronfolge des 
übermächtig scheinenden World of 
Warcraft anzutreten. Dazu bedarf 
es jedoch neben spielerischen In- 
halten einer soliden technischen 


Interessanterweise 
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Grundlage, welche trotz exzellen- 
ter Optik die besonderen Bedürf- 
nisse eines Online-Rollenspieles er- 
füllt. Wir haben für Sie ausführlich 
die geschlossene Beta ausprobiert 
und gehen diesen Punkten auf den 
Grund. 


Darum geht es 

Viele Spieler bemängeln beim 
MMORPG-Platzhirsch World of 
Warcraft fehlende Motivation auf 
der höchsten Erfahrungsstufe. Ins- 
besondere wenn Sie wenig Wert auf 
einen Besuch der immer gleichen 
High-Level-Instanzen oder ausdau- 
erndes Ruf-farmen legen, hat Ihnen 
WoW beim End-Content nicht viel 
zu bieten. Hier setzt die Konkur- 
renz von Mythic an, die mit Spielen 
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wie Warhammer Online oder Dark 
Age of Camelot bereits gezeigt hat, 
dass ein gutes PvP-System durch- 
aus als Langzeitmotivation zu ge- 
brauchen ist. Eben dieses Prinzip 
verfolgt auch Ncsoft mit Aion, soll 
doch mit einem riesigen PvP-Areal, 
Burgeroberungen und taktischen 
Kämpfen (dank der kurzfristigen 
Flugfähigkeiten der Avatare auch 
in der Luft) die Grundlage für ein 
monatelanges PvP-Vergnügen ge- 
schaffen werden. 


Der technische Unterbau 

Grundvoraussetzung hierfür ist 
jedoch ein solider technischer Un- 
terbau, da die Hardware-Belastung 
von hundert oder mehr Spielern 
sowohl für den lokalen Client als 


auch den entsprechenden Server 
zu groß werden. Die Entwickler 
entschlossen sich daher zur Lizen- 
sierung der bewährten Cryengine 
von Far Cry (dt.) aus dem Jahr 2004, 
modifizierten diese jedoch stark 
für ihre eigenen Zwecke. So wurde 
zum Beispiel die Ausführung von 
Physikelementen stark beschränkt. 
Da diese sowohl client- als auch 
serverseitig synchronisiert werden 
müssen und daher das Netzwerk 
entsprechend belasten, entschloss 
sich Ncsoft auf derartige Effekte zu 
verzichten. Besonders im Hinblick 
auf die lokalen Clients, also die PCs 
der Spieler, mussten außerdem di- 
verse weitere Änderungen an der 
Cryengine vorgenommen werden: 
Damit Aion auch auf älteren PCs 
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ruckel- und lagfrei läuft, wurde das 
Licht- und Schattensystem komplett 
überarbeitet. So werden Lichtspie- 
gelungen mit höchster Priorität auf 
„spawnenden‘“, also dynamisch in 
der Spielwelt erscheinenden Mons- 
tern oder Avataren dargestellt. Ob- 
jekte wie Steine oder Gräser verfü- 
gen nur selten über entsprechende 
Effekte. Ähnliches gilt für die Schat- 
tendarstellung: Ausschließlich die 
oben genannten „Spawn-Objekte“ 
werfen einen solchen, während bei- 
spielsweise Wegweiser oder Zäune 
leider schattenlos bleiben. Interes- 
sant ist allerdings die Vorgehens- 
weise bei Bäumen oder Häusern. 
Hier wurden einfach die Boden- 
oder Wandtexturen etwas dunkler 
gefärbt, um die fehlende Son- D 
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Achtfache Kantenglättung, alle Optionen auf Maximum beziehungsweise aktiv: Gemeinsam mit den weit entfernten Objekten (hier Vögel 
und Schweine) und den hochwertigen Texturen sorgen Lichteffekte und Kantenglättung für erstklassige MMO-Atmosphäre. Voraussetzung 
hierfür ist allerdings Hardware der aktuellen Mittelklasse. 


Vierfache Kantenglättung, alle Optionen auf Medium beziehungsweise aktiv: Die Vegetation leidet bereits sichtbar unter den reduzierten 
Einstellungen und einige Objekte wie die Ruinen sind deutlich ärmer an Details. Atmosphärisch wichtige Zierelemente wie umherfliegende 
Vögel fehlen völlig. Dafür läuft der Client allerdings auch auf älteren Systemen spürbar flüssiger. 


Keine Kantenglättung, alle Optionen auf Minimum beziehungsweise deaktiviert: Die meisten Bäume sind verschwunden, entfernte Objekte 
nicht mehr vorhanden und neben sichtbaren Treppeneffekten wirken sich fehlende Leuchteffekte und matschige Texturen negativ auf die 
Spielatmosphäre aus. Reduzieren Sie daher die Grafikeinstellungen nur im Notfall derartig stark. 
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Schalter-Tu 


Bildschirmauflösung Max. TP* Gewinn in Frames 
1.920 x 1.200 0 Prozent (Basis) |0 (46 Fps 
1.680 x 1.050 4 Prozen 2 (46-48 Fps) 
1.280 x 768 15 Prozent 7 (46-53 Fps) 
Antialiasing 

8x 0 Prozent (Basis) |0 (46 Fps 

4x 9 Prozen 4 (46-50 Fps) 
Aus 22 Prozent 10 (46-56 Fps) 
Bloom Effekt 

Typ 3 0 Prozent (Basis) |0 (46 Fps 
Typ2 4 Prozent 2 (46-48 Fps 
Typ 1 0 Prozen 0 (46-46 Fps 
Aus 0 Prozen 0 (46-46 Fps 
Background „Niedrig" statt „Hoch“ 28 Prozent 13 (46-59 Fps) 
Wassereffekte „Niedrig" statt „Hoch“ | 22 Prozent 10 (46-56 Fps) 
Schatten „Niedrig" statt „Hoch” 7 Prozen 3 (46-49 Fps 
Terrain Range „Niedrig“ statt „Hoch“ | 13 Prozent 6 (46-52 Fps 
Object Range „Niedrig“ statt „Hoch“ | 13 Prozent 6 (46-52 Fps 
Texturdetails „Niedrig" statt „Hoch“ | 3 Prozen 1 (46-47 Fps 
Shader Quality „Niedrig“ statt „Hoch“ | 7 Prozent 3 (46-49 Fps 
Wettereffekte abschalten 9 Prozent 4 (46-50 Fps 
Charakter LOD einschalten 7 Prozen 3 (46-49 Fps 
Glow-Effekt abschalten 7 Prozen 3 (46-49 Fps 


(1.024 MiByte), Windows 7 (RC1), Catalyst 9.7 


* Maximales Tuningpotenzial / System: AMD Phenom Il X4 940 BE 3 GHz, 4.096 MiByte DD 


2-800, Radeon 4870 


Als Benchmark unserer Verlaufsgrafik diente ein Flug mit dem Himmelsboot. Die auf- 


wändige Geometrie und vielfältige Effekte sorgten für reproduzierbare Ergebnisse. 


neneinstrahlung zu simulieren. 
Betreten die genannten Objekte 
einen solchen Bereich, so werden 
auch deren Texturen sofort einige 
Nuancen dunkler dargestellt. Der 
hierdurch erzeugte Eindruck, den 
Schatten eines Baumes oder Gebäu- 


des zu betreten, ist somit perfekt. 


Neben diesen hervorragend insze- 
nierten Illusionen bietet Aion aber 
auch noch einige andere, etwas 
„handfestere“ Technik-Features: So 
ist neben der Unterstützung von 
5.1-Surround-Sound auch eine gute 
Skalierung mit aktueller Crossfire- 
und SLI-Technologie mit mehreren 
Grafikkarten vorgesehen. 


Hardware-Hunger? 

Durch diese und andere Maßnah- 
men schafft es Ncsoft, die Anforde- 
rungen an die Hardware moderat 
zu halten, gibt aber bezüglich der 
benötigten Hardware-Grundaus- 
stattung noch keine klaren System- 
empfehlungen auf der offiziellen 
Seite. Diverse Quellen gehen von 
einer mit 256 MiByte bestückten 
Shader-2.0-Grafikkarte und einem 
GiByte Arbeitsspeicher als Mini- 
mum aus. Bei unseren Tests hat 
sich zudem gezeigt, dass Aion stark 
von zusätzlichen Rechenkernen 
profitiert. Während das Spiel auf 
unserem AMD Phenom II X4 940 
Black Edition bei zwei aktivierten 
Kernen tadellos und lagfrei lief, 
brach die Leistung bei einem si- 
mulierten Single-Core-Modell stark 
ein. Erst durch entsprechende Fein- 
justierung (siehe Kasten „Schalter- 
Tuning“) konnten wir eine zufrie- 
denstellende Leistung des Clients 
erreichen. Besonders die Berech- 


nung der Avatare, welche vom Pro- 
zessor übernommen wird, kann in 
gut besuchten Gebieten zu Ruck- 
lern führen. 


Auf Solo-Pfaden 

Sollten Sie derartige Probleme pla- 
gen, so können Sie sich jedoch zu- 
nächst mit einem einfachen Trick 
behelfen: Mittels der Tastenkombi- 
nation „Shift + F12“ (Standardbele- 
gung) deaktivieren Sie die Anzei- 
ge sämtlicher Mitspieler-Avatare. 
Lediglich Monster und NPCs wer- 
den noch angezeigt. Neben dem 
genannten Performance-Gewinn 
ermöglicht Ihnen dieser Trick auch 
eine andere Sichtweise auf die 
Spielwelt. Sie können so in Ruhe 
Ihre Quests erledigen oder die Um- 
gebung erkunden. Einzig die Chat- 
meldungen oder der plötzliche Tod 
der Sie umgebenden Tiere trüben 
dann noch den Eindruck, sich in 
einem Solo-Rollenspiel a la Gothic 
zu befinden. 


Aion - Fazit 

Das optische Erscheinungsbild von 
Aion ist sicherlich Geschmacks- 
sache, zumal der Manga-Look der 
Spielfiguren nicht bei jedem Spie- 
ler gut ankommen dürfte. Tatsache 
ist jedoch, dass Ncsoft mit diesem 
Titel zumindest im Hinblick auf 
technische Umsetzung und Spieler- 
gegen-Spieler-Implementierung 
eine ernste Konkurrenz für World 
of Warcraft bringen könnte. Spiel- 
figuren und -welt bieten einen 
hohen Detailgrad und erscheinen 
dadurch realistischer als die oft 
eher „gemalt“ wirkenden Grafiken 
des Konkurrenten. Damit liegt D 
Aion technisch vorne. (ms) 


Aion („Maximale Qualität”, 1.920 x 1.200) 
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System: AMD Phenom Il X4 940 BE 3 GHz, 4.096 MiByte DDR2-800, Radeon 4870 (1.024 MiByte), Windows 7 (RC1), Catalyst 9.7 
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Das Grafikmenü 


Hier finden Sie die wichtigsten Schalter, um die Leistung von Aion optimal auf Ihre Hardware abzustimmen. 


Screen Mode 


Legt den Bildschirmmodus von Aion fest. Zur 
Auswahl steht neben den üblichen Modi Fenster 
und Vollbild auch ein Pseudo-Vollbildmodus, bei 
welchem die Windows-Taskleiste eingeblendet wird. 


Resolution 
Abhängig von Monitor 
und Grafikkarte können 
Sie hier die gewünschte 
Auflösung festlegen. 


Color und Brightness 

Die Auswahl zwischen 16- und 32-Bit 
Farbtiefe sowie die Feinjustierung der 
Helligkeit steht Ihnen ausschließlich im 
Vollbildmodus zur Verfügung. 


Antialiasing 

Die Kantenglättung erfolgt, wie bei Gra- 
fiktreibern auch, in Dual-Abstufungen. Ein 
Wechsel der Einstellung erfordert keinen 
Neustart des Spiel-Clients. 


Game Options "Graphics Options | Audio Options 


Screen Mode 
Resolution 
Color 


Brightness 


Anti-Aliasing 
Bloom Effect 


Background 
Water Effect 


Shadows 

Terrain Range 
Object Range 
Texture Detail 


Shader Quality 
Weather 
Character LOD 
Glow Effect 


Auto Detect 


Help 


Default Reset 


Window Full ScreeW 


1920x1200(Wide) W 


Key Mapping 


Display FPS 
Fixed FPS 
Optimize Char. Detai 


Cancel 


Apply 


Water Effect 

In Gebieten mit vielen oder großen 
Wasserflächen dreht dieser Schiebe- 
regler kräftig an der Leistungsschrau- 
be. Um die Atmosphäre nicht zu sehr 
leiden zu lassen, sollten Sie hier aber 
zumindest die mittlere Einstellung 
wählen. 


Terrain und Object Range 
Diese Regler sind für die Berechnung 
der weiter entfernten Landschaften 
und zugehörigen Objekte (z. B. 
Spieler) zuständig und können die 
Spieleleistung beträchtlich erhöhen. 


Shadows 

Mehr als einen dunklen Punkt 
werden Sie auf niedriger Einstellung 
nicht unter Spielern und Monstern 
erkennen können. Ob Sie den Regler 
auf mittlere oder hohe Einstellung 
setzen, ist egal, da weder Leistung 
noch Darstellung nennenswerte 
Unterschiede aufweisen. 


Display FPS 

Falls Sie während des Spiels die Lei- 
stung des Clients überprüfen möch- 
ten, ist dieser Schalter das Mittel zum 
Zweck. Er aktiviert die Anzeige der 
aktuellen Bilder pro Sekunde (FPS) 
am oberen Bildschirmrand. 


Fixed FPS 

Mit diesem Haken werden die 
Grafikeinstellungen automatisch an 
die Hardware Ihres PCs angepasst. 
Hilfreich ist dies vor allem bei etwas 
älteren beziehungsweise leistungs- 
schwächeren Rechnern. 


Optimize Character Detail 
Der „Alles wird gut-Schalter” für Ge- 
biete mit hohem Spieleraufkommen. 
Der Detailgrad anderer Charaktere 
wird automatisch angepasst, um 
Lags in überfüllten Städten oder bei 
Burgeroberungen zu vermeiden. 
Unbedingt aktivieren! 
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Bloom Effect 

Für den Bloom-Effekt stehen vier 
Modi zur Auswahl. Diese wirken 
sich jedoch kaum auf die Leistung 
des Spiels aus. 


Background 

Der Detailgrad von Objekten im 
Hintergrund wird reduziert. Diese 
Option ist eine der besten Möglich- 
keiten, die Performance des Clients 
zu steigern. 


Texture Detail 

Setzen Sie diesen Regler auf 
Maximum und vergessen Sie ihn 
danach. Bereits auf mittlerer Ein- 
stellung leidet die Atmosphäre sehr 
stark und rechtfertigt in keinster 
Weise den ohnehin kaum vorhan- 
denen Performance-Gewinn. 


Shader Quality 

Die Shader-Qualität ist die einzige 
Option des Grafikmenüs, welche 
einen Neustart des Client erfordert. 


Weather 

Die Wettereffekte tragen viel 
zur Atmosphäre bei und kosten 
verhältnismäßig wenig Leistung. 
Lassen Sie diese daher aktiviert. 


Charakter LOD 

Mit Abschalten dieser Option wird 
der Detailgrad weiter entfernter 
Spieler verringert. Da Details 

auf die Entfernung ohnehin 
nebensächlich sind, können Sie 
mit diesem Haken einige Frames 
hinzugewinnen. 


Glow Effect 
Das Abschalten dieses 
Effekts führt dazu, 

dass „glühende” 

Lichtspiegelungen 

auf manchen 
Objekten deak- 
tiviert werden. 
Für eine 
stimmungsvolle 
Atmosphäre 
sollten Sie 
diese Option 
aktivieren. 
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Niedrige Hintergrundeinstellungen 


Zweimal die gleiche Szene: Während bei hohen Hintergrund- 
einstellungen noch gewaltige Objekte am Himmel eingeblen- 
det werden und entsprechende Rechenreserven fordern, 


Mittlere Hintergrundeinstellungen 


werden diese bereits bei mittleren Einstellungen komplett 


deaktiviert. Als Lohn winken Leistungssteigerungen des Aion- 


Clients um bis zu 28 Prozent. 


Hohe Hintergrundeinstellungen 


Diese Maßnahme führt jedoch auch zum Verlust der Glaub- 
würdigkeit. So ist das stützende Holzgerüst des Windrades 
(links) bei niedriger Einstellung kaum zu erkennen (rechts). 


Wassereffekte 


Niedrige Wassereffekt-Einstellungen 


Ku 


Aion bietet viele Areale mit großen Wasserflächen. Auf 
niedriger Qualitätsstufe wirken diese jedoch aufgrund ihrer 
Einfärbung eher deplatziert. 


Mittlere Wassereffekt-Einstellungen 


” 


Die blaue Farbe der Seen und Flüsse verschwindet, wenn 
Sie den Regler mittig platzieren. Hier sind auch bereits erste 
Spiegelungen und Welleneffekte zu erkennen. 


Hohe Wassereffekt-Einstellungen 


‘ x 


Diese werden auf maximaler Einstellung weiter ausgebaut. 
Objekte spiegeln sich nun deutlich auf der Wasseroberfläche 
und Spieler oder Monster sorgen für Wellenbewegungen. 


Schattendarstellung 


Niedrige Schatteneffekt-Einstellungen 


Der Schieberegler zur Schattendarstellung kann lediglich zur 
Ein- oder Abschaltung der entsprechenden Effekte verwendet 
werden. Auf kleinster Stufe sind diese kaum vorhanden. 


Mittlere Schatteneffekt-Einstellungen 


Platzieren Sie den Regler hingegen im mittleren oder hohen 
Bereich, werfen Objekte wie Personen oder Monster einen 
scharf gezeichneten, realistischen Schatten. 


Hohe Schatteneffekt-Einstellungen 


Dieser wird auch, inklusive der zugehörigen Lichtbrechung, 
unter Wasser dargestellt. Bewegungen der Spielfigur führen 
zu einer dynamischen Anpassung der Schattendarstellung. 


Terrain-Sichtweite 


Hohe Sichtweite 


Wenn Sie diesen Schieberegler ganz nach rechts bewegen, 
werden topographische Objekte wie Berge, Gebäude und 
Bäume noch in weitester Entfernung dargestellt. 


Mittlere Sichtweite 


Platzieren Sie den Balken des Reglers hingegen im mittleren 
Bereich, so verschwinden schnell die ersten Objekte. Die Bäu- 
me auf dem oberen Teil des Berghangs werden ausgeblendet. 


Niedrige Sichtweite 


Setzen Sie die Einstellung nur im Notfall auf niedrige Sicht- 
weite, da Ihnen andernfalls der Verlust der Anzeige ganzer 
Berge und dazugehöriger Waldgebiete droht. 
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Texturdetails 


Niedrige Texturdetails Mittlere Texturdetails 


Auf der niedrigsten Einstellung wirken die Texturen sehr Bei mittiger Platzierung des Schiebereglers kommt ein deut- 
matschig. Einzelne Tapeten wie beispielsweise die Front des lich höherer Detailgrad hinzu. Boden, Gebäudeobjekte und 
Holzbalkens stören sogar den Gesamteindruck. Spielfigur wirken weniger diffus. 


Hohe Texturdetails 


Bei maximaler Einstellung trägt die detaillierte Grafik deutlich 
zur Atmosphäre bei. Da die aufwendigen Texturen kaum 
Leistung kosten, sollten Sie diese Option stets maximieren. 


Antialiasing 


FSAA ausgeschaltet 


= 


Um die Leistung des Spiels zu erhöhen, können Sie die Kan- Bereits eine Erhöhung auf zwei- oder vierfache Kanten- 
tenglättung deaktivieren, müssen dann jedoch mit unschönen glättung bietet eine sichtbare Verbesserung der optischen 
Treppeneffekten rechnen. Darstellung ohne gravierende Performance-Einbußen. 


Mit solchen müssen Sie jedoch ab einer Antialiasing-Einstel- 
lung von 8x oder mehr rechnen. Treppeneffekte sind damit 
dann aber kaum noch wahrnehmbar. 


Widescreen-Spieler sehen mehr Glow] 


e nach verwendetem 
(hier 1.920 x 1.200 Pixel) die reguläre Sicht auf die Spielwelt dargestellt wird, müssen Benutzer von 4:3-Auflösungen mit 


Beschneidungen der Sei 


als Ihre Mitspieler mit ä 


unter 100 Euro im Hand 


onitor können Sie sich über ein größeres Sichtfeld freuen: Während auf Widescreen-Bildschirmen 


enränder leben. 


Der vergrößerte Blickwinkel beim Spielen mit Auflösungen von 1.680 x 1.050 Bildpunkten oder mehr kann Ihnen insbeson- 
dere in PvP-Schlachten schell einen taktischen Vorteil verschaffen, da Sie in großen Gefechten besser die Übersicht behalten 


teren 4:3-Geräten. Seitlich ins Blickfeld stürmende Kontrahenten nehmen Sie so schneller wahr. 


Die Anschaffung eines Widescreen-Monitors lohnt sich also in jedem Fall. Zudem sind günstige 19-Zoll-Geräte bereits für 


el erhältlich. Sinnvoller ist jedoch der Kauf eines 22-Zöllers. Dieser ist nur unwesentlich teurer, sorgt 


aber mit seiner größeren Bilddiagonale für eine noch bessere Übersicht im Spiel. Eine Kaufberatung mit zehn Breitbild- 
Monitoren finden Sie weiter hinten in dieser Ausgabe. 


Glow-Effekt Aus 


Lichteffekte wie dieser tragen viel zur Atmosphäre bei, 
werden aber aus Performance-Gründen sparsam einge- 
setzt. Neben dynamischen Objekten wie Monstern und 
Spielfiguren finden Sie diese bei statischen Gegenstän- 
den eher selten. 
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Mauspads und Tastatur-Einsätze von Steel Series gewinnen 


Neue MMO-Hardware 


Eingabegerätespezialist Steel-Series bietet Mauspads und speziell angepasste Tastatur-Einsätze für 
das beliebte Zboard mit Motiven von Aion, World of Warcraft und Warhammer Online an. Wir stellen 
die MMO-Fanprodukte vor und verlosen jeweils ein Aion- und WoW-Set aus Pad und Tastatur-Einsatz. 


Aion: Qck-Pad Aion: Zboard 


Eine Asmodierin ziert das bewährte Topmauspad Ock von Steel-Series für Zusammen mit dem Aion-Pad verlosen wir ein Zbord samt Zusatztasten, 
rund 15 Euro. Es misst 32 x 27 Zentimeter und ist nur 2 Millimeter hoch. welche die Bedienung erleichtern. Das Zboard verfügt über 69 Tasten 
Dank gummierter Unterseite kann das Pad praktisch nicht verrutschen. sowie praktische USB-Anschlüsse und kostet etwa 65 Euro. 


WoW: Zboard WoW: 5C-Pad 


Auch für World of Warcraft bietet Steel-Series eine Zboard-Variante an, die Steel-Series hat drei Mauspads mit WoW-Motiv im Angebot: Qck, Fragmat 
wir zusammen mit einem Mauspad verlosen. Das zusätzliche Tastenfeld an und 5C. Bei dem Verlosungsexemplar handelt es sich um die zuletzt genannte 
der rechten Seite ermöglicht unter anderem schnelle PvP-Eingaben. Mausmatte mit 28 x 38 x 0,5 Zentimetern für rund 30 Euro. 


Zu welchem MMO bietet Steel-Series 
derzeit (noch) keine Hardware an? 


Mögliche Antworten: 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH- PC Games Hardware 


A Aion Gewinnspiel 025”, Ihrer Adresse und der richtigen PCGH-Gewinnspiel 025“ 

B Warhammer Online Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de Sie " p 

C World of Warcraft können auch per Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. Dr.-Mack-Straße 77 
Schicken Sie diese an nebenstehende Adresse. 90762 Fürth 


D Ultima Online 


Teilnahmeschluss ist der 07.12.2009. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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> 


Das gebührenfreie Online-Rollenspiel im Technik-Check 


Tuning: Guild Wars 


Ncsofts Guild Wars erfreut sich dank fehlender monatlicher Gebühren noch immer großer Beliebtheit. 


Wir klären, ob sich das Spiel grafisch aufwerten lässt, um mit moderneren Rollenspielen gleichzuzie- 


hen, und welche Hardware noch in der Lage ist, flüssige Bildwiederholraten zu liefern. 


A: Guild Wars 2005 veröffent- 
icht wurde, musste NCsoft, 
wie bei jedem Online-Rollenspiel, 
eine Balance zwischen grafischer 
Qualität und Hardwareanforde- 
rungen finden, um das Spiel mög- 
lichst vielen Käufern zugänglich 
zu machen. Selbst ältere Com- 
puter mussten in der Lage sein, 
Guild Wars flüssig darzustellen. 
Daher ist es kaum verwunderlich, 
dass das MMORPG auf moder- 
nen Systemen selbst auf höchsten 
Einstellungen problemlos läuft. 


In Anbetracht dessen stellt sich 
die Frage, wie man einen eventu- 
ellen Leistungsüberschuss sinnvoll 
nutzen kann. Als Grundlage, auf 
der mögliche Verbesserungen auf- 
setzen können, haben wir daher 
Benchmarks mit verschiedenen 
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Grafikkarten und Prozessoren zur 
Leistungsevaluierung durchge- 
führt. Dabei versuchen wir, ein 
möglichst breites Spektrum an 
Leistungsklassen abzudecken und 
häufig eingesetzte Komponenten 
zu testen. 


CPU-Benchmarks 

Obwohl mit dem dritten Kapitel 
von Guild Wars, Nightfall, die Sys- 
temvoraussetzungen angehoben 
wurden, liegt die Empfehlung in 
Sachen CPU nur bei einem Intel 
Pentium IV mit 2,0 Gigahertz oder 
einem vergleichbaren Prozessor. 
Dementsprechend erreicht auch 
ein einkerniger AMD Sempron 
LE-1250 mit einer Taktfrequenz 
von 2.200 MHz in Kombination 
mit der Geforce GTX 285 unseres 
Testaufbaus durchgehend mehr 


als 44 Bilder pro Sekunde. Mit 
zunehmender Leistungsfähigkeit 
der getesteten Probanden steigen 
auch die Fps-Raten stark an. Ein 
Intel Core 2 Duo E4300 erreicht im 
Durchschnitt bereits knappe 100 
Bilder pro Sekunde, ein Athlon 64 
X2 4600+ liegt schon darüber. Die 
deutlich stärkeren Phenom II X4 
940 BE und Core 2 Quad Q9I450 
mit je vier Kernen passieren bei- 
de sogar die 170 Fps. Ein starker 
Prozessor ist für Guild Wars also 
grundsätzlich nicht nötig. 


GPU-Benchmarks 

Aufgrund der gewählten Testpara- 
meter mit einer Auflösung von bis 
zu 1.920 x 1.200 Pixeln, maximalen 
Grafikeinstellungen und vierfa- 
chem Anti-Aliasing fällt das Ergeb- 
nis bei den GPU-Benchmarks an- 
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ders aus. Selbst eine Geforce 6600 
GT, die eine höhere Leistung erzielt 
als die empfohlenen Radeon 9600 
oder Geforce FX 5700, wird von 
der Kantenglättung in den unspiel- 
baren Bereich gedrückt. Allerdings 
ist sie damit die einzige Karte in un- 
serem Testfeld, die dieses Schick- 
sal ereilt. Die Mittelklassekarten 
Geforce 8800 GT und Radeon HD 
4770 liegen bei einer Auflösung 
von 1.920 x 1.200 Pixeln bei unge- 
fähr 130 Fps. 


Wird die Auflösung auf 1.280 x 
1.024 Pixel verringert, erhöht sich 
der Bilderdurchsatz auf rund 180. 
Vergleicht man dieses Ergebnis mit 
den Resultaten der höherklassigen 
Grafikbeschleuniger Radeon HD 
4870 und Geforce GTX 260, die 
in allen drei Auflösungsstufen > 
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Leistung: Prozessoren 


Guild Wars 
BESSER $ | Fps 


»> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


0 "20 


60 80 100 120 140 160 180 


Intel Core 2 Quad Q9450 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Duo E7300 


AMD Athlon X2 7750 BE 


AMD Phenom X3 8750 BE 


AMD Athlon 64 X2 4600+ 


Intel Core 2 Duo E4300 


Intel Celeron E1400 


AMD Sempron LE-1250 


(a 


N: 1.024 


oder ältere High-End-CPUs 


erreichen 100 Fps und mehr. 


System: Geforce GTX 285, 2 x 2 GiByte DDR2-800 (5-5-5-18 2T), Geforce 190.62 @ HQ, Windows 7 RTM 
Bemerkungen: Selbst Einstiegsprozessoren sind schnell genug für Guild Wars, bereits die untere Mittelklasse 


Schalter-Tuning 


Schalter und Einstellungen Gewinn in Prozent | Gewinn in Frames 
Grafikqualität 

„Höchste Qualität” 0 Prozent 0 (98,6 Fps) 
„Hohe Qualität” 22 Prozent 22 (120,6 Fps) 
„Mittlere Qualität” 37 Prozent 36,6 (135,2 Fps) 
„Am schnellsten” 41 Prozent 40,7 (139,3 Fps) 
Geländequalität 

Mittel 1 Prozen 1,4. (100 Fps) 
Niedrig 4 Prozen 3,7 (102,3 Fps) 
Reflexionen 

Standard 1 Prozen 0,7 (99,3 Fps) 
Gelände und Himmel 7 Prozen 7 (105,6 Fps) 
Keine 8 Prozen 8,1 (106,7 Fps) 
Texturqualität 

Mitte 2 Prozen 2,1 (100,7 Fps) 
Niedrig 3 Prozen 2,8 (101,4 Fps) 
Schattenqualität 

Mitte! 25 Prozent 24,5 (123,1 Fps) 
Niedrig 33 Prozent 32,4 (131,0 Fps) 
Aus 34 Prozent 33,4 (132,0 Fps) 
Schattierungsqualität 

Mitte 0 Prozent 0,1 (98,7 Fps) 
Niedrig 1 Prozent 1,3 (99,9 Fps) 
Verschiedenes 

Nachbearbeitungseffekte aus 4 Prozent 3,9 (102,5 Fps) 
Besten Texturfilter verwenden -2 Prozent -2,3 (96,3 Fps) 
System: C2D E4300, Geforce 8800 GT, 2x 2 GiByte DDR2-800, Geforce 190.62 WHQL 


Leistung: Grafikkarten 


Guild Wars Maximale Details 


BESSER $ | Fps 


»> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 "20 40 _60 


80 100 120 140 160 180 200 


Radeon HD 4870/1G 


Geforce GTX 260-192 


Radeon HD 4770 
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Geforce 8800 GT an die Leistungsgrenze des Prozessors. 


rund 170 bis fast 200 Fps errei- 
chen, zeigt sich, dass der Intel Core 
2 Quad Q9450 unseres Testsystems 
im gegebenen Szenario zum limi- 
tierenden Faktor wird. 


Guild Wars auf Ion 

Die niedrigen Hardwareanforde- 
rungen von Guild Wars bieten auch 
Anlass zu technischen Spielereien. 
Selbst Systeme wie Notebooks und 
HTPCs, die eigentlich nicht zum 
Spielen gedacht sind, sind in der 
Lage, die Grafiklast des MMORPGs 
zu stemmen. Es stellt sich daher die 
Frage, auf welchen Leistungslevel 
man heruntergehen kann. Wäh- 
rend Netbooks, die mit Intels Atom 
und den zugehörigen Grafikein- 
heiten ausgerüstet sind, die Segel 
streichen müssen, ist bereits ein 
übertakteter Atom-Zweikerner, un- 
terstützt von Nvidias Ion-Chipsatz 
und ausreichend Arbeitsspeicher, 
in der Lage, das Spiel bei einer Auf- 
lösung von 1.680 x 1.050 Pixeln in 
spielbarer Geschwindigkeit darzu- 
stellen. 


Es ist also abzusehen, dass Guild 
Wars mit den ersten Ion-basierten 
Netbooks, spätestens aber mit 
der nächsten Generation entspre- 
chender mobiler Chipsätze, eine 
Option für unterwegs werden 
kann. Vorausgesetzt die mobilen 
Internetzugangsmöglichkeiten wie 
UMTS-Stick werden nicht zum limi- 
tierenden Faktor. 


Schalter-Tuning 

Sollte sich Ihr System jedoch ent- 
gegen aller Erwartungen einmal 
schwer tun, Guild Wars schnell 


genug zu berechnen, bieten die 
Grafikoptionen viele Einstellungs- 
möglichkeiten, mit denen sich 
die Geschwindigkeit zulasten der 
Bildqualität steigern Am 
einfachsten geht dies mit dem 
„Grafikqualität‘-Schieberegler, der 
vier vordefinierte Einstellungen 
parat hält. Ausgehend von „Höchs- 
te Qualität“ gewinnen Sie durch 
die nächst niedrigere Stufe durch- 
schnittlich 22 Prozent hinzu. Der 
nächste Schritt bringt weitere 15, 
also insgesamt 37 Prozent mehr 
Performance. Bis zu dieser Stufe 
halten sich die Einschnitte bei der 
Grafik in Grenzen. Wählen Sie je- 
doch „Am schnellsten“ aus, wird 
die Qualität der Texturen reduziert. 
Der Gesamtgewinn von 41 Prozent 
im Vergleich zur höchsten Stufe ist 
die deutlich schlechtere Grafik je- 
doch nicht wert. 


lässt. 


Für eine feinere Einstellung lassen 
sich Geländequalität, Reflexio- 
nen, Texturqualität, Schattenqua- 
lität und die Schattierungsqualität 
(auch bekannt als Shaderqualität) 
in mehreren Abstufungen individu- 
ell regeln. Den größten Leistungs- 
gewinn, insgesamt 25 Prozent, 
fahren Sie dabei ein, wenn Sie die 
Qualität der Schatten von „Hoch“ 
auf „Mittel“ setzen. Bei den übrigen 
Einstellungen hält sich der Perfor- 
manceschub jedoch in Grenzen, 
denn es sind lediglich zwischen 
null und acht Prozent mehr Ge- 
schwindigkeit zu erreichen. Zwei 
weitere erwähnenswerte Optio- 
nen, die nur ein- oder ausgeschaltet 
werden können, sind „Besten Tex- 
turfilter benutzen“ und „Nachbear- 
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beitungseffekte aktivieren“. Setzen 
Sie beim Erstgenannten einen Ha- 
ken, appliziert Guild Wars aniso- 
tropen Filter, der das Aussehen der 
Texturen verbessert. Dieser Modus 
kostete in unserem Test lediglich 
zwei Prozent Leistung. 


Das Deaktivieren der Nachbearbei- 
tungseffekte andererseits brachte 
einen Gewinn von fast vier Bildern 
pro Sekunde, also eine Steigerung 
von vier Prozent. Ein nicht primär 
für die Leistung relevanter Faktor 
hierbei ist auch, dass die Auswir- 
kungen nach übermäßigem Alko- 
holgenuss in Guild Wars per Post 
Processing realisiert werden. Haben 
Sie die Effekte ausgeschaltet, ver- 
schwimmt das Bild nicht mehr und 
Sie haben beispielsweise im „Obst- 
garten von Tihark“ oder während 
der Quest „Der Große Bierrat der 
Norn“ einen handfesten Vorteil. 


Anti-Aliasing-Modi 

Ebenfalls in den Grafikoptionen 
finden Sie die Einstellungen für das 
Full Scene Anti-Aliasing (FSAA oder 
kurz: AA). Die genaue Wirkung von 
Anti-Aliasing, das auch häufig mit 
Kantenglättung gleichgesetzt wird, 
zu erklären, würde den Rahmen 
dieses Artikels bei weitem spren- 
gen. Wir konzentrieren uns daher 
auf die Auswirkungen der von 
Guild Wars angebotenen Modi. 


In den Grafikoptionen können Sie 
zwischen keinem, zweifachem und 
vierfachem Anti-Aliasing wählen. 
Im direkten Vergleich sieht man 
bei deaktiviertem AA, dass sich 
entlang von Polygonkanten (Ge- 
bäuden, Kisten oder Figuren) ein 
unschöner, sogenannter Treppen- 
effekt einstellt. Aktivieren Sie die 
Grafikverbesserung, 
Kanten mehrfach abgetastet, was 
in einem „geglätteten“ Bild resul- 
tiert. Allerdings erfordert dieser 
Zusatzaufwand auch mehr Rechen- 
leistung. Doch wie bereits aus un- 
seren GPU-Benchmarks ersichtlich, 
haben nur wenige Grafikkarten da- 
mit Probleme, Guild Wars mit dem 


werden die 


maximalen im Spiel selbst angebo- 
tenen Anti-Aliasing darzustellen. 


Es besteht jedoch die Möglichkeit, 
weitergehende Modi per Treiber 
oder Zusatzapplikationen zu for- 
cieren. Aufseiten von AMD bezie- 
hungsweise bei Radeon-Karten 
ist der derzeit aufwendigste Kan- 
tenglättungsmodus 24x Edge-De- 
tect-CFAA. Dieser kann separat im 
Catalyst Control Center zugeschal- 
tet werden. Hierbei werden die Po- 
lygone so stark abgetastet, dass die 
Übergänge zwischen den einzelnen 
Einheiten fast fließend werden. Das 
Resultat ist ein extrem verbessertes 
Erscheinungsbild. 


Den besten für Nvidia-Geforce-Kar- 
ten verfügbaren Modus können Sie 
nicht im Treiber aktivieren. Hierfür 
ist das Programm Nhancer nötig. 
Damit ist es möglich, 32xS zu er- 
zwingen. Dabei handelt es sich um 
eine Kombination aus 2x2 Ordered 
Grid Super-Sampling-Anti-Aliasing 
und achtfachem Sparse Grid Multi- 
Sampling-Anti-Aliasing. Zwar ist 
die Kantenglättung in diesem Fall 
nicht so hochwertig wie bei Atis 
24x Edge-Detect, dafür werden 
aber auch die Texturen der Polygo- 
ne selbst verbessert. 


Modifikationen 

Eine weitere Möglichkeit, ein Spiel 
optisch aufzuwerten, sind Modifi- 
kationen. Wie bei vielen anderen 
Titeln gibt es auch bei Guild Wars 
eine aktive Modding-Szene, die 
Verbesserungen Verfügung 
stellt. Besonders einfach sind Pro- 


zur 


gramme wie Textmod zu nutzen. 
Hierbei werden die originalen Tex- 
turen durch höher aufgelöste oder 
komplett neu gestaltete Pixeltape- 
ten ersetzt. Dadurch lässt sich das 
Erscheinungsbild von Guild Wars 
erheblich verbessern. Achtung: Es 
handelt sich hierbei um eine Verän- 
derung der originalen Spieldateien, 
bei der durch die Modifikation der 
Texturen eine Abweichung von 
den Daten der Spielserver erzeugt 
wird. Da ähnliche Vorgänge auch 


bei Betrugsversuchen oder Ac- 
count-Diebstahl zum Einsatz kom- 
men können, besteht die Gefahr, 
dass die Sicherheitsmaßnahmen 
von Ncsoft anschlagen. Berichten 
aus der Community zufolge kann 
dies sogar zur endgültigen Sper- 
rung und somit zum Verlust des 
Accounts führen. 


Sorround-Gaming 

Da Guild Wars, wie unsere Tests 
gezeigt haben, keine besonders 
hohen Anforderungen an die Hard- 
ware stellt, sind auch besonders 
hohe Auflösungen, die den norma- 
len Rahmen sprengen, kein Prob- 
lem. Mit der Triple Head 2 Go von 
Matrox zum Beispiel lassen sich 
derzeit 5.040 x 1.050 Pixel auf drei 
Monitoren mit einer nativen Auflö- 
sung von je 1.680 x 1.050 ausgeben. 
Guild Wars unterstützt auch dieses 
extreme Breitbild-Seitenverhältnis. 


Mit der von AMD vorgestellten 
Ati-Eyefinity-Technologie sind Gra- 
fikkarten der neuesten Radeon- 
Generation sogar in der Lage, bis 
zu sechs 30-Zoll-Monitore mit einer 
Auflösung von je 2.560 x 1.600 Pi- 
xeln anzusteuern - abhängig vom 
Arrangement der Displays ist somit 
eine Gesamtauflösung von 7.680 x 
3.200 möglich. Wie sich mehr als 


Ausblick auf Guild Wars 2 


24,5 Megapixel auf die in Guild 
Wars zu erreichende Leistung aus- 
wirkt, muss sich erst noch zeigen. 


Egal ob mit Ati Eyefinity oder Ma- 
trox Triple Head 2 Go bieten Sor- 
round-Auflösungen weniger eine 
grafische Verbesserung als einen 
Platzvorteil. Auf einer Breite von 
drei oder sogar mehr Monitoren 
haben Sie genügend Raum für Ge- 
bietskarte, Quest-Log und andere 
Menüs, ohne dabei das zentrale 
Spielgeschehen aus den Augen zu 
verlieren. 


Fazit 

In Anbetracht all dieser Fakto- 
ren zeigt sich, dass die Grafik von 
Guild Wars nicht so einfach wie die 
manch anderer Spiele verbessert 
werden kann. Dies liegt unter an- 
derem auch daran, dass keine Mo- 
difikationen der Sichtweite oder 
des Level of Detail per Komman- 
dozeilenbefehle möglich sind. Die 
direkt im Spiel angebotenen Ein- 
stellungen entsprechen fast dem 
möglichen Maximum. Eine weitere 
Aufwertung ist nur schwierig zu 
bewerkstelligen. Reicht Ihnen die 
Bildqualität von Guild Wars nicht 
mehr aus, werden Sie wohl auf das 
bereits in Entwicklung befindliche 
Guild Wars 2 warten müssen. (Rk) 


Die Entwickler von NCsoft 
haben sich in Bezug auf Guild 
Wars 2 lange Zeit sehr be- 
deckt gehalten. Aber im Zuge 
der Gamescom 2009 wurde 
ein Trailer-Video veröffent- 
licht, das auch Szenen ent- 
hält, bei denen es sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach um 
In-Game-Material handelt. 
Zwar lassen sich zum jetzigen 
Zeitpunkt noch keine Rück- 


schlüsse auf die finale Grafik oder zu erwartende Leistungsanforderungen schließen, jedoc 
spätestens zum Start der Betaphase (die bei Guild Wars 2 näher am Veröffentlichungstermin 
laufen soll als noch beim Vorgänger) werden erste handfeste Informationen verfügbar sein. 
Es ist ebenfalls noch nicht bekannt, wie die bereits angekündigten Änderungen in der Spiel- 
mechanik - beispielsweise die Fähigkeit von Charakteren zu springen oder auch die weniger 
starke Instanzierung der Spielwelt — in der Engine realisiert werden. 


Sorround-Gaming-Auflösungen wie hier gezeigt (5.040 x 1.050 Pixel per Matrox Triple Head 2 Go) sind dank der niedrigen Anforderungen von Guild Wars problemlos möglich. 


Den zusätzlichen Platz können Sie besonders gut für die Gebietskarte oder Helden-Anzeigen nutzen. 
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11 
Im Banne der Barbaren 


Tuning: Age of Conan 


Das Conan-MMO ist reifer geworden und bietet mittlerweile den erwarteten Direct-X-10-Modus. Wir 


haben getestet, inwieweit sich dieser auf Optik und Leistung des Online-Rollenspiels auswirkt, geben 


Hardware-Empfehlungen und zeigen Ihnen, wie Sie das Maximum an Leistung herausholen. 


\ X 7ährend sich Spiele wie World 

of Warcraft, Warhammer 
Online oder Runes of Magic dar- 
um bemühen, mit Bonbon-bunter 
Grafik und geringen Hardware-An- 
forderungen eine möglichst breite 
Masse potenzieller Abonnenten an- 
zusprechen, versucht man bei Fun- 
com mit Age of Conan genau das 
Gegenteil zu erreichen: Vor allem 
das USK-18-Logo auf der Verpa- 
ckung, bedingt durch explizite Ero- 
tik- und Gewaltdarstellung, spricht 
für die Ausrichtung auf eine er- 
Zielgruppe. Darüber 
hinaus besteht aufgrund der rea- 
listischen Grafik auch die Notwen- 
digkeit, leistungsfähige und damit 
kostspielige Hardware zu verwen- 
den (hierzu später mehr). 


wachsene 
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Die Benchmarks 

Age of Conan bietet in den Grafik- 
einstellungen sehr viele Schalter, 
welche sich in erster Linie auf die 
Leistungsfähigkeit Ihrer Grafikkar- 
te auswirken. Um reproduzierbare 
Ergebnisse für die einzelnen Gra- 
fikoptionen zu erhalten, erstellten 
wir uns daher zunächst einen neu- 
en Charakter. Da sich im Startgebiet 
aufgrund dessen Instanziierung 
keine anderen Spieler tummeln, 
eignet es sich besonders gut für 
die Benchmarks der Grafikeinstel- 
lungen. 


Das Berechnen der Darstellung 
anderer Spieler und NPCs wirkt 
sich stärker auf die Leistung des 
Prozessors aus, weshalb wir für 
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diesen Benchmark einen vierzig- 
sekündigen Lauf durch die Hafen- 
stadt Tortage durchführten. Auch 
hierbei kamen die maximalen Gra- 
fikeinstellungen zum Einsatz. 


Für den überwiegenden Teil der 
zu überprüfenden Schalter wähl- 
ten wir einen Lauf, der die vielfäl- 
tigen Effekte gut berücksichtigt: 
Im Dschungel, bei dem im Netz 
gefangenen Krokodil beginnend, 
liefen wir ein Stück am Strand des 
Startgebietes entlang, wobei wir 
uns auf der rechten Seite der Bucht 
hielten. Leider berücksichtigt die- 
ser Benchmark die mit den letzten 
Patches neu hinzugekommenen 
Unterwassereffekte, wie zum Bei- 
spiel die DX10-Lichteffekte, nicht, 


weshalb wir für derartige Schalter 
noch einige zusätzliche Unterwas- 
sermessungen durchführten. 


Was bringt Direct X 10? 

Seit einigen Monaten verfügt Age 
of Conan über einen DX10-Modus. 
Dieser wurde bereits frühzeitig 
angekündigt, verzögerte sich aber 
immer wieder - sehr zum Leidwe- 
sen der Spielergemeinde. Die finale 
Implementierung gibt der langen 
Wartezeit recht: Noch nie konnte 
ein Online-Rollenspiel mit einer 
derart beeindruckenden Grafik auf- 
warten: Die neuen Effekte verbes- 
sern fast ausschließlich Licht- und 
Schatteneffekte und bringen ein 
paar Physikschmankerl ins Spiel. 
Age of Conan wirkt durch diese 
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Maßnahmen deutlich realistischer, 
was der Atmosphäre sehr zugute 
kommt, aber leider auch extrem 
viel Leistung kostet. 


Erforderliche Hardware 

Grundvoraussetzung für ein ruckel- 
freies Spielvergnügen im Direct- 
X-9-Modus ist eine leistungsfähige 
Grafikkarte mit 512 MiByte RAM so- 
wie ein schneller Dualcore-Prozes- 
sor. Zwar läuft Age of Conan auch 
potenten Einkern-Modellen, 
hat dort aber unter Umständen mit 
Fehlern im Spielablauf zu kämpfen. 
So konnten wir mit einer simulier- 
ten Singlecore-CPU beispielsweise 
das sporadische Verschwinden der 
meisten NPCs in Tortage beobach- 
ten. Da diese jedoch als Questgeber 
oder Händler von elementarer Be- 
deutung für den Spielablauf sind, 
sollten Sie derartige Risiken vermei- 
den und besser gleich zu einem po- 
tenten Zwei- oder Vierkern-Prozes- 
sor greifen. Darüber hinaus sollten 
sich, abhängig von Ihrem Betriebs- 
system, mindestens zwei, besser 
jedoch vier GiByte Arbeitsspeicher 
in Ihrem Rechner befinden. Das er- 
spart Ihnen die auf Dauer lästigen 
Ladebalken beim Zonenwechsel. 
Wollen Sie den DX10-Modus nut- 
zen, muß sowohl Ihr Betriebssys- 
tem (Windows Vista oder Windows 
7) und Ihre Grafikkarte diesen un- 
terstützen. Außerdem raten wir zu 
einem Modell mit möglichst viel 
Videospeicher (1.024 MiByte oder 
besser), um der stark verbesserten 
Grafikpracht Herr zu werden. 


mit 


Wichtige Schalter 

Sollte Ihre Hardware mit der hoch- 
wertigen Darstellung überfordert 
sein, lohnt zunächst ein Blick in 
die Standard-Grafikeinstellungen. 
Wählen Sie hier die für Ihr System 
optimale Gesamtqualität, bevor Sie 


sich mittels der weiteren Optionen 
ans Feintuning machen. Falls Sie 
verstärkt an PvP-Gefechten_ teil- 
nehmen möchten, sollten Sie die 
dazugehörige Schaltfläche betäti- 
gen. Diese setzt zwar die meisten 
Qualitätseinstellungen auf ein Mi- 
nimum herunter, sorgt aber damit 
für einen ruckelfreien Spielablauf. 
Nach der Wahl der für Ihr System 
geeigneten Hauptoption passen 
Sie zunächst Antialiasing und Auf- 
lösung an. Die Sichtweite sollten 
Sie mindestens auf 2.000 Metern 
belassen, um Gegner früher zu se- 
hen und die Atmosphäre aufrecht- 
zuerhalten. Die Schalter im Menü 
„Fortgeschritten“ bringen, abgese- 
hen von den Direct-X-Modi und der 
Schattenqualität, 
nennenswerten Geschwindigkeits- 
zuwachs. Erst die Kombination 
verschiedener Optionen 
lässt Age of Conan fühlbar schnel- 
ler laufen. Belassen Sie die Schalter 
der Sichtdistanzen aber nach Mög- 
lichkeit auf der maximalen Stufe, 
da plötzlich auftauchende Gräser 
und NPCs die Spielatmosphäre er- 
heblich beeinträchtigen. Ebenso 
sollten Sie die Texturfilterqualität 
auf Maximum belassen, da die Gra- 


einzeln keinen 


dieser 


fik sonst matschig wirkt. 


Ergänzende 
Tuning-Maßnahmen 
Natürlich läuft eine Leistungsop- 
timierung des Clients generell ins 
Leere, wenn Ihr PC bereits an ande- 
rer Stelle ausgebremst wird. Achten 
Sie daher darauf, dass keine Hinter- 
grundprogramme aktiv sind, wel- 
che viel Arbeitsspeicher benötigen. 
Dies gilt für Browser ebenso wie 
für E-Mail-Clients oder Download- 
Tools. Zudem sollten Sie, da AoC 
des Öfteren Daten von der Festplat- 
te nachlädt, diese regelmäßig D 
defragmentieren. (ms) 


Age of Conan („Maximale Qualität”, 1.920 x 1.200) 


Schalter-Tuning 

Maximales Tu- | Gewinn in 
Schalter ning-Potenzial | Frames 
Auflösung (1.920 x 1.200) 0 Prozent (Basis) 
Auflösung (1.680 x 1.050) 21 Prozen 3 (14-17 Fps 
Auflösung (1.280 x 1.024) 57 Prozen 8 (14-22 Fps 
Antialiasing-Qualität (8x) 0 Prozent (Basis) 
Antialiasing-Qualität (4x) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Antialiasing-Qualität (None) 21 Prozen 3 (14-17 Fps 
Sichtdistanz (3.500 Meter) 0 Prozent (Basis) 
Sichtdistanz (2.000 Meter) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Sichtdistanz (300 Meter) 21 Prozen 3 (14-17 Fps 
Schalter Fortgeschritten 
Direct-X-Version (10) 0 Prozent (Basis) 
Direct-X-Version (9 293 Prozent 41 (14-55 Fps) 
Schatten-Qualität (deaktiviert) 100 Prozent 14 (14-28 Fps) 
Schattenauflösung (niedrig) 21 Prozen 3 (14-17 Fps 
Schattenauflösung (mittel) 21 Prozen 3 (14-17 Fps 
Schattenauflösung (hoch) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Schattenauflösung (ultra-hoch) 0 Prozent (Basis) 
Qualität der 3D-Umgebungsverdeckung (deaktiv.) | 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Texturenfilter-Qualität (bilinear) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Texturenfilter-Qualität (trilinear) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Texturenfilter-Qualität (anisotropisch) 0 Prozent (Basis) 
Texturenauflösung (niedrig) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Texturenauflösung (mittel) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Texturenauflösung (hoch) 0 Prozent (Basis) 
Qualität des anisotropischen Filters (16) 0 Prozent (Basis) 
Qualität des anisotropischen Filters (8) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Qualität des anisotropischen Filters (4) 14 Prozen 2 (14-16 Fps 
Parallax Mapping Qualität (aus) 7 Prozen 1 (14-15 Fps 
Qualität der Wasserreflexion (von allem) 0 Prozent (Basis) 
Qualität der Wasserreflexion (nur vom Boden) 21 Prozen 3 (14-17 Fps 
Qualität der Wasserreflexion (kein) 29 Prozen 4 (14-18 Fps 
Schalter DX 10 
Verbesserte Schatten (aus) 21 Prozen 3 (14-17 Fps 
SSAOL/Skylight (aus) 29 Prozen 4 (14-18 Fps 
Godrays (aus) 29 Prozen 4 (14-18 Fps 
UnterwasserKaustik (aus) 26 Prozen 4 (15-19 Fps 
UnterwasserKaustik (niedrig) 20 Prozen 3 (14-18 Fps 
UnterwasserKaustik (mittel) 13 Prozen 2 (15-17 Fps 
UnterwasserKaustik (hoch) 7 Prozent 1 (15-16 Fps 
UnterwasserKaustik (ultra) 0 Prozent (Basis) | 0 (15 Fps) 
Gesamtqualität (hoch) 0 Prozent (Basis) 
Gesamtqualität (mittel) 157 Prozent 22 (14-36 Fps) 
Gesamtqualität (niedrig) 364 Prozent 51 (14-65 Fps) 


Gesamtqualität (raid und PvP) 


429 Prozent 


60 (14-74 Fps) 


* Maximales Tuningpotenzial / System: AMD Phenom Il X4 940 BE 3 GHz, 4.096 MiByte DDR2-800, Radeon 4870 


(1.024 MiByte), Windows 7 (RC1), Catalyst 9.7 
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Grafikmenü 


Age of Conan bietet extrem viele Möglichkeiten zur optimalen Anpassung der Optik. Wir zeigen Ihnen die wichtigsten Schalter. 


Schatten-Qualität 

Dieser Schalter bietet viel Tuning-Po- 
tenzial bei relativ geringen Einbußen 
an Atmosphäre. Für eine glaubwürdige 
Darstellung der Spielwelt maximieren. 


Schattenauflösung 

Sie müssen genau hinschauen, um die 
feinen Abstufungen wahrzunehmen. 
Ihr Rechner dankt Ihnen aber eine 
Reduzierung mit besserer Leistung. 


Sichtweiten 
Setzen Sie diese Regler auf höchstmög- 
liche Einstellungen, um ein plötzliches 
Auftauchen von Vegetation oder 
Charakteren zu vermeiden und somit 
keine Atmosphäre einzubüßen. 


Texturenauflösung 

Dieser Schalter bringt bei minimaler 
Einstellung keinen nennenswerten 
Geschwindigkeitsvorteil, sorgt auf 
hoher Stufe aber für eine realistische 
Darstellung der Umgebung. Sie sollten 
Ihn daher, falls Ihr PC mitspielt, auf 
den höchstmöglichen Wert setzen. 


SSAOL 

Dieser Schalter ist für die Simulation weicher Schatten 
zuständig. Im Spiel wirken diese weniger hart und damit 
unrealistisch. Da die Aktivierung dieser Option Ihrem 
Rechner jedoch eine hohe Leistungsfähigkeit abverlangt, 
sollten Sie diese im Zweifelsfall deaktivieren. 


Qualität 

der Wasserreflexion 
Hier legen Sie die Spiege- 
lungen von Objekten auf 
Wasseroberflächen fest. 
Wenn Sie darauf verzichten 
können, bietet dieser Schal- 
ter hohes Tuning-Potenzial. 


Gras aktivieren 

Wenn Sie diesen Haken entfernen, 
verschwindet der größte Teil der 
Bodenvegetation. Neben einer 
leichten Leistungssteigerung hat 
dies auch den Vorteil, dass Sie von 
Gegnern fallen gelassene Beute- 
säckchen (Loot) besser erkennen. 


Direct-X-Version 

Der Wechsel zwischen den Schnitt- 
stellenversionen kann die Leistung 
nachhaltig beeinflussen. Ein Wechsel 
erfordert den Neustart des Clients. Wenn 
Betriebssystem (etwa XP) oder Grafik- 
karte DX10 nicht unterstützen, sind die 
entsprechenden Optionen ausgegraut. 


Godrays 

Die „Götterstrahlen” simulieren einfallendes Licht, 
welches teilweise durch Objekte wie Wolken oder 
Bäume blockiert wird. Insbesondere in dicht bewaldeten 
Gebieten sorgt dieser sehr rechenintensive Effekt für 
eine atemberaubende Atmosphäre. 


Bloom 

Diese Option ist nur im 
Direct-X-9-Modus verfügbar 
und sorgt dort für eine 
verbesserte Darstellung der 
Licht- und Blendeffekte. 


UnterwasserKaustik 

Auch dieser Effekt steigert mit seiner realistischen 
Lichteffekt-Darstellung die Atmosphäre, allerdings nur 
unterhalb der Wasseroberfläche. Da Sie dort ohnehin 
nur kurz verweilen können, sollten Sie zumindest den 
Haken bei „Kaustik nur unter Wasser aktivieren” setzen. 
Damit wird diese Darstellung nur dann aktiv, wenn Sie 
atsächlich ins kühle Nass steigen. 


Sichtdistanz 

Eine Anpassung der 
Sichtweite kann vor allem 
bei schwächeren Rechnern 
zu einer Verbesserung der 
Spielleistung führen, sollte 
aber mit Bedacht eingesetzt 
werden. 


Grasphysik 

Dieser Schalter aktiviert die Physik-Simulation bei der 
Bodenvegetation. Dies kostet kaum Leistung und sieht 
in der Bewegung nett aus. 


Gesamtqualiät Antialiasing-Qualität Auflösung Wind in Bäumen 


Hierbei handelt es sich um den „All 
in one”-Schalter des Grafikmenüs. 
Ein Klick auf eine der Schaltflächen 
beeinflusst die meisten der anderen 
Optionen des Grafikmenüs. Trotzdem 
sollten Sie diese im Anschluss noch 
nachjustieren. 


Die Kantenglättung sorgt 
mit einer Reduzierung der 
Treppeneffekte an schrägen 
Kanten für bessere Optik, 
erfordert aber auch eine 
entsprechend leistungsfähige 
Grafikkarte. 


Je nachdem, über welche native 
Auflösung Ihr Monitor verfügt, 
sollten Sie hier den entsprechenden 
Wert wählen. Ansonsten muss die 
Grafikkarte die Auflösung umständ- 
lich hochrechnen, was zulasten der 
Leistung geht. 


Vom Prinzip her bewirkt diese Einstellung dasselbe 
wie die Grasphysik, diesmal aber auf „höherer” Ebene. 
Ebenso wie bei den Bodendeckern bewirkte dieser 
Schalter während unserer Benchmarks keine nennens- 
werte Veränderung in der Leistung des Spiele-Clients. 
Das Wiegen der Bäume im Wind sollten Sie sich daher 
nach Möglichkeit nicht entgehen lassen. 
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Sichtweite (Standardeinstellungen) 


Hohe Sichtweite 


Wenn Sie diesen Sichtweiten-Regler in den Standardein- 
stellungen auf die höchste Stufe stellen, werden auch weit 
entfernte Objekte noch einwandfrei dargestellt. 


Mittlere Sichtweite 


Je weiter Sie die Sichtweite verringern, desto besser wird die 
Leistung des Clients. Allerdings büßt Age of Conan hierdurch 
auch einiges an Atmosphäre ein. 


ZZ Geringe Sichtweite “ 


Von einer Verringerung auf die niedrigste Stufe sollten Sie 
absehen, da Gegner und NPCs erst unmittelbar vor Ihnen 
auftauchen. Der virtuelle Tod ist so vorprogrammiert. 


Gesamtqualität (Standardeinstellungen) 


Niedrige Gesamtqualität 
N 


Die niedrigen Qualitätseinstellungen sollten Sie nur wählen, 
falls Ihr PC gerade eben die Mindestanforderungen erfüllt. 
Sämtliche Effekte sind hier auf ein Minimum reduziert. 


von der Spielwelt. Insbesondere die höhere Sichtweite und 
verbesserte Schattendarstellung tragen zur Atmosphäre bei. 


Bereits in den mittleren Einstellungen sehen Sie deutlich mehr Für die höchste Stufe benötigen Sie einen le 


Hohe Gesamtqualität 


BR 


istungsfähigen 
Rechner, werden aber auch mit einer wunderschönen 
Spielumgebung belohnt. 


Unterwasser-Kaustik (DX10-Einstellungen) 


Abgeschaltete Unterwasser-Kaustik 


Bei ausgeschalteter Unterwasser-Kaustik fischen Sie im 
wahrsten Sinne des Wortes im Trüben. Kein Sonnenstrahl 
dringt unter die Wasseroberfläche hinab. 


Mittlere Unterwasser-Kaustik 


| 


E = 
Bereits die mittlere Einstellung dieses Schalters sorgt für die 
physikalisch korrekte Simulation der Brechung von auf die 
Wasseroberfläche treffenden Sonnenstrahlen. 


Ultrahohe Unterwasser-Kaustik 


e 


\ = 
« ara an nr 
£ we rn 


Auf maximaler Qualitätsstufe der Unterwasser-Kaustik werden 
die Lichteffekte nur noch von der Realität übertroffen, verlan- 
gen Ihrer Grafikkarte aber einiges ab. 


Direct-X-Version (Standardeinstellungen) 


Direct X 9, Maximale Details |; „u 
> fi Fer 


; 


Direct X 10, Maximale Details '} 


Der Direct-X-9-Modus zaubert bereits ein optisch sehr ansprechendes Bild auf Ihren Mo- 
nitor. Allerdings wirken vor allem die Licht- und Schatteneffekte noch sehr künstlich. Auch 
auf die Unterwassereffekte müssen Sie in diesem Modus leider verzichten. 


Starten Sie Age of Conan hingegen im Direct-X-10-Modus, ändert sich das Bild: Godrays und 
Blendeffekte, welche den Übergang aus einem schattigen Bereich in die helle Sonne perfekt 
simulieren sorgen für ein neues Spielgefühl, kosten aber auch viel Leistung. 
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Mehr Sicht und bessere Leistung beim beliebten Free-2-play-MMO 


Tuning: Runes of Magic 


Auf der Heft-DVD finden Sie den Client der aktuellen Erweiterung Chapter Il: The Elven Prophecy. 


Dessen neue Gebiete wirken hübscher als die alten, die Hardwareanforderungen sind jedoch laut 


Hersteller unverändert. Wir geben Tipps zur Leistungssteigerung und für eine bessere Optik. 


A wenn sich Runes of Magic 
spielerisch wie grafisch am 
Klassenprimus World of Warcraft 
orientiert, gibt es doch einen gra- 
vierenden Unterschied: Während 
Sie bei Blizzards MMO-Titel monat- 
liche Gebühren berappen müssen, 
ist RoM komplett kostenlos spielbar. 
Lediglich für Gegenstände, welche 
den Spielfluss etwas angenehmer 
gestalten (beispielsweise Reittie- 
re) müssen Sie reales Geld zahlen. 
Technisch braucht sich das Spiel 
dabei nicht hinter vergleichbaren 
Titeln zu verstecken und läuft auch 
auf Mittelklasse-PCs ausreichend 
schnell. Welche Hardware und 
Einstellungen im Einzelnen erfor- 
derlich sind, erfahren Sie auf den 
folgenden Seiten. 
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Techniktücken 

Auch wenn das Grafikmenü von 
Runes of Magic viele Optionen bie- 
tet, so bleiben doch ein paar Wün- 
sche offen: Schalter für Anti-Alia- 
sing und die anisotrope Filterung 
werden Sie hier beispielsweise ver- 
geblich suchen. Um diese für Optik 
und Leistung wichtigen Optionen 
nutzen zu können, müssen Sie die 
Treibereinstellungen Ihrer Grafik- 
karte bemühen. Wir empfehlen bei 
schwacher Hardware beide Schal- 
ter auf ein Minimum zu reduzieren. 
Die Comic-Grafik von Runes auf 
Magic sieht auch ohne Kantenglät- 
tung gut aus. Hinzu kommt, dass 
manche Treibereinstellungen Gra- 
fikfehler im Spiel hervorrufen kön- 
nen: Auf unserem Testsystem mit 
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einer Radeon HD 4870 (1.024 Mi- 
Byte) und dem zum Testzeitpunkt 
aktuellen Treiber Catalyst 8.9 kam 
es bei eingeschaltetem adaptiven 
Anti-Aliasing zu reproduzierbaren 
Fehldarstellungen. So wurden bei- 
spielsweise Bäume und Köpfe von 
Charakteren durchsichtig darge- 
stellt. Schlimmer wogen allerdings 
viele Abstürze des Clients, solange 
diese Option aktiv war. 


Erforderliche Hardware 

Generell ist eine Grafikkarte der 
Mittelklasse ausreichend, um die 
Grafikpracht von Runes of Magic 
zur Geltung zu bringen. Selbst mit 
wesentlich älteren Karten wie der 
Geforce 8800 GT oder der Radeon 
HD 3850 erreichen Sie bereits ak- 


zeptable Leistungswerte. Für eine 
gut spielbare Framerate sollte Ihre 
Grafikkarte jedoch über mindes- 
tens 256 MiByte Grafikspeicher 
verfügen. 


Auch in puncto Prozessorleistung 
gibt sich der Free-2-Play-Titel rela- 
tiv genügsam: Vier Kerne brach- 
ten keinen nennenswerten Per- 
formance-Vorteil gegenüber einer 
Dualcore-CPU mit gleichem Takt 
(siehe Diagramm rechts). Über 
zwei Kerne sollte der Prozessor je- 
doch mindestens verfügen, denn 
mit einem Singlecore-Modell dürf- 
ten Ihnen nicht nur die niedrigere 
Framerate, sondern auch immens 
lange Ladezeiten den Spielspaß 
verderben. Zudem konnten wir in 
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bevölkerungsreichen Gebieten des 
Öfteren eine schlechte Darstellung 
anderer Spieler beobachten. Meist 
war nur anhand des Namensbal- 
kens ersichtlich, dass sich außer 
uns noch andere Personen im Harf- 
Handelsposten aufhielten. 


Für die Nachladezeiten ist neben 
dem Prozessor natürlich auch das 
RAM verantwortlich. Sofern Sie 
eine 32-Bit-Variante von Windows 
einsetzen, empfehlen wir mindes- 
tens zwei GiByte. Bei einem 64-Bit- 
Betriebssystem greifen Sie hinge- 
gen gleich zu drei beziehungsweise 
vier GiByte, um die Ladezeiten dras- 
tisch zu verkürzen. 


Wichtige Schalter 

Sollte Ihr PC nicht über die nötige 
Basisausstattung verfügen, können 
Sie sich jedoch vorerst mit der rich- 
tigen Einstellung einiger Schalter 
der Grafikoptionen behelfen. Be- 
sonders die Sichtweite bietet ein 
hervorragendes Tuning-Potenzial. 
Zu stark sollten Sie diesen Regler 
allerdings nicht nach links ver- 
schieben, da sonst viele Objekte 
der Spielwelt im Nebel verschwin- 
den. Dies betrifft neben direkt 
vor Ihnen auftauchenden Hinder- 
nissen wie Zäunen auch Monster, 
denen Sie dann unter Umständen 
nicht mehr ausweichen können. 
Sinnvoller ist eine Reduzierung des 
Gelände-Shaders. Dieser sorgt für 
die Schattendarstellung der Bäu- 
me und kostet Sie bei um bis zu 46 
Prozent gesteigerter Leistung zwar 
etwas Atmosphäre, aber immerhin 
nicht Ihr (virtuelles) Leben. Auch 
einige andere Optionen wie bei- 
spielsweise Objekt-Bloom, Punktre- 


flexion oder Wassereffekte können 
Sie für eine verbesserte Framerate 
abschalten beziehungsweise auf 
ein Minimum herabsetzen. Dies 
führt ebenfalls zu kleineren Einbu- 
ßen bei der Optik, welche sich aber 
verschmerzen lassen. Anders sieht 
es bei einer Reduzierung der Cha- 
rakterdetails aus: Diesen Schalter 
sollten Sie trotz der mit 25 Prozent 
guten Möglichkeit der Leistungs- 
steigerung auf maximaler Einstel- 
lung belassen, da die Texturen Ih- 
res Alter Egos sonst sehr matschig 
und unansehnlich werden. 


Chapter Il: 

The Elven Prophecy 

Auch wenn die Grafik der neuen 
Erweiterung subjektiv besser aus- 
sieht als die der alten Gebiete, sind 
in technischer Hinsicht keine Neu- 
erungen zu verzeichnen. Grund 
für das ansprechendere Erschei- 
nungsbild ist die bessere Ausnut- 
zung der Engine seitens des Ent- 
wicklerteams. Trotz des Mangels 
an technischen Neuerungen lohnt 
sich die Installation der jüngsten 
Erweiterung, werden doch vor al- 
lem Veteranen und Nachwuchshel- 
den eine Fülle an neuen Inhalten 
geboten. So kommen neben den 
Elfen als neuem spielbarem Volk 
auch die beiden zusätzlichen Klas- 
sen Bewahrer und Druide hinzu. 
Erfahrene Recken freuen sich über 
neue Gebiete und Dungeons. Diese 
sind jedoch primär für Spieler jen- 
seits der Stufe 50 geeignet, weshalb 
die bisherige Level-Begrenzung auf 
55 erhöht wurde. Niedrigstufigen 
Spielern steht hingegen die Elfen- 
insel als neues Startgebiet bis > 
Stufe 10 zur Verfügung. (ms) 


Schalter-Tuning 


(1.024 MiByte), Windows 7 (RC1), Catalyst 9.8 


Anzeige Max. TP* Gewinn in Frames 
Bildschirmauflösung (1.680 x 1.050) | 0 Prozent (Basis) 
Bildschirmauflösung (1.280 x 1.024) | 17 Prozen 4 (24-28 Fps) 
Bildschirmauflösung (1.024 x 768) 25 Prozen 6 (24-30 Fps) 
Weltdetails 

Alle Effekte An/Maximum 0 Prozent (Basis) 

Sichtweite (nah) 96 Prozen 23 (24-47 Fps) 
Weltdetails (niedrig) 13 Prozen 3 (24-27 Fps 
Himmelsdetails (niedrig) 4 Prozent 1 (24-25 Fps 
Texturdetails (niedrig) 8 Prozent 2 (24-26 Fps 
Geländedetails (niedrig) 29 Prozen 7 (24-31 Fps 
Gelände-Shader (niedrig) 46 Prozen 11 (24-35 Fps) 
Charakterdetails (niedrig) 25 Prozen 6 (24-30 Fps 
Schatten 

Oberflächenschatten (aus) 8 Prozent 2 (24-26 Fps 
Lightmap-Auflösung (niedrig) 4 Prozent 1 (24-25 Fps 
Schattendetails (niedrig) 21 Prozent 5 (24-29 Fps 
Wassereffekte 

Wasserreflexionen (aus) 12 Prozent 5 (41-46 Fps 
Wasserbrechungen (Aus) 10 Prozent 4 (41-45 Fps 
Qualität der Wassereffekte (niedrig) 5 Prozent 2 (41-43 Fps 
Bloom-Effekte 

Vollbild-Bloom (aus) 8 Prozent 2 (24-26 Fps 
Objekt-Bloom (aus) 21 Prozent 5 (24-29 Fps 
Qualität d. Bloom-Effekte (Niedrig) 21 Prozent 5 (24-29 Fps 
Andere Effekte 

Weiches Blending (aus) 13 Prozent 3 (24-27 Fps 
Punktreflexion (aus) 21 Prozent 5 (24-29 Fps 
Verzerrte Effekte (aus) 13 Prozent 3 (24-27 Fps 
FSAA im Treiber abschalten 33 Prozent 8 (24-32 Fps 

* Maximales Tuningpotenzial / System: AMD Phenom Il X4 940 BE 3 GHz, 4.096 MiByte DDR2-800, Radeon 4870 


Atem  memenrge and I ahnen kann 


rnit ende Dune: 


enter ucne denen 


Bei unserem Benchmark-Lauf durch den Harf-Handelsposten (siehe auch Diagramm 
unten) ist gut ersichtlich, dass RoM nur wenig von vier Prozessorkernen profitiert. 


Runes of Magic („Maximale Quali 


60 


50 


40 


30 


Bilder pro Sekunde 


20 


",1.680 x 1.050) 


20 


Zeit in Sekunden 


30 


40 


BEinKen MZweiKerne Mi Vier Kerne 


System: AMD Phenom Il X4 940 BE 3 GHz, 4.096 MiByte DDR2-800, Radeon 4870 (1.024 MiByte); Windows 7 (RC1), Catalyst 9.8 
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Die Grafikoptionen von Runes of Magic 


In diesem Menü legen Sie alle wichtigen Einstellungen für Optik und Leistung fest. 


Sichtweite 

Besonders auf weniger leistungsfähigen 

PCs bietet eine Reduzierung der Sichtweite 
enormes Tuning-Potenzial. Sie sollten diesen 
Schalter allerdings mindestens auf die 
mittlere Einstellung setzen, da ansonsten die 
Gefahr besteht, dass Ihre Gegner erst unmit- 
telbar vor Ihnen auftauchen. Außerdem geht 


Anzeige 


Bildschirmauflösung 


1920x1200 () Fenstermodus 


nn Interface-Größe 
ww Ul-Größe verwenden ) En 
0.5 1 


Weltdetails 
Sichtwelte 


< ” < 
Nah Fern Niedrig 
Texturdetalls Geländedetalls 


Weltdetalls 


0 


& 


e e < 
Niedrig Hoch Niedrig 


Charakterdetails Schatten 


Charakterdetails 


< 


Niedrig 


iedrig 


Wassereffekte 


IR 
a Wasserreflexionen 


W Wasserbrechungen 
Qualität der Effekte 


"-—  ——N 


Hoch 


< 


Niedrig 


< 


Andere Effekte 
w Weiches Blending 


V Punktreflexion 


Bildschirmauflösung 

Benutzen Sie nach Möglichkeit die nativ unter- 
stützte Auflösung Ihres Monitors. Ansonsten muss 
die Grafikkarte das Bild interpolieren (umrechnen) 
und das Spiel sieht schlechter aus. Idealerweise 
verwenden Sie für Runes of Magic einen Breitbild- 
monitor (Seitenverhältnis 16:10), da dieser eine 
größere Sichtfläche bietet. 


mit reduzierter Sicht viel der hervorragenden 


Hoch 
Hoch 


Bl Oberflächenschatten aktivieren 
Ughtmap-Auflösung 


Hoch Niedrig 
Bloom-Effekte 


X Yollbild-Bloom 


A Objekt-Bloom 


Qualität der Effekte 


Niedrig 


N Verzerrte Effekte 
N 4 


Himmeldetalls 
c 0 
Niedrig Hoch 
Gelände-Shader 


Niedrig H 


Schattendetalls 


A 


0» 
Hach 


Pr 


Atmosphäre des Spiels verloren. 


Schattendetails 


NA 


Hoch 


Mit einem Leistungsplus von bis zu 21 Prozent bewirkt die Reduzierung der Schattende- 
tails nur einen geringen Leistungszuwachs. Während bei hoher Einstellung die Konturen 
der Spielfigur noch deutlich erkennbar sind, ist bereits bei mittlerer Stufe nur noch ein 
dunkler Fleck auf dem Boden erkennbar. Bei „Niedrig verschwindet er ganz. 


werdenden Texturen recht 


Charakter- und Weltdetails 
Belassen Sie diese Einstellungen nach Möglichkeit im oberen Bereich. Der Leistungs- 
zugewinn dieses Schalters ist zu gering, als dass er die hierdurch sehr unansehnlich 


ertigen könnte. Neben den Spielfiguren verlieren insbesonde- 


re die Objekte der Spielwelt stark an Details und kosten somit Atmosphäre. 


Wasserdarstellung 

Die atmosphärische Darstellung von Flüssen und Seen 
inklusive der Spiegelungen von Objekten auf der 
Oberfläche hat meist nur einen geringen Einfluss auf 
die Gesamtleistung des Spiels. Insbesondere in den 
neuen Gebieten, welche über große Wasserflächen 
verfügen, bringt die Abschaltung dieser Effekte aller- 
dings trotzdem einen kleinen Leistungsschub. 


Wassereffekte: Hoch. 


Gelände-Shader 
Wenn Sie bei dieser Option den Regler nach links bewegen, 
steigern Sie die Leistung von Runes of Magic um bis zu 46 
Prozent. Allerdings leidet dann auch hier die Atmosphäre 
des Spiels, da die Schatten der Bäume komplett deaktiviert 
werden. Ob Sie den Regler dabei mittig oder ganz links 
platzieren, ist unerheblich, da die Abschaltung der Schatten 
bereits bei mittlerer Einstellung erfolgt. 
'Gelände-Shader: Hoch _ 5 * 
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Bildvergleich: Runes of Magic Chapter I gegen Chapter II 


Bodentexturen 


Chapter II 


a _ ” > ma Pr 


Die Änderungen liegen bei den neuen Gebieten von Runes of Magic im Detail: So wurden beispielsweise die Bodentexturen im zweiten Kapitel sichtlich verbessert. Auch wenn Sie diese 


a " . \ ar % 
MER... Vo: Puh - Fr. 
Die Stämme der Bäume des zweiten Kapitels wurden zum Teil mit einer neuen Oberflächenstruktur versehen, welche mehr Details bietet. Zudem verfügen die Blätter in einigen Fällen über 
unterschiedliche Einfärbungen, was der Spielatmosphäre sehr zugute kommt. Darüber hinaus können Sie in den neuen Gebieten verschiedene zusätzliche Baumtypen finden. 


Wasserdarstellung 


. _ 


Chapter I u u. 3 Chapter II 2. 


u 


stark von der optimierten Wasserdarstellung. Durch die Anpassungen des Clients wirken sowohl die Wellen als auch die Wasserspiegelungen deutlich realistischer. 


Chapter I Chapter Il 


a 


ds, 3 


- > e | >" | ee 3 m - y ir. = er Ken Ban 


Einige Haustypen gleichen noch den altbekannten. Die neuen Gebäude wurden jedoch mit zum Teil feineren Texturen und mehr Details versehen. Zusätzlich sind mehrere neue Bauwerksarten 
hinzugekommen. Während die Elfen über filigran gearbeitete Behausungen verfügen, wohnen die Einwohner der „Küste der Wehklagen” in Sandsteinbauten. 
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Fünf spannende Online- Rollenspiele mit Free- 2- Siplay-System 


Kostenlose MMOs 


Spätestens seit Runes of Magic und Atlantica Online sind kostenlose Online-Rollenspiele nicht mehr 


Fblattin: 
BNIOLIEN 


nur in Asien salonfähig. Einige waren in der deutschen Community allerdings schon weit vor dem 


großen Boom bekannt. Wir stellen Ihnen die wichtigsten vor. 


Atlantica Online 


Hier 


Wenn Sie ein Online- 
Rollenspiel suchen, in 
dem Sie wirklich niemals 
allein sind, ist Atlantica 
Online genau richtig 

für Sie. 


einen einzelnen Helden, 
sondern gleich eine ganze 
Gruppe aus bis zu neun 


steuern Sie nicht nur 


Figuren. Diese stellen Sie aus 
den Genre-üblichen Nah- und 
Fernkämpfern sowie Heilern 
zusammen — aber auch aus 


Ähn 


läuft 


etwas verrückteren Klassen 
wie dem Erfinder oder sogar 
einem Wikinger. 


of Might and Magic-Reihe 


sind 


ich wie bei der Heroes 


der tatsächliche Kampf 


rundenbasiert ab und ist 

daher sehr taktisch. Außergewöhnlich ist zudem das Gildensystem: Über sogenannte Gil- 
denpunkte übernehmen Spielergemeinschaften die Herrschaft über ganze Städte und for- 
men sogar Nationen. Das ermöglicht eine komplett spielergenerierte Wirtschaft. Grafisch 
bewegt sich Atlantica Online im gehobenen Mittelfeld der Free-2-play-Spiele. Während die 
Charaktermodelle mit sehr vielen Details versehen sind und sogar Echtzeitschatten werfen, 


die Bodentexturen in den meisten Arealen einfach nur als grüne oder braune Flächen 


erkennbar. 
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n Europa gelangte der Free-2- 
| ee erst mit Runes of 
Magic an die breite Spieleröffent- 
lichkeit, in Korea und China sind 
kostenlose MMOs hingegen schon 
lange angeseagt. Finanziert werden 
diese per Micropayment: Spieler 
geben auf freiwilliger Basis ihr 
Geld für bessere Gegenstände oder 
schnellere Stufenaufstiege aus. Wer 
nichts zahlt, muss eben mehr Zeit 
investieren. Die meisten asiatischen 
MMOs nutzen von Haus aus dieses 
Geschäftsmodell, Abonnementge- 
bühren sind dort ungewöhnlich. 


Hundert Monster 

Dass diese Spiele in Europa bis 
vor Kurzem einen eher schlech- 
ten Ruf genossen, lag nicht etwa 
am „Billig‘-Empfinden, sondern an 
koreanischen und chinesischen 
Spielereigenheiten: Europäer legen 
Wert auf eine halbwegs sinnvolle 
Aufgabenstellung und Abwechs- 
lung, viele asiatische Spieler schät- 
zen virtuelle Dauerprügeleien. Die 
Folge sind sogenannte „Grinder“, 
Spiele, in denen für eine Quest 
schon mal bis zu 100 Monster be- 


kämpft werden. Bei hiesigen Spie- 
lern kommt das nicht an. Runes of 
Magic wurde für den europäischen 
Markt angepasst: Mehr Quests mit 
weniger Monstern: Das gefiel und 
weckte das Interesse der Spieler. 


Hübsch hässlich 

Die Ablehnung vieler Spieler ge- 
genüber kostenlosen MMOs hat 
jedoch noch einen anderen Grund: 
In Anbetracht einer relativ genüg- 
samen Spielerschaft sparen viele 
Entwickler an der Grafik. Wer die 
Optik „richtiger“ Online-Rollen- 
spiele gewöhnt ist, verzieht oft erst 
einmal das Gesicht beim Anblick 
eines Free-2-play-Titels. Allerdings 
greifen viele Spieler mit schwäche- 
ren oder bereits sehr alten Rech- 
nern zu und spielen lieber flüssig 
und kostenlos ein F2P-Spiel, als für 
niedrige Fps auch noch monatlich 
zu bezahlen. So oder so, für die 
meisten entscheidet noch immer 
der Spielspaß. Ob der bei unseren 
Free-2-play-Vorschlägen gegeben 
ist, können Sie selbst entscheiden. 
Einen Blick darauf zu werfen, kos- 
tet schließlich nichts. [6/3] 
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Perfect World 


Trotz putziger Comicgra- 
fik: Komplexe Charakter- 
entwicklung und ein tak- 
tisches Flugsystem sagen 
auch Erwachsenen zu. 


Zugegeben, der Grafikstil 
gefällt sicher nicht jedem. Die 
bunte Comicwelt von Fly for 
fun — unter Fans kurz Flyff 
ist zwar stellenweise arg kan- 
tig, passt aber hervorragend 
zum verschrobenen „Knuddel- 
Mikrokosmos". Schade: Trotz 
ohnehin geringer Anforde- 
rungen wirken manche Teile 
der Spielwelt mitunter lieblos 
flach und einfarbig, das trübt 
den optisch sonst stimmigen 
Gesamteindruck. 


Flyff fesselt seine große 
deutsche Fangemeinde 
allerdings auch nicht mit der Grafik: Das Spielerlebnis definiert sich hauptsächlich über 
das Flugsystem, das nicht einfach nur die Inseln der virtuellen Fantasy-Welt miteinander 
verbindet. Im späteren Spiel fechten Sie viele Kämpfe in der Luft aus, Fly for Fun trägt 
seinen Namen also zu Recht. Für Fans ist außerdem das sehr spezielle Charakterklassen- 
system ein Highlight: Erst wenn Sie Level 15 erreicht haben, entscheiden Sie, ob Sie Nah- 
kämpfer, Zauberer oder Heiler werden. Einige Level später legen Sie weitere Details fest, 
beispielsweise ob Sie ein Ritter mit vielen Lebenspunkten oder ein Assassine mit schnellen 
Dolchen werden möchten. Ansonsten bekommen Sie hier das Gleiche geboten wie bei den 
meisten kostenpflichtigen Abo-MMOs: ein Gildensystem, Spieler-gegen-Spieler-Kämpfe, 
Schlachtzugs-Verliese und sogar ein Herrschaftssystem, das es Spielern ermöglicht, für 
jeweils zwei Wochen starken Einfluss auf die Spielwelt zu nehmen und Welt-Events zu star- 
ten, die für alle Spieler eines Servers den Erfahrungspunktegewinn erhöhen. 


Der Porsche unter den 
kostenlosen Online-Rol- 
lenspielen beeindruckt mit 
einer hübschen Grafik und 
Charakterklassen abseits 
des MMO-Einerleis. 


So ganz kann Perfect World 
natürlich nicht mit der Optik 
aktueller Online-Rollenspiele 
wie Aion oder Age of Conan 
mithalten, aber es übertrumpft 
seine kostenlosen Kollegen 
ausnahmslos und das bei teil- 
weise niedrigeren Mindestan- 
forderungen. Während Sie 
Runes of Magic mit weniger 
als einem GiByte RAM nicht zu 
installieren brauchen, kommt 
Perfect World mit schlanken 
512 MByte aus und gibt sich 
mit 128 MiByte Videospeicher 
zufrieden. 


Da sich die Hintergrundgeschichte an chinesischer Mythologie orientiert, erwartet Sie ein 
Szenario weit abseits von Elfen und Zwergen: Als Rassen stehen neben den obligato- 
rischen Menschen haushohe Panda-Barbaren und magisch begabte Fuchsdamen zur 
Wahl. Witziges Gimmick: Wer sich für einen menschlichen Charakter entscheidet, kann 
ein Foto hochladen und den Charakter anhand seines eigenen Konterfeis gestalten. Die 
Klassen dagegen sind Normware und bieten die üblichen Zauberer, Nahkämpfer und 
Heiler in verschiedenen Ausführungen. Ein Höhepunkt ist das umfangreiche Questsystem, 
von dem sich so einige Bezahl-MMOs noch eine Scheibe abschneiden können: Perfect 
World bietet neun individuelle Questarten, dazu gehören einfache Zufallsquests, die Sie 
praktisch überall unerwartet finden, und langwierige epische Questreihen — sogenannte 
Legendary Missions. 


Rappelz 


BattleForge 


Das in der deutschen 
Free-2-play-Community 
beliebte Grind-MMO 
aus Korea punktet mit 
kämpfenden Haustieren 
für alle. 


Rein optisch bietet Rap- 
pelz für ein kostenloses 
Online-Rollenspiel guten 
Durchschnitt. Während die 
Charaktermodelle meist mit 
viel Liebe zum Detail model- 
liert wurden, sind Boden- und 
Umgebungstexturen fast 
überall schlicht und niedrig 
aufgelöst. Glücklicherweise 
fällt durch die effektgela- 
denen Zauber und Attacken 
ohnehin nur selten ein Blick 
auf die Ereignisse außerhalb 
des actionlastigen Kampfge- 
schehens. Rappelz sticht aus 
der Masse der Asia-MMOs vor allem wegen seines komplexen Pet-Systems heraus. 


Als Pet bezeichnet man ein Haustier eines Charakters, das an dessen Seite kämpft. Während 
so etwas in anderen Rollenspielen meist einzelnen Klassen vorbehalten ist, kann in Rappelz 
jeder Charakter zum Pet-Trainer werden. Spezielle Klassen führen sogar zwei Tiere gleich- 
zeitig in die Schlacht. Ähnlich wie Runes of Magic verfügt Rappelz außerdem über eine Art 
duales Klassensystem: Ab Stufe 50 wählen Sie eine zweite Klasse und können sich so weiter 
in eine bestimmte Richtung wie Heilung oder Nahkampfschaden spezialisieren. Von diesen 
Eigenheiten einmal abgesehen ist Rappelz allerdings ein typischer Grinder. Das bedeutet, 
dass hochstufige Quests sich fast ausschließlich mit dem Bekämpfen von unzähligen NPC- 
Gegnern beschäftigen. Das kann schnell in Arbeit ausarten und gefällt nicht jedem. 


Aus Deutschland, genauer 
von EA Phenomic, stammt 
der Ausreißer unseres 
Quintetts: Battleforge ist 
Trading Card Game und 
Strategiespiel in einem. 


Battleforge war zu Beginn 

als normaler Verkaufstitel 
gedacht, erst kurz nach der 
Veröffentlichung entschied 
sich EA für das Free-2-play- 
System und die Basisversion 
wurde kostenlos spielbar. Die 
Mischung aus Sammelkarten 
und Strategiespiel bietet 
taktische Tiefe: Sie stellen sich 
ein sogenanntes Deck aus 
einer bestimmten Menge Ein- 
heiten und Zauber zusammen 
und beschwören diese auf 
einer üblichen Strategiekarte. 


Wenn Sie sich die Verkaufsversion holen, erhalten Sie Battleforge-Punkte, die Sie gegen 
neue Karten eintauschen. Wer Geld ausgibt, erhält also mehr Möglichkeiten und damit 
einen deutlichen Vorteil gegenüber Gratisspielern. Die kostenlose Version genießt daher 
einen Ruf als Riesen-Demo. Wer aber nur ein schnelles Spielchen für zwischendurch sucht, 
kommt damit bestens aus. Dass Battleforge aus gutem Hause stammt und nicht auf der 
üblichen Gratisschiene fährt, merkt man schon auf den ersten Blick: Die Grafik ist zwar im 
Comiclook gehalten, wartet aber mit vielen Details und Lichteffekten auf und unterstützt — 
anders als die meisten Gratis--MMOs — sogar Mehrkern-CPUs und Direct X 10.1. Dafür sind 
auch die Mindestanforderungen an Ihr System höher als bei den anderen abgebildeten 
Titeln: Ihre Grafikkarte sollte mindestens über 512 MiByte RAM verfügen. Zudem sind 
Besitzer einer Karte mit DX10.1-Unterstützung im Vorteil. 
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Star Trek Online und Star Wars: The Old Republic 


Preview: Scı-Fi-MMOs 


Endlich Science Fiction: Bald kommen mit Star Trek Online und Star Wars: The Old Republic zwei 


potenzielle Spitzen-MMOs in den Handel. Dann wird es möglich sein, die unendlichen Weiten dieser 


beiden so unterschiedlichen Universen mit Freunden zu erforschen. 


enn Sie genug von Elfen und 

Zwergen haben oder schon 
immer mehr auf Laserschwerter, 
Photonentorpedos und außerirdi- 
sche Rassen standen, werden Sie 
bald die Wahl zwischen zwei hoch- 
karätigen MMO-Titeln haben. Wir 
analysieren die bisher bekannten 
Infos sowie die Technik von Star 
Trek Online und Star Wars: The Old 
Republic. 


Star Trek Online 

„Mein Schiff ist mein Reich“, wird 
es demnächst für viele Star Trek- 
Fans heißen, denn jeder Spieler 
bekommt sein eigenes Raumschiff 
und ist somit auch automatisch 
Kapitän dieses Gefährts. Nichts- 
destotrotz wird es möglich sein, als 
Klasse beziehungsweise Beruf tak- 
tischer, technischer oder wissen- 
schaftlicher Offizier zu wählen. Mit 
dem eigenen Raumschiff erkundet 
man dann die bekannten sowie 
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unerforschten Teile des Weltalls, 
kämpft entweder auf der Seite der 
Föderation oder des nun wieder 
feindlich gesinnten klingonischen 
Reichs und erfüllt Aufträge. Dabei 
kommen natürlich auch Bodenein- 
sätze oder die Erforschung eines 
gestrandeten Schiffs nicht zu kurz. 


Wie ambitionierte Star Trek-Fans 
wissen, beamt der Kapitän natür- 
lich nie alleine nach unten. Darum 
nehmen Sie entweder vier der von 
Ihnen erstellten Brückenoffiziere 
oder Mitspieler aus Fleisch und Blut 
mit. Ihr Charakter kann bei solchen 
Einsätzen auf seine Fähigkeiten 
zurückgreifen, die laut Entwickler 
Cryptic in einer Art Kit lagern: Die 
Fähigkeiten umfassen MMO-typi- 
sche Elemente wie Heilung, aber 
auch besondere Ideen wie Kraft- 
felder, holografische Soldaten und 
Gefechtstürme. Dazu gibt es zahl- 
reiche Buffs und Debuffs. Criptic 
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gibt an, dass für jeden Beruf drei 
Kit-Kategorien geplant sind - also 
ingesamt neun Kits. Diese lassen 
sich Kombinieren und bieten so 
Hunderte von Möglichkeiten. 


Wer seine Level und damit auch 
den Rang steigert, kann sich mit 
der Zeit ein besseres Schiff zulegen. 
Anhänger der Föderation dürfen 
sich zum Beispiel auf die neue NX- 
91001-Klasse freuen; ein stark an 
die Sovereign-Klasse erinnerndes, 
knapp 700 Meter langes Schlacht- 
schiff, das mit starker Bewaffnung 
sowie verbesserter Hüllenintegri- 
tät in den Kampf zieht und dank 
der Maximalgeschwindigkeit von 
Warp 9,985 spielend sogar die Vo- 
yager abhängt. Ebenso spannend: 
Bei der wandelbaren Oslo-Klasse 
lassen sich komplette Komponen- 
ten gezielt für die jeweilige Mission 
austauschen. Zudem soll das Schiff 
einfach unterwegs von der Crew 


repariert werden können, ohne 
ein Raumdock zu besuchen. Die 
vielseitige Excalibur-Klasse, 
Überarbeitung der beliebten Cons- 
titution-Reihe, ist weder die stärks- 
te noch die am besten ausgestattete 
Schiffsversion der Flotte. Dafür eig- 
net sie sich als Allrounder gut für 
Einzeleinsätze. Klein und kampf- 
stark ist die neue Vigilant-Klasse, 
die nicht nur optisch an die Defiant 
aus Deep Space 9 erinnert. Wegen 
der geringen Größe ist wenig Platz 
für Ausbauten, dafür sind Vigilant- 
Modelle besonders wendig. 


eine 


Dem klingonischen Reich stehen 
etwa Träger vom Typ Vo’Quv und 
klassischeKriegsschiffederRaubvo- 
gelklasse zur Verfügung. Unabhän- 
gig von der Fraktion gibt es unter 
anderem Laborschiffe des Typs VII, 
die sich hervorragend modifizie- 
ren lassen, aber nur wenig Angriff- 
und Verteidigungsmöglichkeiten 
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bieten. Weitere Schiffsklassen hat 
Cryptic bisher noch nicht enthüllt. 
Sicher ist: Egal welches Schiff Sie 
fliegen, Sie werden es optisch nach 
Ihren Wünschen anpassen kön- 
nen. Das Gleiche gilt auch für Ihre 
Charaktere: Neben den aus Star 
Trek bekannten Völkern können 
Sie Ihren Captain als Angehörigen 
einer ganz neuen Rasse erstellen. 
Trotzdem wird Star Trek Online 
sehr nah an der Geschichte, welche 
die Serie, die Filme, die Bücher und 
Comics gestrickt hat, angelehnt 
sein. Laut Cryptic bedeutet das al- 
lerdings nicht, dass Spieler, die sich 
nicht intensiv mit dem Star Trek- 
Universum auseinandergesetzt ha- 
ben, Probleme haben werden, dem 
Rollenspiel zu folgen. Zudem legen 
die Entwickler großen Wert auf 
Einsteigerfreundlichkeit. 


Star Wars: The Old Republic 
Zum ersten MMO-Titel der Rollen- 
spiel-Meister Bioware (u. a. Baldurs 
Gate, Star Wars: Knights of the Old 
Republic, Mass Effect), ist bisher 
weniger bekannt als zum Konkur- 
renten im Star Trek-Universum. Fest 
steht, dass die Geschichte von Star 
Wars: The Old Republic (SWTOR) 
rund 3.500 Jahre vor dem Ende des 
jüngsten Kinofilms Episode 3 spielt 
und damit rund 300 Jahre nach 
dem Offline-Rollenspiel Knights of 
the Old Republic. Der Vorteil dieser 
Epoche: Anders als bei Episode IV 
bis VI gibt es noch sehr viele Jedi 
und Sith - eine optimale Ausgangs- 
basis für ein MMO mit zahlreichen 
Spielern. 


Doch hier dürfte eine der größten 
Herausforderungen der Entwickler 
liegen: Um zu verhindern, dass je- 
der Star Wars-Fan einen Jedi oder 
einen Sith-Lord samt mächtigem 
Lichtschwert spielen möchte, müs- 
sen die übrigen Klassen besonders 
interessant sein. Bisher sind vier 
davon bekannt; mindestens vier 
weitere wird es im fertigen Spiel 
geben. Entscheidet sich der Spieler 
für die galaktische Republik stehen 
etwa Trooper und Schmuggler be- 
reit. Wer The Clone Wars gesehen 
oder Republic Commando gespielt 
hat, weiß, wozu die Elite-Trooper 
fähig sind: Mächtige Fernkampf- 
waffen samt Raketenwerfer sowie 
spezialisierte Granaten sind bereits 
von den Entwicklern bestätigt. Die 
Schmusggler setzen hingegen auf ef- 
fiziente Angriffe aus der Deckung 
- Han Solo lässt grüßen. 


Wer sich auf die dunkle Seite 


schlägt, kann sich neben den Sith- 
Kriegern für die beliebten Kopf- 
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geldjäger entscheiden: Wie Boba 
Fett greift man seine Feinde mit 
dieser Klasse dank Jetpack aus der 
Luft an oder verlässt sich auf High- 
techwaffen inklusive Flammenwer- 
fer. Laut Bioware soll jede Klasse 
einzigartig sein - es gibt also keine 
entsprechenden Figuren in der je- 
weils anderen Fraktion. 


Technik im Vergleich 
Sehenswerte Lichteffekte sowie de- 
taillierte Bump-Maps auf Raumsta- 
tionen oder Asteroiden untermalen 
bei Star Trek Online die packenden 
Raumschlachten. Sämtliche Schiffe 
sind ebenfalls mit viel Detailliebe 
gestaltet. Etwas schlichter sind der- 
zeit leider noch die Texturen; es 
fehlt an Struktur und die Texturauf- 
lösung wirkt vergleichsweise nied- 
rig - ein Tribut an die anvisierten 
niedrigen 
gen? Gebäude und Planetenoberflä- 
chen sind steril - das passt zum klas- 
sischen Star Trek-Stil. Doch auch 
hier werden ebenfalls die simplen 
Texturen deutlich. Bei der Darstel- 
lung der Figuren fallen Ähnlichkei- 
ten zu Cryptics Superhelden-MMOs 
City of Heroes und City of Villains 
auf - reiner Zufall oder handelt es 
sich um eine Weiterentwicklung 
der Engine? Eine offizielle Aussage 
gibt es leider nicht. Nachbessern 
sollte Entwickler Cryptic bis zum 
Release zudem bei den relativ gro- 
ben Schatten. 


Hardwareanforderun- 


Auf den aktuellen Screenshots zu 
The Old Republic sehen die Schat- 
ten ebenfalls teils arg pixelig aus. 
Die Figuren selbst sind hingegen 
aufwendig und wirken authentisch. 
Zudem liegt der Star Wars-Titel bei 
der Umgebungsgrafik in Führung: 
Die Planetenoberflächen verfügen 
über eine höhere Detaildichte als 
bei Star Trek Online inklusive auf- 
wendig gestalteter Gebäude. Zu- 
dem werten ansprechende Licht- 
effekte etwa beim Flammenwerfer 
der Kopfgeldjäger und natürlich 
bei den Lichtschwertduellen die 
Gefechte optisch auf. Wir gehen 
davon aus, dass es sich nicht um 
eine Überarbeitung der Engine von 
Knights of the Old Republic han- 
delt; diese war bereits zu dessen Re- 
lease vor sechs Jahren schon tech- 
nisch veraltet. Über einen gewissen 
Comic-Look, den manche Spieler 
bei WoW kritisieren, verfügen bei- 
de Sci-Fi-MMOs. Dennoch passt die 
Optik gut zum jeweiligen Szenario. 
Über die benötigte Hardware ist in 
beiden Fällen noch nichts bekannt, 
niedrige Anforderungen sind je- 
doch das Ziel beider Entwickler- 
(sm) 


teams. 


Die beiden Sci-Fi-MMOs im Überblick 


Star Trek Online 


Star Wars: The Old Republic 


Szenario Dreißig Jahre nach den Ereignissen von | Knapp 3.500 Jahre bevor Luke Skywal- 
Star Trek: Nemesis sind die Föderation | ker sein Lichtschwert schwingt und 300 
und die Klingonen erneut Feinde. Die Jahre nach The Old Republic, gibt es in 
Romulaner befinden sich im Bürgerkrieg | der Galaxie noch jede Menge Jediritter 
und die Borg sind nach wie vor eine und Sith-Lords. Der Krieg zwischen Gut 
ständige Bedrohung. und Böse bildet somit die Basis für Star 

Wars: The Old Republic. 

Fraktionen Man spielt entweder auf der Seite der | Wählbar sind die Fraktion der galak- 
Föderation oder der des Klingonischen | tischen Republik inklusive Jedi oder 
Reiches samt der zugehöriger Alliierter. | Sith. 

Klassen Man wird unter anderem technischer, | Aufseiten der galaktischen Republik 
taktischer oder wissenschaftlicher kann sich der Spieler als Jedi, Schmugg- 
Offizier sein können. Weitere Klassen/ | ler oder Trooper durchschlagen. Für die 
Berufe werden eventuell noch bekannt | Sith kann man als Kopfgeldjäger tätig 
gegeben. werden. Weitere Klassen sollen noch 

angekündigt werden. 

Rassen Neben der Möglichkeit, eigene Rassen | Auf den bereits veröffentlichten 
zu kreieren, kann man zwischen den Screenshots sind neben Menschen 
bekanntesten Star Trek-Völkern wählen. | auch Mon Calamari, Gran, Ithorianer, 
Dazu gehören bei der Föderation Ando- | Kel Dorianer, Chagrian, Dashade und 
rianer, Bajoraner, Menschen, Vulkanier, | Hutten zu sehen. Ob diese spielbar sein 
Tellarite und Ferengi. Zur anderen werden, ist allerdings noch unklar. 
spielbaren Fraktion gehören die Klin- 
gonen, die Nauiskaaner, die Gorn und 
die Orioner. 

Technik Die Figuren erinnern an City of Villains | Hübsche Landschaften und detaillierte 


- eventuell hat Cryptic die Engine über- 
arbeitet. Bei Weltraumschlachten gibt 
es schöne Explosionen und gelungene 
Bump-Maps aber schwache Texturen. 


Figuren; leider wirken manche Texturen 
trist und die Schatten sind noch grob — 
hier kann sich aber noch etwas ändern. 


Veröffentlichung 


Noch unbekannt; die geschlossene Beta 
startet Ende 2009. 


Noch unbekannt; ein Termin für die Be- 
ta steht ebenfalls bisher nicht fest. 


Star Trek Online 


Auf Planetenoberflächen nehmen stets fünf Figuren (Mensch oder NPC) an Quests 
teil. Die Figuren ähneln City of Heroes, die Umgebungstexturen sind schlicht. 


Star Wars :The Old Republic a 
i Zn 


5 


—— 


Umgebung und Figuren sind aufwendiger gestaltet als bei Star Trek Online. Dennoch 


soll SWTOR auch auf langsamen PCs problemlos laufen. 
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DIE BESTEN ONLINE-ROLLENSPIELE | Grafikkarten für MMOs 


Die richtige Pixelschleuder für reibungsloses Leveln 


20 Crafting-Karten 


Egal ob Sie das genügsame Guild Wars, das forderndere World of Warcraft oder schon das hübsche 


Aion spielen: Eine neue Grafikkarte entlockt Ihrem Lieblingstitel die beste Optik. Wir geben Tipps für 


jeden Geldbeutel - und wie Sie überschüssige Leistung sinnvoll investieren. 


ie kommende Grafikchip-Ge- 
I)... steht zwar schon in 
den Startlöchern, für die aktuellen 
Online-Hits genügen jedoch auch 
die „alten“ Karten. 


Testmethoden 

Zwecks maximaler Auslastung tes- 
ten wir die Grafikkarten auf einem 
Core-i7-System - Details dazu ent- 
nehmen Sie den Benchmarks. Ne- 
ben der Spieleleistung (60 Prozent 
der Endnote) wirken sich unzählige 
weitere Details wie Lautstärke, Leis- 
tungsaufnahme, Zubehör und OC- 
Potenzial auf die Wertung aus. Die 
angegebene Leistungsaufnahme ist 
die der Grafikkarte allein: Mithilfe 
des Adapters PEX16IX von Adexe- 
lec in Kombination mit dem Zan- 
genamperemeter Chauvin Arnoux 
F09 AC/DC ermitteln wir die Strom- 
stärke, welche über den PCI-E-Steck- 
platz fließt. Die Leistungsaufnahme 
über die zusätzlichen 6- bzw. 8-Pol- 
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Stromstecker messen wir separat. 
Anschließend errechnen wir aus 
den Werten die aufgenommene 
Leistung in Watt. Die Lautstärke, die 
elektrische Leistungsaufnahme und 
das Overclocking-Potenzial werden 
im Bereich „Eigenschaften“ gewer- 
tet und haben wie die Ausstattung 
eine Gewichtung von 20 Prozent. 
Die Lautheit messen wir aus ei- 
ner Entfernung von einem halben 
Meter, wobei auch Störgeräusche 
wie das berüchtigte Spulenfiepen 
berücksichtigt werden. Dieses tritt 
normalerweise bei hohen Framera- 
ten unter Last auf. 


Wie viel VRAM soll es sein? 

Unsere aktuellen Benchmarks erge- 
ben, dass 1 GiByte Videospeicher 
für jedes aktuelle MMO ausreicht. 
Die Ausnahme stellen extreme Auf- 
lösungen ab 2.560 x 1.600 inklusive 
mindestens 4x MSAA dar. In dieser 
Disziplin setzen sich Grafikkarten 
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mit 2.048 oder 1.792 MiByte etwas 
ab. 512 MiByte onboard genügen in 
der aktuellen Spielelandschaft für 
1.680 x 1.050 samt 4x MSAA, dar- 
über hinaus sind 1-GiByte-Karten 
deutlich schneller (siehe WoW- 
Benchmark rechts). Freunden 
hochwertiger AA-Modi jenseits von 
8x AA empfehlen wir Geforce-Mo- 
delle mit mindestens 1.024 MiByte; 
Radeon-Interessenten machen mit 
1-GiByte-Karten nichts falsch. 


Geforce GTX 295: Schnelle, aber 
fehleranfällige MMO-Streiter. Die 
Geforce GTX 295 „2.0“ ist in unse- 
rem Preisvergleich auf www.pcgh. 
de anhand des Anhängsels „Single- 
PCB“ erkennbar. Unser Testmuster 
von Zotac setzt bereits auf das neue 
Design des Geforce-Flaggschiffs. 
Dieses ist nicht nur günstiger als 
das alte mit der Sandwich-Bauweise, 
sondern bietet auch mehr Leistung. 
Statt mit 576/1.242/999 MHz (v1.0) 


rechnet die neue Revision mit 
576/1.242/1.008 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM).Dieswirdvon einer deutlich 
geringeren Geräusch-Emission flan- 
kiert: Anstatt von 3,1 Sone im Leer- 
lauf und 5,8 Sone unter Spielelast 
rauscht das Redesign nur noch mit 
1,8/4,5 Sone. Auch die Temperatur 
der zwei GPUs inklusive 2 x 896 Mi- 
Byte RAM sank um 15 Grad Celsius 
unter Last. Die Leistungsaufnahme 
stagniert auf dem Niveau des Vor- 
gängers: Noch immer werden 60 
Watt im 2D- und 212 Watt im 3D- 
Betrieb „verbraucht“. Nichtsdes- 
totrotz ist die GTX 295 knapp die 
schnellste Grafikkarte auf dem 
Markt. Beachten Sie jedoch, dass 
sie unter den typischen Multi-GPU- 
Problemen wie Mikroruckeln und 
der Abhängigkeit von Treiberpro- 
filen leidet. Welche Auswirkungen 
Letzteres haben kann, zeigen die 
WoW-Benchmarks rechts: Fehler- 
haftes SLI resultiert in Frameraten 
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auf GTX-260-Niveau. Davon ist je- 
doch nur Blizzards Kassenschlager 
betroffen, die Konkurrenz skaliert 
mit zwei Grafikchips. Die aktuellen 
GTX-295-Karten mit dem Referenz- 
kühler arbeiten alle mit demselben 
Takt, lediglich der Aufkleber auf 
den Karten und das Zubehör variie- 
ren. Dank der Vollversion des hoch- 
klassigen Race Driver: Grid und der 
Advanced-Version des 3D Mark Van- 
tage setzt sich die Zotac-Karte vor 
die Konkurrenz. GTX-295-Platinen 
von Gainward & Co. sind oft etwas 
günstiger. Fazit: Angesichts dersel- 
ben Leistungswerte sollten Sie Ihre 
Wahl anhand des Zubehöts treffen. 


Geforce GTX 285: Das Optimum für 
Aion, WoW & Co. Gänzlich frei von 
Multi-GPU-Krankheiten sind die 
folgenden Grafikkarten. MSIs aus- 
gezeichnete GTX 285 Super-Pipe 
ist nun auch mit 2.048 MiByte 
VRAM erhältlich. Kurios ist, dass 
die Super-Pipe 1G mit maximal 1,2 
Sone arbeitet, während die 2G-Ver- 
sion konstant bei 3,3 Sone verweilt. 
Falls Sie ein Exemplar dieses Typs 
besitzen, regeln Sie den Lüfter via 
Rivatuner auf 30 Prozent Drehzahl 
herunter. Anschließend arbeitet die 
Karte wie die 1G-Version mit 1,2 
Sone. Im Leerlauf genügen auch 20 
Prozent, resultierend in flüsterlei- 
sen 0,5 Sone. Davon abgesehen er- 
halten Sie mit der 2G-Version eine 
sehr schnelle und gut ausgestattete 
Grafikkarte. Eine Alternative ist die 
Gainward GTX 285 2G, welche zwar 
ohne eine Spiele-Vollversion antritt, 
jedoch mit sehr guten 1,0 Sone ar- 
beitet. Ein weiterer Pluspunkt ist 
ihr niedrigerer Preis: 310 Euro für 
eine 2-GiByte-Geforce sind fair. 


Asus’ GTX 285 Matrix hingegen 
tritt mit 1.024 MiByte und drei- 
prozentiger GPU-Übertaktung an, 
punktet dafür aber durch ihre Spe- 
zialfunktionen. Zum Ersten verfügt 
die Karte über einen 8- und einen 
6-Pin-Stromanschluss (Standard: 2x 
6). Dies gewährleistet ausreichende 
Stromversorgung beim Übertakten, 
ist jedoch nur optional: In unserem 
Test arbeitet die Karte auch mit 
zwei 6-Pol-Steckern. Mithilfe des 
beiliegenden Tools Itracker 2 kön- 
nen Sie nicht nur übertakten, son- 
dern auch die Spannungen für GPU 
und VRAM erhöhen und die Laten- 
zen des Speichers modifizieren. Die 
Standardwerte betragen 1,16/2,05 
Volt (GPU/RAM), das Maximum 
liegt bei 1,2/2,150 Volt - das genügt 
nur für dezente Übertaktung. Dafür 
erlaubt das Tool auch, die Werte in 
Profilen zu speichern und sogar ins 
BIOS zu flashen. Sollte die Karte 
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anschließend Probleme bereiten, 
sorgt der „Safe Mode“-Knopf an der 
Slotblende für den Werkszustand. 
Leider schienen die Designer we- 
gen dieser Finessen keine Zeit mehr 
für eine Optimierung des Kühlers 
gehabt zu haben. Die Matrix GTX 
285 arbeitet auf dem Desktop mit 
befriedigenden 1,9 Sone, röhrt in 
Spielen jedoch mit bis zu 6,3 Sone. 
Das ist angesichts der 3,8 Sone des 
Referenzdesigns viel zu laut. Auch 
das Spulenfiepen erinnert an die 
ersten GTX-285-Karten. Fazit: Bei 
Redaktionsschluss kostete die Mat- 
rix GTX 285 etwa 320 Euro. Sofern 
Sie auf die Gadgets verzichten kön- 
nen, greifen Sie für diesen Preis bes- 
ser zu der Gainward oder Palit GTX 
285 mit 2 GiByte. 


Geforce GTX 275/260: Schnelle Pixel- 
künstler mit Reserven für hochwerti- 
ges AA/AF. Viele Nvidia-Partner bie- 
ten die GTX 275 nun auch mit 1.792 
MiByte VRAM an. Wie wir eingangs 
ausführten, gewährleistet Ihnen das 
eine gewisse Sicherheit für beson- 
ders fordernde Einstellungen und 
kommende Spiele. Abseits des Spei- 
cherpolsters überraschen die getes- 
teten Karten von Zotac und Evga 
nicht. Während Erstere mit dem 
633/1.404/1.134-MHz-Standardtakt 
antritt, arbeitet die SSC-Version von 
Evga mit 691/1.476/1.188 MHz. Das 
beschert ihr einen sechsprozenti- 
gen Leistungsvorteil. Die Lautstärke 
gleicht der der 896M-Geschwister 
(zwischen 2,6 und 2,9 Sone unter 
Last; 1,3 bis 1,6 im Leerlauf). Die 
Leistungsaufnahme hingegen ist et- 
was höher: Im Leerlauf bei 34 Watt 
konsumiert die Zotac-Karte 173 
und die höher taktende Evga SSC 
184 Watt unter Last. PNYs Standard- 
GTX-275 benötigt nur 166 Watt. Fa- 
zit: Aufgrund des geringen Aufprei- 
ses empfehlen wir GTX-275-Karten 
mit 1,8 GiByte RAM. Minimal güns- 
tigere und leisere Lösungen bekom- 
men Sie von Edel Grafikkarten und 
Palit. Exklusiver und sehr gut ge- 
kühlt ist die GTX 275 OC von KFA? 
(siehe Testtabelle). 


Radeon HD 4890/4870: Schnelle und 
günstige Gefährten. Die exzellen- 
te Radeon HD 4890 Vapor-X wird 
nun auch mit 2 GiByte Videospei- 
cher angeboten; der Takt bleibt bei 
870/1.050 MHz (GPU/RAM). Die 
Werksübertaktung sorgt für fünf 
Prozent mehr Fps als bei Standard- 
4890-ern. Da sich die Fps-Gewinne 
durch 2.048 MiByte auf Radeon-Kar- 
ten noch in Grenzen halten, raten 
wir zur 40 Euro günstigeren Vapor-X 
1G (170 Euro). Zubehör, Leistungs- 
aufnahme und Stromverbrauch D 


Spieleleistung: Grafikkarten 


WoW: WotLK v3.2, Heulender Fjord, vorletzte Schattenstufe 
BESSER > | Fps 0 20 Rss sPEBAR 


Radeon HD 4870 X2/2 x 1G . 94,8 


Geforce GTX 285/1G 


Geforce GTX 275/896M 


Geforce GTX 280/1G 


Geforce GTX 260-216/896M — 69.2 


Radeon HD 4890/1G 


Geforce GTS 250/9800 GTX+/1G 65,9 
41,8 
80,5 
Radeon HD 4870/1G 67,8 
41,0 
79,4 
Geforce GTX 295 2.0 2 x 896M 69,7 
‚9 


Geforce 9800/8800 GT/512M 


Geforce 8800 Ultra/768M 


Radeon HD 4870/512M 


Radeon HD 4770/512M 


Geforce 8800 GTX/768M 


Radeon HD 4670/512M 


Radeon HD 3870/512M 


Radeon X1900 XT/512M 


Radeon X1800 XL/256M 


Geforce 7900 GTX/512M 


Minimum-Fos 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
P. 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 4x/16x, Ultra-Schatten 
System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP2, GF 190.62 (Q)/ 


Catalyst 9.8 (Al def.) Bemerkungen: WoW giert vor allem nach Texturfüllrate, benötigt ab 1.680 x 1.050 aber 
auch mehr als 512 MiByte Videospeicher. Ohne Ultra-Schatten genügt selbst eine 70-Euro-Karte für flüssige Fps. 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


=»... flimmerfreies AF wünschen (die Filter- „Optimierungen" lassen sich deaktivieren). 
=»... selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz 
kommt. 
=... Supersampling- und Hybrid-AA möchten 
(inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 
.. Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. 
.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 
.. sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


=... 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich zu Ax relativ wenig 
Leistung. 

=... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

= ... gegenüber flinmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-„Optimierungen“ 
lassen sich nicht vollständig abschalten. 

=... die Kontrolle über „Optimierungen” dem Treiber überlassen können. 

=... Wert auf die API Direct 3D 10.1 legen. 

= ... jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. 

=... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
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sind fast identisch. Die Radeon HD 
4890 PCS+ von Powercolor arbeitet 
mit 950/1.050 MHz und ist dadurch 
etwas flotter. Beim Kühler zieht der 
Hersteller jedoch den Kürzeren: 
5,1 Sone unter Last sind deutlich 
hörbar, obgleich dies immer noch 
weniger ist als beim AMD-Design 
(6,3 Sone). Besser macht das die 
„Heidi“-Edition der HD 4890 von 
Edel Grafikkarten. Der namenge- 
bende Kühler von EKL Alpenföhn 
sorgt für fast unhörbare 0,7 Sone 
in jeder Situation; die GPU-Tempe- 
ratur übersteigt dabei nur im Fur- 
mark die 55-Grad-Marke - exzel- 
lent! Eine leisere und kühlere HD 
4890 bekommen Sie nur mit Was- 
serkühlung. Die Heidi-Edition 850 
arbeitet wenig überraschend mit 
850 MHz GPU- und 975 MHz RAM- 
Takt, wird aber auch mit höherem 
Werkstakt angeboten. Wenn Sie 
den Aufpreis scheuen, sollten Sie 
sich das gute OC-Potenzial zunutze 
machen. Fazit: Egal ob Sie zur HD 
4890 Vapor-X oder der Heidi grei- 
fen, beide sind empfehlenswert. 


Radeon HD 4850, 4770 und 4730: 
Günstige Grafikkarten für Genügsa- 
me. Auch MMO-Spieler mit einem 
Budget um bzw. unter 100 Euro wer- 
den von AMD und Nvidia versorgt. 
Die klassenbeste Karte im Test ist 
die Asus Radeon HD 4770 Formu- 
la. Sie kann es fast mit der teureren 
HD 4850 aufnehmen - bei weniger 
Stromverbrauch. Die Lautstärke ist 
mit 0,5 Sone im 2D- und 1,0 Sone 
im 3D-Betrieb sehr gut. Sapphires 
Radeon HD 4730 hingegen arbei- 
tet mit konstanten 2,9 Sone, nimmt 
jedoch schon im Leerlauf satte 62 
Watt auf - das entspricht HD-4890- 
und GTX-295-Niveau und ist klar zu 
viel. Die Spieleleistung indes liegt 
durchschnittlich auf dem Niveau 
der HD 4770. Fazit: Die HD 4730 
bietet zwar anständige Frameraten 
für wenig Geld, verbraucht jedoch 
deutlich zu viel Strom. 


Die Schurken unter den Grafikkar- 
zen: Lautlose Radeon-HD-4850- und 
9800-GT-Platinen. Wenn Ihnen 0,5 
Sone noch zu laut sind, suchen Sie 


vermutlich eine passiv gekühlte 
Grafikkarte. Die „Silent Cell“-Serie 
von Gigabyte erfüllt diese Ansprü- 
che: Sowohl die 9800 GT als auch 
die HD 4850 verfügen über großflä- 
chige Kühlblöcke ohne Lüfter. Im 
freien Aufbau unseres Tests (ohne 
Gehäuse) liefen die Karten stabil. 
Die GPU-Temperatur der HD 4850 
gipfelte jedoch in 110 Grad Celsi- 
us. Wenn Sie diese Karte nutzen 
möchten, raten wir unbedingt zu 
guter Gehäusebelüftung. Online- 
Schlachten sind dann kein Problem 
mehr. Fazit: Passiv ist teurer als ak- 
tiv - achten Sie aber auf die Maße 
der Karten (siehe Testtabelle)! 


„Zu viel” Leistung ... 

... gibt es nicht. Liefert Ihr System 
sehr hohe Bildraten (mehr als 60 
Fps), dann sollten Sie diesen Puffer 
in höhere Bildqualität investieren. 
Unsere Tuning-Artikel zu den ver- 
schiedenen Online-Hits verraten Ih- 
nen, welche Optionen die Optik am 
deutlichsten beeinflussen. Hat Ihre 
Grafikkarte noch Luft, sollten Sie in 


jedem Fall 16:1 AF via Grafikkarten- 
treiber nutzen. Im Falle einer Ge- 
force empfehlen wir, zusätzlich die 
„Optimierungen“ des Texturfilters 
im Treiber-Panel zu deaktivieren 
und anschließend die Texturfilter- 
qualität auf „Hohe Qualität“ ein- 
zustellen. Noch hübschere Bilder 
liefern die Edge-Detect-AA-Modi auf 
Radeon-Karten beziehungsweise 
16xQ-CSAA auf Geforce-Platinen, 
welche Sie ebenfalls in den Treiber- 
Kontrollzentren aktivieren können. 


Nutzen Sie mindestens eine Geforce 
GTX 260, sollten Sie außerdem das 
ToolNhancer (aufDVD) installieren. 
Mithilfe des Programms bekommen 
Sie Zugriff auf die hochwertigen 
Hybrid-AA-Modi. Diese kosten zwar 
viel Leistung, verbessern die Optik 
jedoch signifikant. Der optische Ge- 
winn kommt daher, dass die Modi 
(8x5, 16x5, 32xS, 2x2 SSAA, etc.) 
nicht nur Polygonkanten, sondern 
auch Pixelshader und Texturen 
glätten. Achtung: 32x$ senkt > 
die Framerate enorm! (rv) 


AF-Modi im Vergleich 


besonders bei freien Flächen auf. 


Ohne AF wird die Bodentextur in zunehmender Entfernung 
(und damit zunehmender Verzerrung) schnell unscharf. Das fällt 


älteren Grafikkarten schnell genug. 


Bereits 4:1 AF bringt eine erhebliche Verbesserung der Texturde- Volles 16:1 AF kostet nicht viermal so viel Leistung wie 4:1 AF, 
tails auch bei schrägem Betrachtungswinkel und läuft selbst auf da nur die besonders stark verzerrten Bereiche den AF-Maximal- 
grad abbekommen. Der optische Gewinn ist in der Ferne groß. 


AA-Modi im Vergleich 


Kein FSAA 


zu h H 


a 


flimmern. 


Ohne Antialiasing erhalten Sie an allen Kanten einen Treppenef- 
fekt. Das stört gerade in Bewegung, da Objektkanten auffällig 


Multisampling glättet alle Objektkanten — die Baumstämme 
sind nun schön glatt. Die Baumkronen bestehen jedoch aus 
Texturen und flimmern daher weiter. 


ei 


4x MSAA + Transparenz-AA 


Mit zusätzlichem Transparenz-Antialiasing ist der komplette 
Baum geglättet, weshalb das Bild nicht mehr flimmert. Unser 
Tipp: Nutzen Sie unbedingt diese Glättungsmethode. 


ed 
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Torzsos 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Zotac 
inge-PcB 


Hardware 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


Zotac (www.zotac.com) 


N285GTX Super-Pipe OC 2G 


MSI (www.msi-computer.de) 


Pipe oc 


N285GTX Super-Pipe OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Gainward 
E 285208 


Hardware 


Geforce GTX 285 2GB 


Gainward (www.gainward.com) 


- ”. Hardınare 


Radeon HD 4890 Vapor-X 2G 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/ausreichend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2 x 240/80 


240/80 


240/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/576/1.242 MHz 


301/679/1.476 MHz 


301/679/1.476 MHz 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


240/870 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.008 MHz 
2,66 
2 x 896 MiByte (448 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,31 
1 2.048 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,66 
1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,49 
H 2.048 MiByte (512 Bit) 


1.050/1.050 MHz 
2,09 
H 2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Display-Port, HDMI, DVI, D-Sub 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Dual-Slot, 80-mm-Aniallüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial 


Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter 


Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Lüfter 


Software/Tools 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. 


Treiber-CD 


Treiber-CD 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key 


Cyberlink Suite, 3D Mark Vant. Adv. 


Spiele-Vollversionen 


Race Driver: Grid 


Tomb Raider: Underworld 


Tomb Raider: Underworld 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); Bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges S/PDIF-Kabel YUV-Adapter, S-Video-Kabel YUV-Adapter, S-Video-Kabel YUV-Adapter Crossfire-Bridge 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin |HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | 1 x Mol.-auf-6-Pin, 1 x Mol.-8-Pin, DP-DVI 
Eigenschaften (20%) 2,25 1,93 1,66 1,83 1,70 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |42/67 Grad Celsius (GPU) 46/68 °Celsius 44/83 °Celsius (GPU) 41/71 °Celsius (GPU) 58/77 °Celsius 

Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 1,8/4,4 Sone (9,4 Sone bei 100%) |3,3/3,3 Sone (11,8 Sone bei 100 %) 10,7/1,2 Sone (11,8 Sone bei 100 %) | 1,0/1,0 Sone 0,4/2,9 Sone 

Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) |59/211 Watt 35/171 Watt 29/169 Watt 30,5/148 Watt H 74/182 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


702/1.512/1.224 MHz 


738/1.584/1.332 MHz 


729/1.566/1.431 MHz 


729/1.566/1.296 MHz 


930/1.180 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Stromstecker 1x8-/1 x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 

Länge/Höhe 26,5/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,32 1,94 1,94 1,94 2,12 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 55 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 51 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) H 42,5 (Stand.)/30,5 (Qual.)/12 (Extr.) [29 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/13 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


E79 (Stand.)/77 (Qual.)/68,5 (Extr.) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/49 (Extr.) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 


74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 


71 (Stand.)/60 (Qual.)/47 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


113 (Stand.)/96 (Qual.)/96 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/82 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


120 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


E47 (Stand.)/48 (Qual.)/46 (Extr.) 


FAZIT 


© Relativ leise & schnell 
© Zubehör 
© Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 1,277 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© 2 GiByte VRAM 
© Spiele-Vollversion 


© Lauter als 1G-Version 


Wertung: 2,01 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© Dezentes OC 
© Spiele-Vollversion 


Wertung: 2,03 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© 2 GiByte VRAM 
© Guter Kühler 
© Relativ günstig 


Wertung: 2,03 


42 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© Großer Bildpuffer 
© Leise und schnell 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,03 


ToasnS. 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Matrix GTX 285 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 4890 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 275 1.792 MB 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 275 1.792 SSC 


Evga (www.evga.com) 


SPAR-TIPP 


HD 4890 „Heidi Edit." 850 
Edel-Grafikkarten.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 320,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/gut 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 190,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


[n} 
® 


orce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/663/1.476 MHz (1,07/1,16 Volt) 


500/950 MHz 


301/633/1.404 MHz 


301/691/1.476 MHz 


240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 100/1.242 MHz 1.050/1.050 MHz 100/1.134 MHz 100/1.188 MHz 975/975 MHz 
Ausstattung (20%) 2,64 2,71 2,16 2,74 2,76 
Speichermenge/Anbindung .024 MiByte (512 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.792 MiByte (448 Bit) 1.792 MiByte (448 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDRS5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (0,83 Nanosekunden) GDDR3 (0,8 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse V-Out (S-Video) V-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) 

Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Radial, Rückpl. |Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Lüfter NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter \NV-Ref,, Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter EKL Alpenföhn Heidi, Triple-Slot 
Software/Tools tracker 2 (Tweak-Tool), Treiber reiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vant. Advanced |EVGA Precision (OC-Tool) reiber-CD 
Spiele-Vollversionen - Battleforge Race Driver: Grid - om Clancy's H.A.W.X. 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. | Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. | Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Videokabel/Sonstiges YUV, S/PDIF-Kabel S-Video-Kabel - - YUV, Crossfire-Bridge 
Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin |DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 2,07 1,59 2,01 1,61 1,61 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |50/76 °Celsius (GPU) 53/76 °Celsius 48/88 °Celsius 47185 °Celsius 36/50 °Celsius (GPU) 


Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 


1,9/6,3 Sone (9,5 Sone bei 100 %) 


0,6/5,1 Sone (7,8 Sone bei 100 %) 


1,3/2,9 Sone (9,0 Sone bei 100 %) 


1,6/2,7 Sone (9,0 Sone bei 100 %) 


H 0,7/0,7 S. (konst. 1.100 U/min) 


Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) 


35/172 Watt 


741159 Watt 


33/173 Watt 


34,5/184 Watt 


62/153 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.566/1.296 MHz 


1.030/1.170 MHz 


756/1.620/1.188 MHz 


778/1.656/1.296 MHz 


960/1.150 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Stromstecker 1x 8-/1 x 6-Pin (funkt. mit 2 x 6) 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 

Länge/Höhe 27,0/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter Hi 24/8,0 Zentimeter 
Leistung (60%) 1,94 2,12 2,25 2,22 2,28 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 


72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extı.) 


70 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 


64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 


119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


60( 
28 ( 
69 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 
99 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 


100 (Stand.)/95 (Qual.)/72 (Extr.) 


117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


FAZIT 


© Spezialfunktionen 
© Dezente Übertaktung 
© Laut unter Last 


Wertung: 2,10 


www.pcgameshardware.de 


43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© 0C ab Werk 
© Spiel inklusive 
© Lauter Lüfter 


Wertung: 2,13 


43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Großer VRAM 
© Zubehör 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,18 


Die besten Online-Rollenspiele | PC Games Hardware 


44 (Stand.)/42 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Großer VRAM 
© Hoher Takt 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,20 


43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Flüsterleise 
© 0C-Potenzial 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 2,24 
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GRAFIKKARTEN 


Produkt Geforce GTX 275 Geforce GTX 260 GSPE 650 Geforce GTX 275 R4870-MD1G Radeon HD 4850 Silent Cell 
Hersteller/Webseite Palit (www.palit.biz) Edel-Grafikkarten.de PNY (www3.pny.com) MSI (www. msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 170,-/gut Ca. € 160,-/gut Ca. € 180,-/gut Ca. € 130,-/gut Ca. € 120,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 240/80 216/72 240/80 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) |301/633/1.404 MHz (1,05/1.15 Volt) |301/648/1.350 MHz (1,05/1,06 Volt) |301/633/1.404 MHz 600/750 MHz 500/640 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 297/1.161 MHz 297/1.152 MHz 100/1.134 MHz 900/900 MHz 959/959 MHz 
Ausstattung (20%) 2,61 3,09 2,91 2,61 2,71 
Speichermenge/Anbindung 896 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart GDDR3 (0,8 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (0,83 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 


HDMI, DVI, D-Sub 


Videoanschlüsse TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - - 

Kühlung Non-Ref., Dual-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 80-mm-Lüfter \NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter Non-Ref., Dual-Slot, 85-mm-Aviallüfter Dual-Slot, passiv 
Software/Tools Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key | Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen - - - Tomb Raider: Underworld 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. |Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); Bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges YUV-Adapter YUV-Adapter = YUV-Adapter, Crossfire-Bridge Crossfire-Bridge 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA-Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Cinch 
Eigenschaften (20%) 1,91 1,02 1,95 1,84 1,04 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |43/75 °Celsius (GPU) 52/73 °Celsius (GPU) 49/85 °Celsius 50/64 °Celsius (GPU) H 63/110 °Celsius 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 1,5/1,7 Sone 0,5/0,5 Sone 1,6/2,6 Sone (9,0 Sone bei 100%) |0,4/3,0 Sone BE 0,0/0,0 Sone (passiv) 
Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) |42/149 Watt 46, 1/125 Watt 34/166 Watt 59/134 Watt 29/95 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.620/1.224 MHz 


702/1.404/1.215 MHz 


729/1.620/1.296 MHz 


830/969 MHz 


750/1.150 MHz (mit Extrakühlung) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Stromstecker 2x 6-Pin 2 x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 1x6-Pin 

Länge/Höhe 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24,5/3,5 Zentimeter 23/3,5 Zentimeter 

Leistung (60%) - 25 2,51 - 25 2,52 3,15 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 5 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 47 (Stand.)/39 (Qual.)/30,5 (Extr.) 37 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 22 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 22 (Stand.)/17 (Qual.)/10 (Extr.) 16,5 (Stand.)/13 (Qual.)/9 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 69 (Stand.)/59 (Qual.)/38 (Extr.) 57 (Stand.)/49 (Qual.)/40 (Extr.) 44 (Stand.)/37 (Qual.)/29 (Extr.) 
RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 6 (Stand.)/93 (Qual.)/66 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 105 (Stand.)/91 (Qual.)/78 (Extr.) 80 (Stand.)/67 (Qual.)/58 (Extr.) 
GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 42 (Stand.)/39 (Qual.)/35 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 41 (Stand.)/37 (Qual.)/32 (Extr.) 33 (Stand.)/31 (Qual.)/27 (Extr.) 


FAZIT 


© Starker Kühler 
© Relativ günstig 


© Evtl. kein 2D-Modus 


Wertung: 2,25 


© Leise und sparsam 
© Gute Werksübertaktung 
© Kaum OC-Potenzial 


Wertung: 2,30 


© Relativ günstig 
© Geräuschemission 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,32 


© HDMI-Ausgang 
© Guter Kühler ... 
© ... aber Standardtakt 


Wertung: 2,40 


© Lautlos ... 
© ... und dabei schnell 
© Absturzgefährdet 


Wertung: 2,64 


GRAFIKKARTEN 


Produkt HD 4850 Vapor-X Geforce 9800 GT Silent Cell EAH4770 Formula HD 4670 Ultimate Radeon HD 4730 
Hersteller/Webseite Sapphire (www.sapphiretech.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asus (www.asus.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 95,-/gut Ca. € 65,-/gut Ca. € 65,-/gut 

Grafikeinheit; Codename Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) Radeon HD 4670; RV730 (55 nm) Radeon HD 4730; RV770 (55 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten 800 (160 Vec5)/40 112/56 640 (128 Vec5)/32 320 (64 Vec5)/32 640 (128 Vec5)/32 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


160/625 MHz 


602/602/1.512 MHz 


250/750 MHz 


165/750 MHz 


600/750 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 250/993 MHz 900/900 MHz 800/800 MHz 250/873 MHz 900/900 MHz 

Ausstattung (20%) 2,91 2,66 3,46 2,94 3,21 
Speichermenge/Anbindung 512 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 
Speicherart GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (1,1 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub Dual-Link DVI, HDMI, D-Sub HDMI, Dual-Link-DVI, VGA HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 
Videoanschlüsse - - - TV-Out (S-Video) - 

Kühlung Non-Ref., Vapor-Chamb., 75-mm-Lüfter |Dual-Slot, passiv Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Aviallüfter Passiv (Heatpipes) Non-Ref,, Dual-Slot, 75-mm-Aniallüfter 
Software/Tools Cyberlink Suite, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Cyberlink Suite Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); Bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); Bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); Bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); Bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges YUV-Adapter, Crossfire-Bridge S/PDIF-Kabel YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin Molex-auf-6-Pin-Strom DVI-HDMI, DVI-VGA 2 x Molex-auf-6-Pin-Strom 
Eigenschaften (20%) 1,15 1,14 1,32 0,80 2,04 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |40/66 °Celsius (GPU) 60/84 °Celsius 43/62 °Celsius 42/68 °Celsius 53/73 °Celsius 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 0,2/0,3 Sone B 0,0/0,0 Sone (passiv) 0,5/1,0 Sone (3,9 Sone bei 100 %) |0,0/0,0 Sone (passiv) 2,9/2,9 Sone 
Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) |19/91 Watt 31/76 Watt 34/73 Watt 9/44 Watt 62/118 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


710/1.100 MHz 


738/1.836/1.053 MHz (mit Extrakühl.) 


900/1.070 MHz 


780/999 MHz 


830/1.150 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; passiv 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Stromstecker 1x6-Pin 1x6-Pin 1x 6-Pin = 2x 6-Pin 

Länge/Höhe 21/3,5 Zentimeter 26/3,5 Zentimeter 21/4,0 Zentimeter 19/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) - 33 3,53 3,48 3,96 3,48 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) au )/32 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/31 (Qual.)/21 (Extr.) 6 (Stand.)/29,5 (Qual.)/23 (Extr.) H 23 (Stand.)/19 (Qual.)/14 (Extr.) |32,5 (Stand.)/26,5 (Qual.)/18 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 3 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 16 (Stand.)/11 (Qual.)/7 (Extr.) 13 (Stand.)/9 (Qual.)/S (Extr.) #8 (Stand.)/7 (Qual.)/5 (Extr.) 13 (Stand.)/8,5 (Qual.)/S (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) a )/28 (Qual.)/18 (Extr.) 34 (Stand.)/25 (Qual.)/17 (Extr.) 36 (Stand.)/30 (Qual.)/16 (Extr.) H 25 (Stand.)/20 (Qual.)/14 (Extr.) |37 (Stand.)/29,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 
RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 80 (Stand.)/70 (Qual.)/49 (Extr.) 2 (Stand.)/62 (Qual.)/47 (Extr.) 4 (Stand.)/63 (Qual.)/38 (Extr.) H 48 (Stand.)/41 (Qual.)/27 (Extr.) |66 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 
GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 29 (Stand.)/25,5 (Qual.)/22 (Extr.) H 21 (Stand.)/18 (Qual.)/17 (Extr.) |29 (Stand.)/26 (Qual.)/22 (Extr.) 


FAZIT 
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© Exzellenter Kühler 
© HDMI-Ausgang 
© Nur 512 MiByte 


Wertung: 2,81 


PC Games Hardware | Die besten Online-Rollenspiele 


© Lautlos 
© Spieletauglich 
© Absturzgefährdet 


Wertung: 2,88 


© Günstig 
© 0C-Potenzial 
© Idle-Stromverbrauch 


Wertung: 3,04 


© HDMI-Ausgang 
© Lautlose Kühlung 
© Underclocked 


Wertung: 3,12 


© Günstig 
© Nur 512 MiByte 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 3,14 


www.pcgameshardware.de 


CPUs für MMOs | DIE BESTEN ONLINE-ROLLENSPIELE 


Der beste Untersatz für WoW & Co. 


CPUs für 
MMOs 


Ob Abenteuer in Azeroth und Taborea oder pro- 
fane Büroarbeit: Mit einem schnellen Prozessor 
geht alles besser. Doch welcher ist der beste? 


enn der Raid zur Ruckelorgie 

wird, obwohl die Internet- 
anbindung schnell genug ist, fühlt 
sich wahrscheinlich der Prozessor 
überfordert. In aktuellen Online- 
Rollenspielen hat er in der Regel 
mehr zu tun als die Grafikkarte, vor 
allem dann, wenn nebenbei zusätz- 
liche Software läuft, etwa Team- 
speak oder ein Virenscanner. Eine 
schnellere CPU zu kaufen, kann 
sich für MMO-Fans also lohnen, die 
meisten PCs der letzten Jahre kön- 
nen Sie problemlos aufrüsten. 


Es muss aber auch nicht unbedingt 
das schnellste Modell sein, denn 
gängige Online-Rollenspiele lassen 
sich auch mit Mittelklasseprozesso- 
ren bestens spielen. Doch welcher 
Chip istderrichtige? Mussesein mo- 
derner Quadcore sein oder reichen 
zwei bis drei Kerne für Abenteuer 
in World of Warcraft, Guild Wars, 
und Warhammer Online aus? Und 
welche Ansprüche stellen andere 
Spiele? Wir geben Empfehlungen 
für AMD- und für Intel-Prozessoren. 


AMD-Prozessoren 

Bei AMD haben Sie die Wahl zwi- 
schen zwei Plattformen: dem Sockel 
AM2+, eingeführt 2007, und dem 
Nachfolger AM3, der zu Beginn die- 
ses Jahres mit dem Phenom IH auf 
den Markt kam. Grundsätzlich passt 
jeder AM3-Prozessor auch auf den 
älteren Sockel AM2+, umgekehrt 
lässt sich eine AM2+-CPU jedoch 
nicht auf der neuen AM3-Plattform 
betreiben. Aufrüster sollten ohne- 
hin stets die Kompatibilitätslisten 
der Mainboardhersteller 
ziehen: In Einzelfällen funktioniert 
der von AMD vorgesehene Aufrüst- 
pfad nämlich nicht - ein AM3-Pro- 
zessor lässt sich auch auf einer ei- 
gentlich kompatiblen AM2+-Platine 
nicht einsetzen, weil der Hersteller 


zurate 


zum Beispiel kein entsprechendes 
BIOS-Update bereitstellt. 


Mit dem Sockel fällt auch die Ent- 
scheidung für den Speichertyp: 
AM3-Rechner brauchen DDR3- 
und AM2+-Systeme DDR2-RAM. 
Preislich ist der Unterschied > 


Prozessoren: Spielelei 


BESSER $ | Fps 0 10 


World of Warcraft - Wrath of the Lich King v3.2 — „Fort Wildervar” - max. Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 40 


60 


Intel Core 15-750 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 17-860 
Intel Core 17-920 
AMD Phenom II X3 720 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 


BESSER $ | Fps f) 10 


Anno 1404 v1.0 - PCGH-Spielstand - maximale Details 


BEDINGT P> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


40 50 


Intel Core 17-920 

Intel Core 17-860 

Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
Intel Core 2 Duo E6600 


En he 6,9 
En re sd 6, 
5 
rl 33,2 


AMD Phenom 11 X4 965 BE >}, 
AMD Phenom I1X4 940 BE En 28,5 
Intel Core 2 Quad Q6600 En 59 

Intel Core 2 Duo E8400 nee 242 
AMD Phenom II X3 720 BE En 3,5 


nn 18,7 
En 18,0 
17,3 


AMD Athlon 64 X2 6000+ En 144 
Minimum-Fos 1.680 x 1.050/ 
p 1x MSAA/kein AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4 GiB RAM (i7-920: 6 GiB), GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, 
GF 186.18 (Anno)/190.62 (WoW) Bemerkungen: Der Turbo-Modus ist bei den i5- und i7-Prozessoren stets 
abgeschaltet. SMT/Hyperthreading hingegen ist - wenn möglich — aktiv, darunter leidet in WoW die Performance. 


Prozessor-Empfehlung bis 100 Euro Prozessor-Empfehlung bis 200 Euro 


AMD Phenom II X3 720 BE 


Für circa 100 Euro gibt es bei AMD einen 
eistungsstarken Dreikerner: Der Phenom 
1x3 720 BE ist mit 2,8 GHz getaktet und 
verfügt wie die Vierkern-Pendants über 
den vollen L3-Cache von 6 MiByte. Als 
„Black Edition” lässt sich der 720er au- 
Berdem einfach übertakten. Dieser Chip 
iefert für alle MMOs genug Leistung. 


Intel Pentium E6500 


n der Preisklasse unter 100 Euro hat 
ntel keinen Vierkernprozessor zu bieten, 
Dreikerner werden überhaupt nicht ange- 
boten. Unter den günstigen Zweikernern 
ist der neue Pentium E6500 für nur 75 
Euro besonders attraktiv. Ein Core 2 Duo 
E7500 für 20 Euro Aufpreis ist dank grö- 
Beren L2-Caches nur minimal schneller. 


AMD Phenom Il X4 955 BE 


AMDs ehemaliges Topmodell, der Phenom 
1 X4 955 Black Edition, ist für 160 Euro ein 
wahres Schnäppchen. Der Vierkerner mit 
3,2 GHz und 6 MiByte großem L3-Cache 
bietet genug Leistung für alle Spiele und 
Anwendungen. Überdies lässt er sich recht 
einfach übertakten und frisst weniger elek- 
trische Energie als der 965 BE. 


Intel Core 2 Quad Q9550, i5-750 


Besitzer eines älteren Sockel-775-Systems 
können ihren Rechner mit dem Core 2 Quad 
09550 für 170 Euro relativ preiswert an die 
Grenze des Möglichen bringen. Wer einen 
Systemwechsel bevorzugt, erhält mit dem 
brandneuen Core i5-750 (180 Euro) einen 
performanten Chip der Oberklasse, für den 
aber auch ein neues Mainboard nötig ist. 
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nicht mehr groß, Gleiches gilt aber 
auch für die Performance, denn 
DDR3-RAM ist bestenfalls ein paar 
Prozent schneller. Generell gilt: 
Wer sich ein neues System zusam- 
menstellt, greift bei AMD besser 
gleich zum AM3 und passendem 
DDR3-RAM, doch wer schon eine 
AM2+-Platine samt Arbeitsspeicher 
besitzt, braucht nicht unbedingt 
umzusteigen. 


AMD-Empfehlungen 

AMD bietet mehrere aktuelle Pro- 
zessorreihen an, die sich für Spieler 
empfehlen: den Dualcore-Athlon I 
X2 sowie Phenom-IIl-Modelle mit 
zwei, drei und vier Kernen. Sie alle 
basieren auf dem Sockel AM3. Auch 
viele ältere CPUs sind noch im Han- 
del, etwa der Athlon 64 X2 oder 
der Phenom der ersten Generation, 
eine Investition in diese veraltete 
Technik lohnt sich aber nicht mehr. 
Das aktuelle Topmodell heißt Phe- 
nom II X4 965 Black Edition, bietet 
vier Kerne und taktet mit beeindru- 
ckenden 3,4 GHz - doch obwohl 
dieser Chip sehr viel Leistung für 
etwas über 200 Euro bietet, greifen 
Sie besser zu seinem Vorgänger: 
Aus Preis-Leistungs-Sicht ist der et- 
was langsamer getaktete Phenom 
II X4 955 BE nämlich interessanter, 
ist er doch bei annähernd gleicher 
Leistung schon für 160 Euro zu 
haben. Zudem ist die Leistungsauf- 
nahme des 955 nicht so hoch wie 
beim 965 (125 statt 140 Watt). 


In der AMD-Mittelklasse empfiehlt 
sich der kleine Vierkerner Phenom 
II X4 810 für 120 Euro. Wer noch 
weniger investieren möchte, kann 
auch auf den vierten Kern verzich- 
ten: Viele aktuelle Titel sind noch 
nicht auf Multicore-Systeme ausge- 
legt, für die meist etwas betagteren 
MMO-Engines gilt das erst recht 


- die meisten Anwender kommen 
daher mit einem Dreikerner locker 
aus. In dieser Klasse empfehlen wir 
auf AMD-Seite die dreikernigen 
Phenom-II-Modelle X3 720 BE (2,8 
GHz) für 100 Euro und X3 710 (2,6 
GHz) für etwa 85 Euro. 


Noch günstiger sind AMDs Zwei- 
kernmodelle, die wir aber nur je- 
nen empfehlen, die ausschließlich 
MMOs und ältere Titel spielen. 
Hervorzuheben sind der Athlon II 
X2 250 (3,0 GHz) für 65 Euro sowie 
der X2 240 (2,8 GHz), den Sie schon 
ab rund 50 Euro bekommen. AMDs 
schnellster Zweikerner ist der Phe- 
nom IIX2 550 BE, der mit 3,1 GHz 
für 85 Euro auch viel Leistung fürs 
Geld bietet - zu diesem Preis soll- 
ten Sie aber besser zum Dreikerner 
X3 710 greifen, dessen dritter Kern 
in künftigen Spielen und modernen 
Anwendungen größere Vorteile 
bietet als der etwas höhere Takt des 
X2 550 BE. Auch Einkerner gibt es 
noch im AMD-Programm, etwa den 
neuen Sempron 140. Der Chip ist 
mit 30 Euro ausgesprochen günstig 
und sehr sparsam, doch sein einzel- 
ner Kern ist mit Spielen überfor- 
dert; der Sempron ist nur etwas für 
Bürorechner, die außer Webseiten 
und gelegentlichen Word-Dateien 
nicht viel zu berechnen haben. 


Gute AM3-Mainboards gibt es ab 
rund 65 Euro, sie verwenden AMDs 
eigenen Chipsatz der T7er-Serie 
und sind mit und ohne integrierte 
Grafikeinheit zu haben - diese ist 
für Spiele in hohen Auflösungen 
aber viel zu langsam. Alles in allem 
ist AMDs aktuelle Plattform etwas 
günstiger als die Intel-Konkurrenz. 


Intel-Prozessoren 
Das Intel-Angebot ist weniger über- 
sichtlich als das von AMD: Hier gibt 


Der Phenom II X4 965 Black Edition ist 
AMDs aktuelles Topmodell und für knapp 
über 200 Euro zu haben. Der am höchsten 
getaktete Vierkerner für Desktop-Rechner 
benötigt allerdings eine sehr gute Kühlung 
und zieht aus Preis-Leistungs-Sicht gegen- 
über dem X4 955 den Kürzeren. Dennoch: 
Mehr Leistung bietet kein AMD-Prozessor. 


Intel Core 2 Quad Q9650, i7-860 


Auch hier hängt die Entscheidung vom 
übrigen System ab: Soll ein PC mit Sockel 
775 aufgerüstet werden, bietet der Core 2 
Quad Q9650 noch etwas mehr Leistung als 
der 09550, ist aber mit 270 Euro auch sehr 
teuer. Bei einem Systemwechsel hin zum So- 
ckel 1156 ist der ebenso teure 17-860 eine 
schnellere Alternative zum i5-750. 


38 


PC Games Hardware | Die besten Online-Rollenspiele 


es derzeit drei verschiedene Platt- 
formen, zwischen denen es keiner- 
lei CPU-Kompatibilität gibt. Seit Jah- 
ren bewährt ist der Sockel 775 für 
die Core-2-Reihe, der jedoch gegen 
Jahresende ausläuft. Seinen Platz 
nimmt der Sockel 1156 mit den 
Prozessorreihen Core i3, i5 und i7 
ein, die für drei verschiedene Leis- 
tungs- und Preisklassen stehen. Am 
oberen Ende der Skala thront nach 
wie vor der Core i7-900 auf seinem 
Sockel 1366, dieser setzt jedoch re- 
lativ teure Mainboards voraus. 


Auch hier hängt von der Sockel- 
auch die Speicherwahl ab. Die neu- 
eren Plattformen 1156 und 1366 
laufen nur mit DDR3-RAM, beim 
älteren Sockel 775 hingegen haben 
Sie jenach Mainboard die Wahl zwi- 
schen DDR2 und DDR3 - Letzteres 
ist hier jedoch sehr selten. Der Spei- 
cher allein sollte kein Grund für ei- 
nen Umstieg sein, denn der Perfor- 
mance-Unterschied ist gering; Sie 
können Ihr 775-System mit DDR2- 
RAM also getrost noch einmal mit 
einer frischen CPU aufrüsten. 


Intel-Empfehlungen: Core 2 
Etwa jeder zweite PCGH-Online- 
Leser nennt laut Umfrage einen 
Sockel-775-Prozessor sein Eigen. 
Diese Plattform wird jedoch vom 
Sockel 1156 abgelöst, neue Prozes- 
soren sind hier daher nicht mehr 
zu erwarten. Wer sein 775-System 
noch einmal voll ausreizen will, 
sollte zu einem Core 2 Quad QI650 
mit vier Kernen greifen, der jedoch 
mit 270 Euro unverhältnismäßig 
teuer ist. Wer weniger Geld ausge- 
ben möchte, findet mit dem Core 2 
Quad Q9550 (circa 170 Euro) oder 
dem Q9400 (150 Euro) preiswerte- 
re und ebenfalls schnelle Alternati- 
ven. Der günstigste Intel-Vierkerner 
ist der Q8200 für rund 120 Euro. 


Dreikerner wie bei AMD gibt es im 
Intel-Angebot nicht - wer sparen 
will, muss daher zum Dualcore- 
Modell greifen. Doch nicht alle 
Zweikerner sind günstig, der Core 
2 Duo E8600 ist für 230 Euro sogar 
sehr teuer. Ein E8S500 für 150 Euro 
ist erschwinglicher und ebenfalls 
schnell in älteren Spielen, doch kau- 
fen Sie für diesen Betrag besser den 
vierkernigen Q9400. Ein deutlich 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet der kleine Pentium E6500, in 
dem trotz seines Namens die Tech- 
nik eines Core 2 Duos steckt; er 
bietet für 75 Euro genug Leistung 
für einfache Ansprüche. Doch auch 
bei Intel gilt: Zweikerner sind eine 
aussterbende Gattung, immer mehr 
Programme nutzen Vierkernsyste- 


me aus - daher lohnt sich die Inves- 
tition in einen schnellen Dualcore 
nur, wenn Sie überwiegend Online- 
Rollenspiele und einfache Büroan- 
wendungen nutzen. Wer hingegen 
auch mal eine Runde GTA 4 wagen 
oder sich an der Videobearbeitung 
versuchen will, sollte nicht mehr 
viel Geld in einen Zweikernprozes- 
sor stecken. Einkernmodelle wie 
der alte Celeron 430 lohnen sich 
gar nicht mehr, selbst für niedrigs- 
te Ansprüche sollte es mindestens 
ein Dualcore-Celeron E1500 sein. 


Den Neukauf eines kompletten 
Core-2-Systems empfehlen 
angesichts des schnelleren Nach- 
folgers nicht mehr. Wer trotzdem 
noch einmal zum alten Sockel 775 
greifen möchte, wählt am besten 
eine Platine mit Intels P45-Chip- 
satz; das Angebot ist riesig, empfeh- 
lenswerte Modelle von Herstellern 
wie Asus, Gigabyte oder MSI finden 
Sie für rund 75 Euro aufwärts. 


wir 


Intel-Empfehlungen: 

Core i5 und Core i7 

Wer einen neuen Intel-Rechner 
zusammenstellt, greift aber besser 
gleich zum neuen Sockel 1156, auf 
dem sich die ebenso neuen Core- 
Prozessoren betreiben lassen. Die 
kleinen Core-i3-Modelle für 100 
Euro und weniger kommen jedoch 
erst gegen Jahresende auf den 
Markt, bis dahin haben Sie die Wahl 
zwischen den Mitte September ein- 
geführten Modellreihen Core i5- 
700 und Core i7-800. Achtung: Das 
Spitzenmodell Core i7-900, schon 
seit letztem Jahr erhältlich, passt 
nicht auf diese Plattform - mehr zu 
diesem Prozessor später. 


Ob i5 oder i7: All diese Prozessoren 
sind Vierkerner, erst der kleine Core 
i3 und der darunter angesiedelte 
neue Pentium werden Dualcore- 
CPUs sein. Über ihre vier echten 
Kerne hinaus bieten die i7-Modelle 
Intels Hyperthreading-Funktion, 
die auch als SMT bekannt ist (Simul- 
taneous Multithreading): Sie macht 
aus den vier physikalischen acht 
„virtuelle“ Kerne, was eine bessere 
Auslastung der Recheneinheiten 
verspricht. Davon profitieren einige 
moderne Anwendungen und sehr 
wenige Spiele, darunter Anno 1404, 
die meisten Titel jedoch leiden so- 
gar unter SMT - das gilt auch für 
aktuelle Online-Rollenspiele. WoW- 
Fans sollten die Funktion also bes- 
ser im BIOS-Setup abschalten oder 
gleich zum Core i5 greifen, der kein 
SMT bietet. Andererseits istein Core 
i7 auch mit dieser „Bremse“ schnell 
genug für jedes Online-Rollenspiel. 
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Das derzeit einzige verfügbare Mo- 
dell der i5-Reihe heißt i5-750, arbei- 


Preis/Leistung Prozessoren 


tet mit mindestens 2,67 Gigahertz 300 ua) 
und bietet exzellente Performance | 
250 20 0650 Core 17-920) - 

für rund 180 Euro. Noch schneller Ö 
sind die Core-i7-Prozessoren 860 Ss 20 GEILEN T 
und 870 mit 2,8 respektive 2,93 E 150 ODEm ie) SESMEEESE: Core EN; 
ae - für MMOs mit En re- 3 ern S, PlenomINSAOBE 3 
lativ niedrigen Anforderungen sind x 100 S 2 
sie mit 270 und 530 Euro allerdings so m [Phenom I1X3 720 BE} = 
viel zu teuer, greifen Sie daher lie- PIERRE [ Pentium £6300 | Ei 
ber zum Core i5 oder warten Sie auf 0 u 
dene ne Main are 30 35 40 45 50 55 60 65 70 5 |$ 

en as i3. Bin: ainboards mit Bilder pro Sekunde* E 
dem bislang einzigen passenden Pr 


Chipsatz Intel P55 gibt's für unter 


100 Euro. Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Ebenfalls zu teuer für die meisten Prozessor Codename | Kerne | Kerntakt | L2-Cache L3-Cache |TDP |Sockel Preis (ca.) 
Anwendungsfälle ist Intels 900er- Zwei Kerne ö 
Heihe Ya ii der Heine-Core Athlon II X2 240 Regor 2 2,8 GHz 2x512KiByte |- 65W |AM2-+/AM3 | 50 Euro 
17-920 für 230 Euro ein gutes An- Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 2x512KiByte |- 65W |AM2+/AM3 | 65 Euro 
. i Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 2x512KiByte |6MiByte |80W |AM2-+/AM3 | 75 Euro 
gebot, doch die größeren Modelle (EEsEezuEE Callisto |? [3,1GHz [2x512KiByte |6Mißyte |80W lAM2+/AM3 [85 Euro 
kosten mit bis zu 840 Euro viel zu Drei Kerne 
viel. Zudem sind die nötigenSocke. (zz Rana 3 23GHz |3x512Kißyte |- 45W |AM2+HAM3 |N. lieferbar 
1366-Platinen mit X58-Chipsatz [Athlon IIX3 410 Rana 3 26GHz |3x512Kißyte |- 95W |AM2+HAM3 |N. lieferbar 
sehr teuer, gute Exemplare kosten [Athlon II X3 420 Rana 3 28GHz |3x512KiByte |- 95W [AM2+/AM3 |. lieferbar 
150 Euro und mehr. Der i7-900 ist | Phenom X3 8750 Black Ed. | Toliman 3 2,4 GHz 3x512KiByte |2MiByte |95W |AM2+ N. lieferbar 
eine Plattform für Server und High- | Phenom X3 8850 oliman 3 2,5 GHz 3x512KiByte |2MiByte |95W | AM2+ N. lieferbar 
End-Rechner - MMO-Fans sind mit | Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 3x512KiByte |6MiByte |65W |AM2+/AM3 | 100 Euro 
dem Sockel 1156 oder einem AMD- |Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 3x512KiByte |6MiByte |95W |AM2+/AM3 | 85 Euro 
System besser bedient. Phenom II X3 720 Black Ed. | Heka 3 2,8 GHz 3x512KiByte |6MiByte |95W |AM2+/AM3 | 100 Euro 
Vier Kerne 
Ausblick Athlon II X4 610 Propus 4 2,5 GHz 4x512KiByte |- 95W |AM2+/AM3_ |N. lieferbar 
Drastische Preissenkungen sind |Athlon II X4 605e Propus 4 2,5 GHz 4x512 KiByte |- 45W |AM2+/AM3 | N. lieferbar 
in den nächsten Monaten weder |Athlon II X4 615 Propus 4 2,1 GHz 4x512 KiByte |- 95W |AM2+/AM3_|N. lieferbar 
bei Intel noch bei AMD zu er. |Phenom 9600 Black Ed. Agena 4 2,3 GHz 4x512KiByte |2MiByte 195W !AM2+ N. lieferbar 
warten, außer ein paar kleineren Phenom X4 9750 Agena 4 2,4 GHz 4x512KiByte |2MiByte |95W | AM2+ 10 Euro 
Aubassugen. sallten die ‚Dreise Phenom X4 9850 Black Ed. | Agena 4 2,5 GHz 4x512KiByte 12 MiByte | 125W | AM2+ 30 Euro 
ä . . Phenom X4 9950 Black Ed. | Agena 4 2,6 GHz 4x512 KiByte | 2 MiByte 25W | AM2+ 20 Euro 
bis Weihnachten weitgehend sta Euzzuuuuu Denb 4 |2,6GH2 |4x512Kißyte |4MiByte |95W |AM2+JAM3 | 120 Euro 
Bil PIeIheR. Unsere Empfehlun-  Fphenom 11 X4.925 Deneb 4 2,8 GHz 4x512KiByte |6MiByte 195W !AM2+HAM3 N. lieferbar 
gen haben daher im Großen und [Phenom II X4 940 Black Ed. | Deneb 4 3,0 GHz 4x512KiByte |6 MiByte | 125 W | AM2+ 50 Euro 
Ganzen für den Rest des Jahres [phenom II X4 945 Deneb 4 3,0GHz |4x512KiByte 6MiByte |1125W |AM2+/AM3 | 140 Euro 
Bestand. Allerdings kommen dem- Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 4x512KiByte | 6 MiByte 25W | AM2+/AM3 | 160 Euro 
nächst einige neue Prozessoren | Phenom II X4 965 Black Ed. | Deneb 4 3,4 GHz 4x512KiByte |6MiByte | 140W | AM2+/AM3 | 200 Euro 
auf den Markt, etwa der Athlon 
._.—.——_ nn Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
re i5-Modelle - vor allem in der | Prozessor Codename | Kerne | Kerntakt L2-Cache L3-Cache |TDP | Sockel Preis (ca.) 
unteren Preisklasse erwartet uns |Zwei Kerne 
viel Bewegung. Wer mit seiner al-  |Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 2.048 KiByte - 65W |LGA775 |65 Euro 
ten CPU also noch ein paar Monate Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 2.048 KiByte - 65W |LGA 775 65 Euro 
lang leben kann, sollte diese neue |Pentium E6500 Wolfdale 2/2 2,93 GHz 2.048 KiByte - 65W |LGA775 |75 Euro 
Generation abwarten. (hs/cg) Core 2 Duo E7600 Wolfdale 2/2  |3,06 GHz 3.072 KiByte - 65W I1GA 775 !120 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 6.144 KiByte - 65W |LGA 775 | 130 Euro 
Core 2 Duo E8500 Wolfdale 2/2 3,17 GHz 6.144 KiByte - 65W I|LGA 775 | 160 Euro 
Fazit Hardware Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 6.144 KiByte - 65W |LGA 775 |230 Euro 
Vier Kerne 
Prozessoren Core 2 Quad 08200 Yorkfield 4/4 2,33 GHz 2x 2.048 KiByte | - 95W |LGA 775 |120 Euro 
Di VDE] dee Kamel Fällt milde en Core 2 Quad 08300 Yorkfield 4/4 2,5 GHz 2x 2.048 KiByte | - 95W |LGA 775 |130 Euro 
so sdimer ae mach wor ein Jefhr Core 2 Quad 08400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 2 x 2.048 KiByte | - 95W |LGA 775 | 140 Euro 
aka Nersalller Iieien Iraundlsere Wiss Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 44 12,67 GHz 2x 3.072 KiByte |- 95W |LGA 775 150 Euro 
kernprozessoren schon ab 120 Euro an. Core 2 Quad 09505 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 2 x 3.072 KiByte | - 9W |LGA 775 |N. lieferbar 
Dualcore-Modelle lohnen sich daher nur Core 2 Quad 09550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 2x 6.144 KiByte | - 95W |LGA 775 170 Euro 
noch für Sparfüchse, die überwiegend mit Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 2x 6.144 KiByte | - 95W |LGA 775 270 Euro 
älteren Anwendungen arbeiten und ne- Core i5-750 Lynnfield 414 2,67 GHz 4x 256 KiByte |8MiByte !95W |LGA 1156 | 180 Euro 
ben MMOs keine aktuellen Spiele nutzen. Core i7-860 Lynnfield 44 12,8 GHz 4x.256 KiByte |8 MiByte |95W |LGA 1156 | 270 Euro 
Und noch eine gute Nachricht: Selbst für Core 17-870 Lynnfield 44 12,93 GHz 4x 256 KiByte |8 MißByte |95W |LGA 1156 | 530 Euro 
Spitzenleistung muss niemand mehr als Core i7-920 Bloomfield 48 |2,67 GHz 4x 256 KiByte |8MiByte |130W |LGA 1366 230 Euro 
200 Euro ausgeben, dafür gibt's bereits Core 17-950 Bloomfield 14/8 3,06 GHz 4x256 KiByte |8MiByte |130W |LGA 1366 |480 Euro 
AMDs schnelles Topmodell und Intelsex Tore 17-965 Extreme Ed. |Bloomfield |48 3,2 Ghz 4x256 Kißyte |8 MiByte |130W |LGA 1366 |810 Euro 
mern) Core 17-975 Extreme Ed. |Bloomfield 14/8 |3,33GH2z |4x256KiByte 18 Mißyte |130W |LGA 1366 |840 Euro 
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20 DDR DDR3-Module im Test 


RAM-Kaufberatung 


Online-Rollenspiele stellen grundsätzlich keine hohen Hardware-Anforderungen, doch es gibt eine 


wichtige Ausnahme: Arbeitsspeicher. Hat Ihr PC zu wenig davon, kommt es regelmäßig zu Aussetzern 
und Nachladepausen. Wir zeigen die besten DDR2- und DDR3-Module für Aufrüster. 


Test in Ausgabe 


DDR2-SPEICHER 


06/2009 


TOP-PRODUKT 
Corsai 


05/2009 


Tı70os 
A 772 
z2PI0661CK. 


ei MMOs erkunden Sie riesige 

Welten, die unauffällig im Hin- 
tergrund in den Arbeitsspeicher 
geladen werden müssen. Ist das 
RAM voll, werden die Infos auf die 
wesentlich langsamere Festplatte 
ausgelagert - es kommt zu Zwangs- 
pausen, auch wenn die übrigen 
Komponenten schnell genug sind, 
um das Spiel flüssig darzustellen. 
Die Unterbrechungen sind zwar 
nur kurz, allerdings stören sie auf 
Dauer und können gerade bei PvP- 
Gefechten den Unterschied zwi- 
schen Sieg und Niederlage ausma- 
chen. Laufen weitere Tools sowie 
externe Add-ons im Hintergrund, 
machen sich diese natürlich eben- 
falls im Arbeitsspeicher breit. 


Welches RAM brauchen Sie? 
Die gute Nachricht: RAM ist güns- 
tig - sowohl DDR2- als auch DDR3- 
Module. Daher empfehlen wir für 


06/2009 


MMOs mindestens vier GiByte. Im 
Vergleichstest berücksichtigen wir 
ausschließlich 2.048-MiByte-Modu- 
le. DIMMs mit vier GiByte sind der- 
zeit noch viel zu teuer. Ob Sie für 
Ihren PC DDR2- oder DDR3-Spei- 
cher brauchen, wie viele Module 
Sie einsetzen sollten und welcher 
Takt für Ihr System optimal ist, ver- 
rät die Tabelle oben rechts. Wenn 
Sie nicht sicher sind, über welchen 
Prozessor Ihr PC verfügt, bietet 
sich das kostenlose Tool CPU-Z von 
unserer Heft-CD an: Entpacken Sie 
einfach das Programm und starten 
Sie die Datei „cpuz.exe“. Oben in 
der ersten Zeile wird unter „Proces- 
sor“ - „Name“ Ihre CPU angezeigt. 
Mit CPU-Z können Sie zudem her- 
ausfinden, welche Speichermodule 
bereits in Ihrem System sitzen und 
wie viele RAM-Bänke noch frei sind. 
Klicken Sie dazu ganz oben auf die 
Registerkarte „SPD“. In dem Drop- 
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2,0 Volt oder Hersteller-Spannung) 


Produkt Dominator Platinum XTC Edition F2-8500CL5D-4GBPI 

Hersteller (Webseite) Corsair (www.corsairmemory.com) 0CZ (www.ocztechnology.com) G.Skill (www.gskill.de) Corsair (www.corsairmemory.com) 
Produktnummer WIN2X4096-8500C5DF OCZ2P10664GK 2-8500CL5D-4GBPI TWIN2X4096-8500C5 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 75,-/gut Ca. € 55,-/sehr gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 60,-/gut 

Speichertyp 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
Ausstattung (20 %) 1,15 2,00 1,85 2,00 

Kühlkörper ntegrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung RAM-Lüfter - Aufkleber - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt akt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
Eigenschaften (20 %) 1,52 1,51 1,52 1,50 

EPP (SLI-Ready Memory) a Ja a Ja 

Vom Hersteller garantierter Takt DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 

Leistung* (60 %) 1,52 1,52 1,57 1,57 

Stabile Latenzen (DDR2-800, 2T, 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 
Hersteller-Spannung) 

Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T, 5-5-5-15 55-518 5-5-5-15 555215 


Maximales OC-Ergebnis (5-5-5-18, 2T, 
Hersteller-Spannung bis +0,1 V) 


560 MHz, 2,2 Volt 


© Lüfter mitgeliefert 
© DDR2-1066 garantiert 
© DDR2-1120 bei 2,2 Volt 


560 MHz, 2,2 Volt 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© DDR2-1066 garantiert 
© DDR2-1120 bei 2,2 Volt 


550 MHz, 2,1 Volt 


© DDR2-1100 bei 2,1 Volt 
© DDR2-1066 garantiert 
© Kühler sehr hoch 


555 MHz, 2,2 Volt 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© DDR2-1066 garantiert 
© DDR2-1110 bei 2,2 Volt 
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Der richtige Speicher für Ihren PC 


Prozessor RAM-Art | Optimale Anzahl Optimaler Takt 
Athlon 64/Athlon 64 X2 DDR2 Zwei oder vier Module | DDR2-800 
Athlon II X2 (SockelAM2+) | DDR2 Zwei oder vier Module | DDR2-1066 
Athlon II X2 (Sockel AM3) DDR3 Zwei oder vier Module | DDR3-1333 
Phenom X3/Phenom X4 DDR2 Zwei oder vier Module | DDR2-800 
Phenom II X3/X4 (S.AM2+) | DDR2 Zwei oder vier Module | DDR2-1066 
Phenom Il X3/X4 (S. AM3) DDR3 Zwei oder vier Module | DDR3-1333 
Pentium Dualcore DDR2/DDR3 | Zwei oder vier Module | Je nach Chipsatz 
Core 2 Duo DDR2/DDR3 | Zwei oder vier Module | Je nach Chipsatz 
Core 2 Quad DDR2/DDR3 | Zwei oder vier Module | Je nach Chipsatz 
Core-i5-Reihe DDR3 Zwei oder vier Module | DDR3-1600 
Core i7 8er-Reihe DDR3 Zwei oder vier Module | DDR3-1600 
Core i7 9er-Reihe DDR3 Drei oder sechs Mod. | DDR3-1333 


Down-Menü links können Sie die 
Speicherbänke Ihres Mainboards 
auswählen. Wenn in den umlie- 
genden Feldern keine Infos stehen, 
sitzt in dem entsprechenden Slot 
kein Modul. 


Kleine Speicherkunde 

Abseits von der Unterscheidung 
zwischen DDR2- und DDR3-Stan- 
dard verfügt Arbeitsspeicher über 
drei wichtige Leistungsmerkmale, 
die Sie beim Kauf berücksichtigen 
sollten: Kapazität, Takt und Laten- 
zen. Die Wahl der richtigen Kapa- 
zität ist einfach: Wie beschrieben, 
empfehlen wir derzeit ausschließ- 
lich 2-GiByte-Module, da sie das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
bieten. Beim Speichertakt wird es 
ein wenig komplizierter, da man- 
che Hersteller bei ihren Modulen 
statt der offiziellen Bezeichnung 
wie DDR2-800 die theoretische 


Bandbreite angeben - in diesem 
Fall PC2-6400. Die Umrechnung 
ist allerdings ganz einfach; teilen 
Sie die Bandbreite durch acht, um 
die Taktrate zu erhalten. Dabei soll- 
te man jedoch bedenken, dass die 
genannten Module intern lediglich 
mit 400 MHz arbeiten. Da aller- 
dings pro Taktflanke zwei Daten- 
pakete übertragen werden, spricht 
man von DDR2-800-RAM. Hoher 
Speichertakt kann bei Online-Rol- 
lenspielen die Leistung verbessern. 
Daher sollten beispielsweise Be- 
sitzer eines Phenom-Il-Prozessors 
für den Sockel AM2+ gleich DDR2- 
1066-Module kaufen - der Preis- 
unterschied zu DDR2-800-RAM ist 
gering. Allerdings müssen Sie dafür 
meist die Speicherspannung im 
BIOS auf 2,0 oder 2,1 Volt anheben 
- DDR2-Standard sind 1,8 Volt. Wer 
sich einen Eingriff ins BIOS nicht 
zutraut, kauft DDR2-800-RAM. D 


Starke Kühlung: Beim DDR2-Testsieger von Corsair sind drei Lüfter zum Aufstecken 


dabei. Damit bleiben die Module auch bei einer Übertaktung erfreulich kalt. 


[ecruzUUU ei) 


-Memory Slot Selection 


Module Size 
Max Bandvvidth 
Manufacturer 

Part Number 
Serial Number 


Timings Takle — 
- ‚JEDEC #4 
Frequency 

‚CAS# Latency (ee 


RAS# to CASH 


[ss # ”] [bOR3 

[ 1024 MBytes 
[Pcs-10700S (687 MHz) Reuistered | | 
[ "SENEON 
[EXHFEQUD20AEHASEK 
[ 60020000 Neekfvear | 11708 


JEDEC #5 


| 667 MHz [ 750 MHz | 833 MHz [ soo MHZ 
‚0 | 9.0 [ 10.0 | 3.0 
| g [ g 10 


Ävpssageisreienoseaz| 


Correction (EEE 


Butfered. | 
SPD Ext. | EFP 2.0 


JEDEC#B  KMP-1600. 


BIER 


Mit dem Programm CPU-Z von unserer Heft-CD erkennen Sie, welcher Prozessor in 
Ihrem System steckt und welche RAM-Module bereits eingebaut sind. 


2,0 Volt oder Hersteller-Spannung) 


Maximales OC-Ergebnis (5-5-5-18, 2T, 
Hersteller-Spannung bis +0,1 V) 


FAZIT 
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550 MHz, 2,1 Volt 


© DDR2-1100 mit 2,1 Volt 
© Zwei EPP-Vorgaben 


© CLA garantiert 


Wertung: 1,65 


540 MHz, 2,1 Volt 


© DDR2-1066 garantiert 


© Außergewöhnliche Kühlung 


© Relativ teuer 


Wertung: 1,66 


550 MHz, 2,2 Volt 


© Günstig 
© DDR2-1066 garantiert 
© Kein EPP 


Die besten Online-Rollenspiele | PC Games Hardware 


Wertung: 1,68 


510 MHz, 2,1 Volt 


© Niedriger Preis 
© DDR2-1000 garantiert 
© Wenig OC möglich 


Wertung: 1,78 


Test in Ausgabe 06/2009 06/2009 06/2009 04/2009 
=. } vn oz 

5  DDR2-SPEICHER 
E ER 
5 
FE Produkt Ballistix Blade Hyper X F2-8000CL5D-4GBPQ (neue Version) 
S Hersteller (Webseite) Crucial (www.crucial.com) 0CZ (www.ocztechnology.com) Kingston (www.kingston.de) G.Skill (www.gskill.de) 
5 Produktnummer BL25664AA80A 0CZ2B10664GK KHX8500D2K2/4G F2-8000CL5D-4GBPQ 
* | Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 30,-/gut Ca. € 65,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 45,-/gut 
S Speichertyp 1x 2.048 MiByte DDR2-800 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1000 
2 Ausstattung (20 %) 2,00 1,95 2,05 1,90 
3 Kühlkörper Standard-Heatspreader Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader 
> | Besondere Ausstattung - - - Aufkleber 
= | Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
fr Eigenschaften (20 %) 1,54 1,52 1,65 1,55 
5 EPP (SLI-Ready Memory) Ja Ja Nicht unterstützt Ja 
| Vom Hersteller garantierter Takt DDR2-800 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1000 
5| Vom Hersteller garantierte Latenzen 4-4-4-12 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 
4 Leistung* (60 %) 1,57 1,62 1,57 1,82 
3 Stabile Latenzen (DDR2-800, 2T, 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 5555215 
Q| Hersteller-Spannung) 
D Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T, 5-5-5-18 525-5215 5-5-5-15 
PS 
3 
S 
® 
z 
[e} 
u 
E 
3 


41 


DIE BESTEN ONLINE-ROLLENSPIELE | RAM für MMOs 


# 
LITTTTTTTTTTETSTSTSTTTSTTETTTETE 
Novindg ve ) 8} 

B4DN 


tdfdtdrd 


132K 4Ba6H 


B7aaK «B28-Std 
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Mit Memtest 86+ (auf Heft-CD) erkennen Sie zuverlässig, ob das RAM Schuld an 
plötzlichen Abstürzen ist und ob die Module nach einer Übertaktung stabil laufen. 


g 19 17:43] Mersenne number primality test program version 25.6 
ug 19 17:44] Starting worker threads. 


UU LUCHS LEITET NETaUUINS Ur MM. U$ j yu 
Lucas-Lehmer iterations of M245281 using FFT length 12K. 

g 19 19:34] SelHest 12K passed! 

kug 19 19:34] Test I. 380000 Lucas-Lehmer iterations of M291913 using FFT length 14K. 


Aug 19 19:34] Test 1. 380000 Lucas-Lehmer iterations of M291913 using FFT length 14K. 
Worker thread #73 - Sch-Test 3 n 
Aug 19 19:27] Test 3, 460000 Lucas-Lehmer iterations of M245281 using FFT length 12K. 
Aug 19 19:33] Selttest 12K passed! 


ham 10 ION FT DONAAN nun mn nenn ad ADAM ana DET Inh 1 


Stabilitätstest 2: Prime 95 prüft ebenfalls das RAM, läuft aber unter Windows und ist 
daher einfach zu bedienen. Der „Torture Test” sollte eine Stunde fehlerfrei laufen. 


Einen geringeren Einfluss auf die 
Framerate als der Takt haben die 
Speicherlatenzen - man nennt sie 
auch Timings. Wer die beste Leis- 
tung will, sollte beispielsweise 
DDR3-1600-RAM mit den Laten- 
zen 7-7-7-21 anstelle von Modulen 
mit dem gleichen Takt, aber den 
Timings 8-8-8-24 oder gar 9-9-9-27 
kaufen. Der erste Wert ist dabei der 
wichtigste und steht für die CAS- 
Latenz (tcl). Die übrigen Werte be- 
deuten „RAS to CAS delay“ (trcd), 
„RAS Precharge Time“ (trp) und 
„Cycle Time“ (tras) - anhand der 
Abkürzungen erkennen Sie den 
entsprechenden BIOS-Eintrag, den 
Sie anpassen können. 


DDR2-Empfehlungen 

Bei neuen DDR2-Modulen gibt esle- 
diglich geringe Unterschiede: Acht 
von zehn getesteten RAM-Pärchen 
mit zweimal 2.048 MiByte kosten 
zwischen 50 und 60 Euro und lau- 
fen im DDR2-1066-Modus mit den 
Latenzen 5-5-5-15 oder 5-5-5-18 sta- 
bil. Lediglich das 45 Euro günstige 
G.Skill-Kit  F2-8000CL5D-4GBPQ 
Skill sorgt ab 515 MHz (DDR2- 
1030) für Abstürze. Für lediglich 
zehn Euro mehr bekommen Sie un- 
seren Spartipp Platinum XTC Edi- 
tion OCZ2P10664GK von OCZ, der 
garantiert im DDR2-1066-Modus 


stabil läuft, sobald Sie im BIOS die 
Speicherspannung auf unbedenk- 
liche 2,1 Volt anheben. Übertakter 
bekommen bei dem Corsair Kit Do- 
minator TWIN2X4096-8500C5DF 
zusätzlich eine sehr gute Kühlung 
mit in vier Reihen angeordneten 
Lamellen und einem zusätzlichen 
Lüfteraufsatz. 


DDR3-Kauftipps 

Wenn Sie lediglich möglichst güns- 
tig vier GiByte nutzen möchten 
und keinen Wert auf hohen Takt 
oder niedrige Latenzen legen, 
empfehlen wir Ihnen das Dual- 
Channel-Kit DMS4GB364D081-138 
von Take MS für lediglich 75 Euro. 
Es ist serienmäßig für den DDR3- 
1333-Einsatz mit den Latenzen 8-8- 
8-24 vorgesehen, lief im Test aber 
auch mit 800 MHz (DDR3-1600) 
stabil. Wer mehr als vier GiByte 
nutzen möchte, bekommt mit Cor- 
sairs XMS 3 TR3X6G1600C7 drei 
2.048-MiByte-Module mit DDR3- 
1600-Garantie. Zwar unterstützen 
Phenom-, Phenom-Il-, Core-2- oder 
Core-i5/i7-8xx-CPUs lediglich den 
Dual-Channel-Modus, drei Modu- 
le liefen im Test jedoch stets sta- 
bil. Der Testsieger Dominator GT 
CMG4GX3M2A1600C6 von Corsair 
bietet sehr viel Übertaktungspoten- 
zial, ist aber enorm teuer. (dm) 


DDR3-SPEICHER 


Hardware 


- 
ns) U 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) Nicht unterstützt Nicht unterstützt 


Produkt Dominator GT XMS 3 Hyper X WB160UX6G7 

Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) Corsair (www.corsairmemory.com) Corsair (www.corsairmemory.com) Kingston (www.kingston.de) Super Talent (www.supertalent.com) 
Produktnummer CMGA4GX3M2A1600C6 TR3X6G1600C7 KHX1600C8D3K2/4GX WB160UX6G7 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 250,-/mangelhaft Ca. € 130,-/gut Ca. € 120,-/gut Steht noch nicht fest 

Speichertyp 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
Ausstattung 1,30 2,00 2,05 2,13 

Kühlkörper Feine Kühllamellen Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Grobe Kühllamellen 

Besondere Ausstattung Lüfteraufsatz - 

Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, CAS-Latenz 

Eigenschaften 1,70 1,66 1,76 1,68 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) |Nicht unterstützt 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 1,65 Volt 


DDR3-1800, 8-8-8-20, 1,65 Volt 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 1,65 Volt 


1600, 2T, Hersteller-Spannung, 1,65 Volt) 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 6-6-6-18 7-7-7-20 CL8 CL7 
Leistung** 1,57 1,41 1,40 1,54 

Core i7-860: Stabile Latenzen (DDR3- B5-5-5-15 6-6-6-18 6-6-6-18 6-6-6-18 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 

Core i7-860: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18 7-1-7-21 7-7-7-21 6-6-6-18 


i7-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) |990 MHz (DDR3-1980) 


1.070 MHz (DDR3-2140) 


H 1.090 MHz (DDR3-2180) 


1.000 MHz (DDR3-2000) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 


5-5-5-15, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 


7-7-7-21, 1,65 Volt 


5-5-5-15, 1,65 Volt 


X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 
Hersteller-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 V.) 


H 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 


8-8-8-24, 1,65 Volt 


7-7-7-21, 1,75 Volt* 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


830 MHz (DDR3-1860), 1,75 Volt* 


© 6-6-6-18 garantiert 
© Lüfter mitgeliefert 
© Sehr teuer 


© 3 x 2.048 MiByte 


© 6-6-6-18 stabil 


860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt“ 


© Sehr gutes OC-Potenzial 


850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 


© Bestes OC-Potenzial 
© XMP-Profil 
© 6-6-6-18 stabil 


810 MHz (DDR3-1620), 1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Hoher Takt möglich 
© Wenig OC bei AM3 
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DDR3-SPEICHER 


Produkt Platinum Low-Voltage Platinum Trident Ballistix Tracer 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 0CZ (www.ocztechnology.com) 0CZ (www.ocztechnology.com) G.Skill (www.gskill.com) Crucial (www.crucial.com/eu) 
Produktnummer 0CZ3P1600LV6GK OCZ3P1866LVAGK F3-12800CL8D-4GBTD BL25664TA1336 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/ausreichend 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/befriedigend 


Speichertyp 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1866 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 1x 2.048 MiByte DDR3-1333 
Ausstattung 2,00 2,00 1,98 1,95 

Kühlkörper Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Grobe Kühllamellen Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung - Aktivitäts-LEDs 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung 
Eigenschaften 1,81 1,86 1,76 1,76 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


DDR3-1600, 8-8-8-21, 1,6 Volt 


Nicht unterstützt 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1866 DDR3-1600 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-24 8-8-8 8-8-8-21 6-6-6-20 
Leistung** 1,56 1,56 1,67 1,72 

Core i7-860: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18 6-6-6-18 7-7-7-21 7-7-7-21 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 

Core i7-860: Stabile Latenzen (DDR3- |7-7-7-21 7-7-7-21 8-8-8-24 8-8-8-24 


1600, 2T, Hersteller-Spannung, 1,65 Volt) 


i7-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) 


960 MHz (DDR3-1920) 


970 MHz (DDR3-1940) 


890 MHz (DDR3-1780) 


830 MHz (DDR3-1660) 


System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,8 Volt 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 
X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,75 Volt* Nicht stabil 


Hersteller-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 V.) 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


830 MHz (DDR3-1660), 1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© DDR3-1920 bei 1,65 Volt 


© Fairer Preis 


Wertung: 1,20 


870 MHz (DDR3-1740), 1,75 Volt* 


© DDR3-1866 garantiert 
© Viel OC bei AM3 und Lynnfield 
© kein RAM-Profil 


Wertung: 1,70 


860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt* 


© Fairer Preis 
© Kühler abnehmbar 
© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,75 


850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 


© DDR3-1600 stabil 
© Status-LEDs 
© AMD: hohe Spannung nötig 


Wertung: 1,77 


DDR3-SPEICHER 


Prim ' 
III 


sin 


Produkt Value Vitesta X Series Dual-Channel-Kit 

Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) GEIL (www.geil.com.tw/German) A-Data (www.alternate.de) Take MS (www.takems.de) Patriot (www.alternate.de) 
Produktnummer GV34GB1333C7DC AX3U1600XB2G7-AX DMS4GB364D081-138 PVS34G1600ELK 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 140,-/ausreichend Ca. € 75,-/gut Ca. € 90,-/ausreichend 
Speichertyp 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 
Ausstattung 2,00 2,00 2,00 1,98 

Kühlkörper Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Zwei grobe Kühlrippen 
Besondere Ausstattung = = 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 
Eigenschaften 
EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,86 
Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,78 
Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 


1,96 
Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 
2,02 
Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) 


Nicht unterstützt 


DDR3-1778, 8-9-9-25, 1,9 Volt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1333 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-24 7-7-7-20 8-8-8-24 9-9-9-24 
Leistung** 1,70 1,75 1,78 1,91 

Core i7-860: Stabile Latenzen (DDR3- [6-6-6-18 6-6-6-18 8-8-8-24 8-8-8-24 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 

Core i7-860: Stabile Latenzen (DDR3- 7-7-7-21 Ja1z2.\ 9-9-9-27 H Nicht stabil 


1600, 2T, Hersteller-Spannung, 1,65 Volt) 


i7-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) 


850 MHz (DDR3-1700) 


800 MHz (DDR3-1600) 


800 MHz (DDR3-1600) 


H 730 MHz (DDR3-1460) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 


7-7-7-21, 1,5 Volt 


7-7-7-21, 1,75 Volt 


8-8-8-24, 1,5 Volt 


7-7-7-21, 1,8 Volt 


System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 


X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 
Hersteller-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 V.) 


Nicht stabil 


8-8-8-24, 1,75 Volt 


9-9-9-27, 1,6 Volt* 


9-9-9-27, 1,8 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 
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H 770 MHz (DDR3-1440), 1,6 Volt* 


© Fairer Preis 
© Spezifikation schon bei 1,5 Volt 


© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 1,29 


850 MHz (DDR3-1700), 1,8 Volt* 


© 6-6-6-18 stabil 
© DDR3-1600 mit 1,65 Volt 
© XMP nicht sinnvoll programmiert 


820 MHz (DDR3-1640), 1,6 Volt* 


© Günstig 
© DDR3-1600 stabil 
© 7-7-7-21 nicht möglich 


Wertung: 9,81 


Wertung: 1,86 


860 MHz (DDR3-1720), 1,8 Volt 


© Gut für AM3 geeignet 
© Kaum 0(C bei 1,65 Volt 
© Kühler nicht abnehmbar 


Wertung: 9,94 
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DIE BESTEN ONLINE-ROLLENSPIELE | Killer Xeno Pro 


Netzwerkbeschleunigung ist in PCs noch ungewöhnlich - aber nicht nutzlos. 


Killer Xeno Pro 


Weniger Lag und mehr Frames pro Sekunde, das ist der Feinschliff, den Spieler sich besonders dann 


wünschen, wenn ihre Gegner und Partner nicht aus virtuellen Halluzinationen sondern aus Fleisch 


und Blut bestehen. Die neue Top-Netzwerkkarte Killer Xeno Pro verspricht genau das. 


enophil ist Algriechisch und 

bedeutet so viel wie „fremden- 
freundlich“. Das ist aber nicht ge- 
meint, wenn es um die neue Mehr- 
als-nur-Netzwerk-Karte von Bigfoot 
Networks geht. Freundlich wird 
man der Killer Xeno Pro gegenüber 
aber sicher schnell gestimmt sein: 
Bei ihr liegt die Xenophilie in ei- 
nem deutlich günstigeren Preis bei 
gleichzeitig mehr Leistung gegen- 
über ihren Vorgängern, die in den 
Tests der PCGH vor einigen Mona- 
ten bereits Wohlwollen ernteten. 


Test 

Noch ist die Retail-Version der Xeno 
Pro nicht im Handel, wir konnten 
uns aber zwei Komplettrechner 
des Labels Combat Ready von Grey 
Computer ergattern, die ansonsten 
identisch gebaut, einmal mit und 
einmal ohne Xeno Pro ausgerüstet 
bei uns ankamen. Als Onboard- 
LAN-Controller dient der aktuelle 
RTL 8111C. Grey Computer, so wie 
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einige andere Frühaufsteher im 
Komplettrechner-Markt, hatte sich 
das OEM-Modell auf der Gamescom 
angesehen und flugs für ihre PCs 
eingeplant. Der Grund: Bei glei- 
chen Komponenten ist weitgehend 
identische Leistung von den Rech- 
nern aller Anbieter zu erwarten. 
Es gilt also, den Kunden mit Mehr- 
leistung aus bislang ungenutzten 
Quellen ohne Aufpreisfallen zu 
becircen, um der Konkurrenz den 
Käufer wegzuschnappen. 


Wie MMO-Spieler oft aus leidvoller 
Erfahrung und durch virtuelle Tode 
wissen, liegt da in der Regel beson- 
ders die Netzwerkseite in der Glei- 
chung brach. Auftritt: Killer Xeno 
Pro. Etwa 50 Millisekunden weni- 
ger Latenz durch die Hardware- 
Beschleunigung des TCP/IP-Stacks 
bei gleichzeitiger Entlastung der 
CPU um den Aufwand der Daten- 
schieberei machen sich fast immer 
positiv bemerkbar. 
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Technik 

Das gegenüber den Vorgängern 
Killer M1 und K1 in der Hardware 
stark überarbeitete Netzwerk-Wun- 
der Xeno Pro ist deutlich handli- 
cher ausgefallen: Nur noch etwa 
halb so groß wie eine Standard-PCI- 
Karte im Format, bietet sie aber 
mehr als ihre älteren Geschwister. 
Neben Unterstützung für XP, Vista 
und Windows 7 - das auch auf den 
Testrechnern bereits im Einsatz 
war - ist besonders die demnächst 
angebotene Voice-Chat-Funktion 
bemerkenswert. Dafür hat die Kar- 
te auch gleich - neben RJ45 sowie 
USB - Kopfhörer-Aus- und Mikro- 
fon-Eingang an Bord. 


Als Chatprotokoll kommt die Open- 
Source-Software Mumble zum Ein- 
satz, welche qualitativ mit Team- 
speak konkurrieren kann. Für den 
passenden Server werden keine Li- 
zenzgebühren erhoben. Der Client 
für die Xeno Pro läuft auf dem Chip 


der Netzwerkkarte und nur die 
Benutzeroberfläche über die CPU, 
was den PC maximal entlastet. 


Die nützlichen Merkmale der Mi 
und Kl in Sachen Firewall und 
Quality-of-Service beherrscht die 
Xeno Pro natürlich auch. Die lau- 
fen - ohne CPU-Last - auf der NIC 
und sind somit auch für Hacker 
unantastbar. Die QoS-Anwendung 
optimiert hardwareseitig den Netz- 
werkverkehr auf das laufende Spiel 
und sortiert alle anderen Anfragen 
nachrangig ein. Dank des 400-MHz- 
Prozessors und auf 128 MiByte 
PC266-Speicher verdoppelten loka- 
len Arbeitsspeichers laufen Bittor- 
rent und FTP aber auch im Hinter- 
grund mit hoher Bandbreite weiter 
- nur eben ohne Lag-Pausen und 
warpende Gegner beim Zocken. 


Ergebnisse 


Der Fps-Zugewinn durch freige- 
setzte Rechenleistung auf dem PC 
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Die bisherigen Killer-Karten im Vergleich. Die Xeno Pro ist deutlich kleiner als die 
beiden Vorgänger und bietet die beste Hardware-Ausstattung sowie Software. 


Gerne Mode - for Games 


& Application Muce - for Compratikility 


ii Xeno Configuration 
0} Bandwidth Control 


RB Xeno Firewall 
Xeno Chat 


1 Xeno Mic Passthrougb On/Olt 


ist natürlich immer situationsab- 
hängig. Sind CPU und Grafikkarte 
anderweitig limitiert, gewinnt man 
mit der Xeno Pro zumindest ei- 
nen Ping-Vorteil. Das konnten wir 
beispielsweise bei einem Test mit 
World of Warcraft und Windows 
XP x64 feststellen, dessen durch- 
weg grauenvolle Grafikunterstüt- 
zung die Frameraten gegenüber 
Windows 7 x64 teilweise mehr als 
halbierte - offenbar ein Problem 
des Grafiktreibers in Kombination 
mit WoW. Da konnte dann auch 
die Xeno Pro nichts reißen, da die 
Spielfreude im XP-x64-Sumpf ver- 
endete. 


Anders sieht es hingegen bei Win- 
dows 7 aus: Im Extremfall Konn- 
ten wir in unseren Messungen mit 
World of Warcraft bei der durch- 
schnittlichen Framerate immerhin 
36 Prozent höhere Werte erzielen 
als auf dem gleich ausgestatteten 
Vergleichsrechner, der nur mit On- 
board-Netzwerk ins Internet ging. 
Das kann sich auf dem Schlachtfeld 
oder im Raid durchaus positiv aus- 
wirken, in Dalaran zur Hauptver- 
kehrszeit lindert der Effekt zumin- 
dest deutlich das Verlangen nach 
Bluthochdruck-Medikation und 
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Stressbällchen. Unsere Ergebnisse 
machen deutlich: Konnte man bei 
der MI und K1 noch trefflich darü- 
ber streiten, ob sich die Mehrinves- 
tition von fast 200 Euro gegenüber 
einem RAM-Ausbau oder einem 
Grafikkarten-Upgrade im Leistungs- 
zuwachs finanziell rechtfertigen 
lässt, so verschiebt der wesentlich 
günstigere Preis der Xeno Pro die 
Argumentation deutlich zu Guns- 
ten von Bigfoot. 


Fazit 

Knapp 100 Euro soll die Retail-Ver- 
sion mit 128 MiByte Speicher kos- 
ten, im OEM-System verbaut ist der 
Aufpreis sicher noch ein paar Euro 
niedriger. Das rückt den Netzwerk- 
Beschleuniger in eine Region, in 
der nicht nur diejenigen ins Grü- 
beln kommen, die den letzten Fps- 
Schliff ohne Rücksicht auf Verluste 
anstreben. Auch Normalzocker 
dürfte es da, zu Recht, in den Fin- 
gern jucken. 50 Millisekunen we- 
niger und eine Handvoll Fps mehr 
- das könnte die Reparaturkosten 
und Kaffeepausen bei Bob dem 
Geistheiler ja immerhin deutlich 
reduzieren. Erst recht, wenn im 
Hintergrund noch ein Patch oder 
zwei runtergeladen werden. (al) 


Auffällig sind schon auf den ersten Blick das Duo aus Miniklinken-Buchsen für die 
Audioverkabelung sowie die kurze PCI-E-Slotkontaktleiste. 


nn 


Aus der Taskleiste springen dem Xeno-Besitzer alle wichtigen Shortcuts entgegen. Umschaltung zwischen optimiertem Spiele- und neutralem Anwendungs-Modus, Zugang zur 
Onboard-Firewall, Einstellungen für die Priorität des Netzwerkverkehrs inklusive Bandbreitenlimits und der neue Xeno Chat fürs Teamplay. 


=. 089 


u 


Spieleleistung: WoW 


BESSER $ | Fps 


Dalaran-Rundgang (Gasthaus, Tierhandlung, Brunnen, Reagenzienhändler, Gasthaus) 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 730 40 50 


Killer Xeno Pro 


47 (+12 %) 


27 (+23 %) 


Onboard-LAN-Controller RTL 8111C 


42 (Basis) 


2} 


Flug: Dalaran nach K3 
BESSER $ | Fps 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Killer Xeno Pro 


43 (+5 %) 
45 (+5 %) 


Onboard-LAN-Controller RTL 8111C 


41 (Basis) 
43 (Basis) 


BESSER $ | Fps 


Flugpunkt: Dalaran zur violetten Zitadelle 


P> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Killer Xeno Pro 


49 (+7 %) 
30 (+36 %) 


Onboard-LAN-Controller RTL 8111C 


46 (Basis) 


A 22 (Basis) 


Mosinoss „Hoch“ seines „Ultra“ 


System: Core 2 Duo E8400, Geforce GTX 260, 4.096 MiByte DDR2-800; Windows Vista 7 RC x64 
Bemerkungen: Je nach Situation bietet die Xeno Pro einen deutlichen Vorteil. Bei Benchmarks mit World of 
Warcraft schwanken die Ergebnisse aufgrund externer Einflüsse (Spieleraufkommen, Serverlast etc.) leicht. 


Unser Testsystem 


2» Grey Computer 


Combat Silentium Gaming PC 


= Gigabyte G31M-(E)S2L 


= Core 2 Duo E8400, 3,0 GHz 

2» Mushkin 4.096 MiByte DDR2-800 

2» Samsung 500 GByte HD502HI SATA II 
3» DVD-Brenner LG GH22NS 


=» Xfx Geforce GTX 260, 896 MiByte 

2» Be quiet 450 Watt 

2» Killer NIC Xeno Pro 

2» 60 Monate Garantie/36 Monate bun- 
desweiter Reparaturabholservice/24-h- 
Reparaturservice 

=» Ca. 700,- Euro 
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DIE BESTEN ONLINE-ROLLENSPIELE | 20 Headsets für MMOs 


20 Headsets für Online-Rollenspiele im Test 


Die besten Headsets 


Erst mit einem guten Headset machen MMOs richtig Spaß, damit Sie mit Ihrer Gilde reden und in 


die Spielwelt eintauchen können. Zudem darf das Headset natürlich auch bei langen MMO-Einsätzen 


nicht drücken. Wir testen 20 Headsets auf Tragekomfort, Klang und Sprachqualität. 


ei Headsets handelt es sich 
Di. um Kopfhörer samt 
Mikrofon. Günstige Modelle be- 
kommen Sie bereits für 15 Euro, 
für High-End-Headsets bezahlen Sie 
hingegen bis zu 280 Euro. Ob der 
Aufpreis gerechtfertigt und wel- 
ches Modell das richtige für Sie ist, 
zeigt unser Mega-Vergleichstest mit 
20 Modellen. 


Raumklang 

Viele Hersteller werben bei ihren 
Headsets mit 5.1-oder gar 7.1-Raum- 
klang, der beim Spielen für zusätzli- 
che Atmosphäre sorgen kann. Hier- 
für gibt es drei Möglichkeiten: Beim 
Kave von Roccat sowie Speed-Links 
Medusa NX befinden sich mehrere 
Lautsprecher in den Hörmuscheln, 
die für Raumklang sorgen. Ande- 
re Hersteller setzen stattdessen 
auf virtuellen Raumklang mit nur 
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zwei Lautsprechern. So verwen- 
det beispielsweise Logitech beim 
G35 Dolby-Technik, um 7.1-Sound 
zu simulieren. Razer nutzt hinge- 
gen aufwendige Militärtechnik für 
das 7.1-Headset Megalodon. Die 
dritte Möglichkeit eignet sich nur 
für Besitzer einer X-Fi-Soundkarte 
von Creative oder eines Onboard- 
Sound-Chips, der die X-Fi-Funktion 
CMSS 3D unterstützt. Damit kann 
Raumklang theoretisch bei jedem 
beliebigen Stereo-Headset simuliert 
werden. Wichtig ist natürlich, dass 
Sie in der Systemsteuerung von 
Windows 5.1-Sound auswählen. 


In unserem Test boten alle drei Vari- 
anten einen ordentlichen Raumein- 
druck und daher mehr Atmosphäre 
als bei einfacher Stereo-Wiederga- 
be. Dabei wirkte der 5.1-Eindruck 
bei Headsets mit mehreren Laut- 
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sprechern (etwa Speed-Link Me- 
dusa NX oder Roccat Kave) etwas 
präziser als bei der Konkurrenz 
- wir konnten gut heraushören, 
aus welcher Richtung sich Schritt- 
geräusche nähern. Präzise räumli- 
che Ortung ist allerdings eher bei 
Multiplayer-Shootern wichtig und 
weniger bei Online-Rollenspielen. 
Wir empfehlen daher die Lösung zu 
verwenden, die für Sie am günstigs- 
ten ist. Wer bereits eine X-Fi-Karte 
oder Onboard-Sound mit CMSS- 
3D-Unterstützung besitzt, braucht 
daher nicht zwangsläufig ein Head- 
set mit echtem oder simuliertem 
Raumklang, sondern kann ein gu- 
tes Stereo-Modell verwenden. 


Oberklasse 

Hervorragenden Klang und den 
besten Tragekomfort bietet das 
sehr gemütliche High-End-Headset 


MMX 300 von Beyerdynamic. Aller- 
dings kostet es auch rund 280 Euro 
(Klinkenanschluss) beziehungs- 
weise 300 Euro (USB-Anschluss, 
keine Soundkarte nötig). Spieler, 
die bereit sind, den hohen Preis zu 
zahlen, bekommen klare Höhen, 
detaillierte Bässe und filigrane 
Mitten - da kann kein anderes ge- 
testetes Headset mithalten. Dem- 
entsprechend eignet sich das MMX 
300 optimal, wenn Sie neben den 
MMO-Streifzügen regelmäßig am 
PC Musik hören oder Filme gucken 
und dabei ihr Umfeld nicht stören 
möchten. Zudem bietet das MMX 
300 dank riesiger, angenehm weich 
gepolsterter 
besten Tragekomfort. Das zweit- 
platzierte Medusa NX sitzt dank 
angenehmer Velours-Beschichtung 
ebenfalls gut, allerdings nicht ganz 
so gemütlich wie der Klassenpri- 


Hörmuscheln den 
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Test in Ausgabe 


HEADSETS 


Headset 
Hersteller 


03/2009 


MMX 300 


Beyerdynamic 


03/2009 


Medusa NX 
Speed-Link 


112009. 


Beyerdynamic 


Webseite 


shop.beyerdynamic.de 


05/2009 05/2007 


1112009 


Logitech Sennheiser 


MX 


www.speed-link.de 


www.logitech.de www.senncom.de 


Hartdinäre 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 280,-/mangelhaft Ca. € 60,-/gut Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 40/gut 

Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke 5.1-Headset, Klinke 7.1-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,29 1,53 1,47 1,88 
Sound-Unterstützung Stereo 531 LA Stereo 

Anschluss Mini-Klinke Mini-Klinke USB Mini-Klinke 
Kabellänge 249 Zentimeter 395 Zentimeter 285 Zentimeter 305 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 


FAZIT 


mus von Beyerdynamic. Dafür kos- 
tet dasSpeed-Link-Headset lediglich 
faire 60 Euro. Zudem bietet es dank 
mehrerer Lautsprecher gute räum- 
liche Ortung. Zudem ist eine prak- 
tische Kabelfernbedienung dabei, 
mit der Sie alle Kanäle anpassen. 


Besonders clever ist die Lautstärke- 
regelung beim G35 von Logitech 
mit virtuellem 7.1-Klang umgesetzt: 
Hier befindet sich ein Drehregler 
an der linken Hörmuschel und 
nicht am Kabel. Damit ist er stets 
optimal erreichbar. Zudem hat Lo- 
gitech dort einen Schieberegler 
für die Dolby-Unterstützung, einen 
Knopf, mit dem Sie das Mikrofon 
stumm schalten und drei weitere 
Tasten untergebracht. Diese lassen 
sich mit der Software frei konfi- 
gurieren, um beispielsweise ein 
Programm zu starten oder die in- 
tegrierte Stimmmodulation zu akti- 
vieren - im Voice-Chat klingen Sie 
für Ihre Mitspieler dann etwa wie 
ein Troll oder ein Riese. Ohne Spie- 
lereien kommt dagegen das PC 151 
von Sennheiser aus. Es ist lediglich 
160 Gramm leicht und eignet sich 
damit optimal für lange Spieleein- 
sätze. Allerdings umschließen die 
kleinen Hörmuscheln nicht die Oh- 
ren, sondern liegen lediglich auf. 
Das gefällt nicht jedem Spieler. 


www.pcgameshardware.de 


© Bester Tragekomfort 
© Sehr guter Klang 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,53 


Sonstige Ausstattung Tasche, Adapter auf 6,3 Millimeter Tasche, Adapterkabe Zusatztasten, austauschbare Kopfbügel 

(ehalfemsettanıne Nicht vorhanden Lautstärke Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
Tragekomfort Sehr gut ai bis Sehr gut Eu bis Sehr gut 

Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weiches Velours) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) ” gut (weicher Plüsch) 
Gewicht 336 Gramm 332 Gramm 346 Gramm 160 Gramm 

Verarbeitung Sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbüge Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Hörtest Hochtonbereich H Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Surround-Eindruck Keine Surround-Unterstützung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Sehr guter Klang 


© Ausstattung 


Mittelklasse 

Ähnlich leicht, aber ohrumschlie- 
ßend ist das MMX 2 von Beyerdy- 
namic. Es bietet sehr guten Klang 
zum Preis von 80 Euro. Genauso 
teuer ist das Kave von Roccat. Wie 
das Medusa NX bietet es einen sehr 
guten Surround-Eindruck dank 
mehrerer Lautsprecher, allerdings 
ist es mit 420 Gramm das mit Ab- 
stand schwerste Headset im Test 
- das kann gerade bei langen Spie- 
leeinsätzen stören. Sehr angenehm 
sitzt dagegen das 228 Gramm leich- 
te Megalodon von Razer mit virtuel- 
lem 7.1-Klang dank Militärtechnik. 
Tatsächlich war der Raumeindruck 
in unserem Test gut, der Preis ist 
mit 150 Euro für viele Spieler aber 
sicher zu hoch. Für die Hälfte be- 
kommen Sie das baugliche Carcha- 
rias ohne 7.1-Unterstützung. Zudem 
gibt es im Preisbereich zwischen 
25 und 100 Euro zahlreiche weite- 
re Modelle, deren Details wir in der 
Testtabelle abgebildet haben. 


Preis-Leistungs-Sieger 

Unser Spartipp ist das kompakte 
Stereo-Headset Rush von Sharkoon. 
Es sitzt auch nach stundenlangem 
Tragen noch angenehm und bietet 
ordentlichen Klang sowie ein ta- 
delloses Mikrofon für lediglich D 
15 Euro. (dm) 


© Hoher Tragekomfort 


Wertung: 1,54 


© 7.1-Effekte, guter Klang 
© Praktische Zusatztasten 
© Verarbeitungsqualität 


Wertung: 1,58 


© Sehr guter Klang 
© Extrem leicht 
© Umschließt nicht 


Wertung: 9,59 


Besonderheiten 


Beyerdynamic MMX 300 


Logitech G35 


Razer Megalodon Logitech G330 


Bei aktuellen Headsets gibt es viele sinnvolle Funktionen, die wichtigsten stel- 
len wir hier vor. Zudem ist Logitechs G330 eine besonders leichte Alternative. 


Das MMX 300 erinnert nicht zufällig an ein Pilotenheadset, denn in diesem Bereich hat 
Hersteller Beyerdynamic viel Erfahrung. Daher sitzt der Testsieger sehr angenehm und 
schirmt Außengeräusche ab. Logitech und Razer haben sich clevere Eingabemöglichkeiten 
für Lautstärke und Zusatzfunktionen ausgedacht: Das G35 hat Tasten an der linken Hör- 
muschel, bei Razers Megalodon ist eine Steuereinheit dabei. Nicht im Testfeld vertreten ist 
das Logitech G330, ein besonders leichtes Nackenbügel-Headset. Wer die Form mag, wird 
damit zufrieden sein, mit großen Headsets lässt es sich allerdings kaum vergleichen. 
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Test in Ausgabe 


04/2008 


06/2009 


09/2009 


03/2009 


HEADSETS 


Headset 
Hersteller 


Beyerdynamic 


Roccat 


Megalodon 


Razer 


Sennheiser 


FAZIT 


Test in Ausgabe 


HEADSETS 


Headset 
Hersteller 


© Sehr guter Klang (Bass) 
© Sehr leicht, umschließt die Ohren 


© Mittelmäßiger Klang per USB-Adapter 


Wertung: 1,61 


03/2009 


Carcharias 
Razer 


© Surround-Eindruck 
© Praktische Kabelfernbedienung 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,61 


04/2008 


Neckband 


Steel Series 


Webseite www.beyerdynamic.de www.roccat.org www.razerzone.com www.senncom.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 150,-/mangelhaft Ca. € 110,-/ausreichend 

Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke/USB 5.1-Headset, Klinke 7.1-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,12 1,53 1,24 2,00 
Sound-Unterstützung Stereo 5.1 71 Stereo 

Anschluss Mini-Klinke/USB Mini-Klinke USB Mini-Klinke 

Kabellänge 255 Zentimeter 365 Zentimeter 340 Zentimeter 290 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung USB-Adapter, Adapter auf 6,3 Millimeter Tasche, Ständer, Aufkleber 

Kabelfernbedienung Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke (alle Kanäle), Mikrofon-Schalter Lautstärke, Surround, Bass, Mikrofon-Lautstärke | Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
Eigenschaften (20 %) 1,42 2,00 1,67 1,67 

Tragekomfort Gut bis Sehr gut Gut Gut Gut bis Sehr gut 
Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weicher Plüsch) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) 
Gewicht 162 Gramm 420 Gramm 228 Gramm 258 Gramm 

Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbüge Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,50 1,50 1,86 1,68 

Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 

Surround-Eindruck Keine Surround-Unterstützung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Guter Raumklang 
© Hoher Tragekomfort 
© Sehr teuer 


Wertung: 1,70 


05/2007 


Steelsound 5H V2 


Steel Series 


© Große Hörmuscheln 
© Hochtonbereich 
© Schwacher Bass 


Wertung: 1,74 


03/2009 


Creative 


FAZIT 


© Hoher Tragekomfort 
© Niedriges Gewicht 
© Sitzt relativ locker 


Wertung: 1,83 
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© Verschont die Frisur 
© X-Box-360-Adapter 
© Keine Mikrofon-Stummschaltung 


Wertung: 9,85 


Webseite www.razerzone.com www.steelseries.com www.steelseries.com de.europe.creative.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 60,-/befriedigend Ca. € 55/befriedigend Ca. € 35,-/gut 

Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, USB 
Ausstattung (20 %) 1,88 2,06 1,76 2,12 
Sound-Unterstützung Stereo Stereo Stereo Stereo 

Anschluss Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke USB 

Kabellänge 320 Zentimeter 300 Zentimeter 325 Zentimeter 246 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Verlängerungskabel, X-Box-Adapter Klinke-Verlängerungskabel - 

Kabelfernbedienung Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke Lautstärke, Mikrofon-Schalter (drei Stufen) Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
Eigenschaften (20 %) 1,67 1,58 1,58 1,92 

Tragekomfort Gut Gut Gut bis Sehr gut Befriedigend 
Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weiches Velours) Sehr gut (weicher Plüsch) Sehr gut (weicher Plüsch) Sehr gut (weiches Velours) 
Gewicht 222 Gramm 162 Gramm 230 Gramm 112 Gramm 
Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 

Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Hinter-Kopf-Bügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,86 1,86 2,05 1,86 

Hörtest Hochtonbereich Gut Gut Gut Gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut Gut Befriedigend bis gut Gut 

Surround-Eindruck Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Tragekomfort 
© Sehr langes Kabel 
© Kaum Bass 


Wertung: 1,90 


© Sehr leicht 
© Relativ günstig 
© Tragekomfort 


Wertung: 1,93 
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Test in Ausgabe 


HEADSETS 


Headset 
Hersteller 


03/2009 


Koss 


11/2008 


Rush Headset 
Sharkoon 


SPAR-TIPP 


10/2007 


SCHRITGEN) 
Steel Series 


10/2008 


Gamecom 777 
Plantronics 


Webseite 


www.caseking.de 


www.sharkoon.de 


www.steelseries.com 


www.plantronics.com 


Hardıware 


FAZIT 


Test in Ausgabe 


HEADSETS 


Headset 


© Guter Klang 
© Günstig 


© Lautstärkeregelung fehlt 


Wertung: 1,83 


03/2009 


X-Tatic Analog (Rev. 3) 


© Sehr günstig 
© Angenehm leicht 
© Hörmuscheln relativ klein 


Wertung: 1,85 


04/2008 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 35,-/gut Ca. € 15,-/sehr gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 60,-/ausreichend 

Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Surround-Headset, USB 
Ausstattung (20 %) 2,94 2,29 2,00 1,88 
Sound-Unterstützung Stereo Stereo Stereo Si 

Anschluss Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke/USB 
Kabellänge 247 Zentimeter 230 Zentimeter 200 Zentimeter 315 Zentimeter 
Mikrofonarm Mikrofonarm bleibt nicht in Position Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm (versteckbar) 
Sonstige Ausstattung Tasche USB-Adapter 
Kabelfernbedienung Nicht vorhanden Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Mikrofon-Schalter (drei Stufen) Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
Eigenschaften (20 %) 1,92 2,00 1,83 1,83 

Tragekomfort Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weicher Plüsch) Sehr gut (weicher Plüsch) Gut bis sehr gut (weicher Plüsch) 
Gewicht 266 Gramm 156 Gramm 196 Gramm 282 Gramm 

Verarbeitung Gut Befriedigend bis gut Gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links An beiden Seiten Einseitig, links 

Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,68 1,86 2,05 2,18 

Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Surround-Eindruck Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung Gut 

Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 


© Tragekomfort 
© Praktischer Mikrofonarm 
© Kaum Bass 


Wertung: 1,90 


10/2008 


Gamecom 367 


© Dolby-Unterstützung 
© Hoher Tragekomfort 
© Mikro klingt nicht optimal 


Wertung: 1,93 


04/2008 


Triton 5.1 Headset 


FAZIT 
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© Guter 5.1-Eindruck 
© Kaum Bass 
© Tragekomfort 


Wertung: 2,14 


© Sehr günstig 
© Tragekomfort 
© Mittelmäßiger Klang 


Wertung: 2,14 


Hersteller Sharkoon Trust Plantronics Hama 

Webseite www.alternate.de www.trust.de www.plantronics.com www.hama.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 55,-/ausreichend Ca. € 25,-/gut Ca. € 25,-/befriedigend Ca. € 60,-/mangelhaft 

Art (Stereo/Surround) Surround-Headset, Klinke Stereo-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke Surround-Headset, USB 
Ausstattung (20 %) 1,41 2,12 2,12 2,35 
Sound-Unterstützung 5.1 Stereo Stereo Si 

Anschluss Mini-Klinke USB Mini-Klinke USB 

Kabellänge 422 Zentimeter 275 Zentimeter 305 Zentimeter 225 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm (versteckbar) Mikrofonarm, bleibt nicht in Position 
Sonstige Ausstattung - - - 

Kabelfernbedienung Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
Eigenschaften (20 %) 2,08 1,92 1,83 2,42 

Tragekomfort Befriedigend bis gut Gut Gut Befriedigend 
Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weicher Plüsch) Gut bis sehr gut (weicher Plüsch) Gut bis sehr gut (weicher Plüsch) 
Gewicht 362 Gramm 236 Gramm 282 Gramm 342 Gramm 

Verarbeitung Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 2,41 2,23 2,36 2,86 

Hörtest Hochtonbereich Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Gut H Befriedigend 

Hörtest Tieftonbereich Befriedigend Befriedigend bis gut Befriedigend H Befriedigend 
Surround-Eindruck Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung Gut 

Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut H Befriedigend bis gut 


© Hoher Tragekomfort 
© Mikro klingt nicht optimal 
© Schwacher Tieftonbereich 


Wertung: 2,21 


© 5.1-Sound 
© Magerer Klang 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,67 
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Zehn neue Kabelmäuse für Spieler im Vergleichstest 


Generationswechsel? 


Eine empfehlenswerte Maus für Spieler ist nicht nur mit nützlichen Extras ausgestattet und arbeitet 


präzise und ohne Latenz. Sie ist auch ergonomisch geformt, um stundenlanges Spielvergnügen ohne 


Ermüdung zu garantieren. Wir testen, ob die neuen Spielermäuse diese Kriterien erfüllen. 


ie meisten der aktuell in den 

Handel kommenden, für Spie- 
ler konzipierten Mäuse sind längst 
nicht mehr simple, mit zwei Tasten 
und einem Scrollrad versehene 
Eingabegeräte. Die Hersteller spen- 
dieren ihren Nagern Gimmicks wie 
eine Dpi-Umschaltung, zusätzliche 
Gewichte, Makroprogrammierung, 
kleine Bildschirme, eine aufwendi- 
ge Beleuchtung oder eine Deakti- 
vierungsfunktion für die Rasterung 
des Mausrads. Dies alles soll das 
Spielvergnügen verbessern und die 
Eingabe erleichtern. Wir zitieren 
zehn neu auf dem Markt erhältliche 
Modelle ins Testlabor und zeigen, 
was Sie von den Marketing-Verspre- 
chen zu erwarten haben. 


Was braucht man wirklich? 

Interessant sind die Zusatzfunktio- 
nen, mit denen moderne Nager aus- 
gestattet sind, auf jeden Fall. Doch 
welche Extras sind nützlich? Be- 
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währthatsich die Dpi-Umschaltung, 
mit der Sie die Sensor-Auflösung an 
Ihre Vorlieben anpassen können. 
Angepriesene Auflösungen von 
über 5.000 Dpi sind in den meisten 
Fällen unnötig. Die Maus reagiert 
dann sehr direkt auf jede kleinste 
Bewegung. Was für Profispieler das 
gewisse Extra ist, überfordert den 
Durchschnittsspieler, der sich an 
die extreme Empfindlichkeit des 
Geräts nicht gewöhnen kann. Ge- 
gen die immer populärer werden- 
den Minibildschirme, die Infos wie 
die gewählte Dpi-Stufe anzeigen, ist 
dagegen nichts einzuwenden. Auch 
die Möglichkeit, das Gewicht der 
Maus zu verändern, hat direkte Aus- 
wirkungen auf die Ergonomie und 
die Gleiteigenschaften. Die Makro- 
funktion bietet sich vor allem für 
(Online-JRollenspieler an. Freunde 
von Shootern oder Action-Spielen 
werden davon wahrscheinlich viel 
weniger Gebrauch machen. 
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Steelseries Xai: Testsieger mit exzel- 
lenter Technik im schlichten Kleid. 
Die eher unspektakuläre Optik der 
mit zwei links und rechts achsen- 
symmetrisch angeordneten pro- 
grammierbaren Zusatztasten sowie 
einem Dpi-Umschalter (2 Stufen) 
ausgestattete Xai trügt: Im Inneren 
des für Rechts- und Linkshänder ge- 
eigneten Maus schlummert ein La- 
ser-Sensor, der mit 12.000 Bildern 
pro Sekunde und je nach Bedarf 
mit 100 bis 5.001 Dpi arbeitet und 
dabei absolut präzise ist sowie Op- 
timal anspricht. Auf der Unterseite 
befindet sich ein zweizeiliges Dis- 
play, auf dem ein Menü erscheint, 
sobald der Spieler die Taste hinter 
dem perfekt einrastenden Mausrad 
zwei Sekunden lang drückt. Hier 
kann er alle Optionen für fünf mög- 
liche Profile direkt in der Hardware 
der Maus vornehmen, sichern und 
an einem anderen PC nutzen. Die 
umfangreiche Software, die auch 


eine Makro-Programmierung mit 
Zeitverzögerung erlaubt, ist dazu 
nicht notwendig. 


Auch die vier nützlichen Sonder- 
funktionen Freesense, Freerate, 
Freeaim und Freemove werden 
direkt über das Mini-Display der 
Xai eingestellt. So bestimmt die 
Technik „Freemove“ beispielswei- 
se, ob die Maus Bewegungen, die 
annähernd in einer Linie liegen, au- 
tomatisch begradigen soll. Abseits 
der Technik überzeugt die Xai mit 
sehr guten Druckpunkten für die 
Haupt- und Sondertasten und ei- 
nem sehr guten Gleitverhalten. Die 
Ergonomie der empfehlenswerten 
Spielermaus ist bedingt durch den 
Rechts-/Linkshänderkompromiss 
allerdings nicht ganz optimal. 


Logitech G500: Viel Ausstattung fürs 


Geld. Mit der neuen G500 schickt 
Logitech die G5 in Rente, orientiert 
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sich bei der Form aber trotzdem am 
geschmeidig in der Hand liegenden 
Vorgänger. Daher ist die Ergonomie 
der G500 ebenfalls sehr gut. Alle 
sieben Tasten sowie das Vier-Wege- 
Scrollrad lassen sich auch mit länge- 
ren Fingern gut erreichen und be- 
sitzen sehr gute Druckpunkte. Der 
Daumen sowie der kleine Finger 
finden in den seitlichen Vertiefun- 
gen mit ihrer rauen Oberfläche ge- 
nügend Halt. Die Ausstattung lässt 
mit einer Dpi-Umschaltung, zusätz- 
lichen Gewichten (6 x 1,7 oder 4,5 
Gramm), Makrofunktion, zehn frei 
programmierbaren Tasten sowie 
einem Profilspeicher keine Wün- 
sche offen. Ein weiteres Gimmick 
ist der Schalter zum Deaktivieren 
der Scrollrad-Rasterung. Der wäre 
an sich nützlich, da die Rasterung 
jedoch allgemein schon zu leicht- 
gängig ist, fällt ein genaues Scrollen 
noch schwerer, wenn der Wider- 
stand ausgeschaltet wird. Aufgrund 
dieses Mankos überspringt man ge- 
rade bei Shootern schnell eine Waf- 
fe. Im praktischen Einsatz zeigt die 
G500 ansonsten keine Schwächen 
und überzeugt voll. 


Roccat Kova: Eigenwilliges Design, 
aber voll spieletauglich. Roccat hat 
seine neue Spielermaus bewusst für 
Rechts- und Linkshänder konzipiert. 
Das erkennt man an der achsensym- 
metrischen Form sowie der leicht V- 
förmigen Oberschale mit ihrer mitti- 
gen Kante, die sogar auf dem etwas 
zu indirekt einrastenden Mausrad 
vorhanden ist. Des Weiteren befin- 
den sich von den insgesamt vier 
Zusatztasten je zwei Daumentasten 
links und rechts. 


Da die Kova keine zusätzlichen Trei- 
ber benötigt, kommen die vier op- 
timal erreichbaren und mit einem 
sehr guten Druckpunkt ausgestat- 
teten Daumentasten zum Einsatz, 
wenn Sie die wechselnden Farben 
der Beleuchtung oder die Abtastra- 
te ändern wollen. Durch Betätigen 
der hinteren beiden Daumentasten 
erhöhen Sie beispielsweise die Dpi- 
Stufen (400, 800, 1.600 und 3.200 
Dpi wählbar). Ein gleichzeitiger 
Druck auf die vordere linke und 
hintere rechte Taste ändert den 
Beleuchtungsmodus. Trotz ihrer ei- 
genwilligen Form ist die Kova sehr 
ergonomisch und liegt nicht zuletzt 
dank der griffigen Seitenflächen gut 
in der Hand. Mit nur 90 Gramm Ge- 
wicht ist sie jedoch sehr leicht. Im 
Spieleinsatz heimst die Kova fast 
ausschließlich Bestnoten ein. Die 
Präzision ist optimal und auch bei 
extrem schnellen Mausbewegungen 
setzt der optische Sensor nicht aus. 
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Cooler Master Storm Sentinel Ad- 
vance: Das Auge spielt mit. Die mit 
sieben programmierbaren Tasten 
ausgestattete Storm Sentinel Ad- 
vance kombiniert eine sehr gute 
Leistung mit einer üppigen Ausstat- 
tung und optischen Finessen. Für 
die sehr guten Leistungswerte sorgt 
der doppelte Laser-Sensor, der mit 
5.600 Dpi abtastet, was für viele 
Spieler aber gewöhnungsbedürf- 
tig ist. Er arbeitet verzögerungsfrei 
und punktgenau, solange er nicht 
auf transparenten Pads (X-Board 
V2) oder spiegelnden Oberflächen 
(Metall-Mauspad) 
kommt. Während man Features wie 
Extra-Gewichte, Makrofunktion, 64 
KiByte Profilspeicher (5 Profile) 
und Dpi-Umschaltung größtenteils 
auch bei der Konkurrenz findet, 
bietet die Rechtshändermaus weite- 
re Extras. Zum einen befindet sich 
an der Vorder- und Oberseite des 


zum Einsatz 


Korpus eine Beleuchtung mit einer 
Vielzahl von Farbeffekten. Zum an- 
deren zeigt das OLED-Display auf 
der Mausoberseite an, welche Dpi- 
Einstellung für die separat einstell- 
bare X- sowie Y-Achse beim aktuel- 
len Profil gewählt ist. Das Display 
stellt sogar individuelle Logos dar, 
die Sie mit der sehr umfangreichen 
Software laden können. Die Eigen- 
schaften des Nagers überzeugen 
ebenfalls. Die Maus ist komplett 
gummiert, das macht sie besonders 
griffig. Außerdem liegt sie gut in 
der Hand, zumal sie dank ihrer Grö- 
ße auch noch die Möglichkeit bie- 
tet, den Ringfinger abzulegen. Das 
Erreichen aller mit einem guten 
Druckpunkt versehenen Tasten ist 
ebenfalls kein Problem. 


Speed-Link Kudos Gaming Mouse: 
Spielermaus mit vielen Extras. Auch 
Speed-Link lässt sich bei der Aus- 
stattung seiner brandneuen, erst 
ab dem 24. Oktober erhältlichen 
Kudos nicht lumpen und spen- 
diert der Rechtshändermaus neun 
programmierbare Tasten, eine frei 
belegbare Dpi-Umschaltung mit 50 
verschiedenen Werten von 90 bis 
5.000 Dpi, einen Speicher für bis 
zu fünf Profile, eine Makrofunktion 
inklusive umfangreicher Manage- 
ment-Software, zusätzliche Ge- 
wichte (sechs mal sechs Gramm), 
einen Extrasatz Mausfüße sowie 
ein 4-Wege-Mausrad. Letztgenann- 
tes fällt breiter aus als der Standard, 
besitzt eine präzise Rasterung und 
bietet durch seine Riffelung und 
Gummierung einen sehr guten Halt. 
Griffigkeit garantieren auch die 
beiden gummierten Seitenteile. Im 
Zusammenspiel mit der guten Ergo- 
nomie der Kudos macht dasein D 


Die Kudos Gaming Mouse ist eine von vier Mäusen, bei denen sich das Gewicht 
anpassen lässt. Hier können Sie bis zu 6 6-Gramm-Gewichte im Inneren einbauen. 


Um die Makrofunktion von Spielermäusen optimal nutzen zu können, bedarf es einer 
intuitiv zu bedienenden Software. Die bietet unter anderem Logitech für die G500. 


Roccat Kone Ma 


Roccat präsentiert seine erfolgreiche 
Spielermaus jetzt mit einer leicht über- 
arbeiteten Form und neuem Namen. 


Wesentliche Unterschiede zum Vorgänger 
gibt es dabei allerdings nur bei der Verpa- 
ckung und dem Mausrad. Letztgenanntes 
hat Roccat optimiert, indem die Belastbar- 
keit um das Dreifache gesteigert wurde, 
was eine deutlich erhöhte Stabilität zur 
Folge hat. Am Druckpunkt des Scrollrads 
ändert diese Aufwertung allerdings nichts, 
denn der fällt weiterhin gut aus. Nach 


wie vor könnte das Rad eine stärkere 
Rasterung mit mehr Feedback vertragen. 
Ansonsten bietet auch die Neuauflage alle 
Features der bereits von uns mit der Note 
1,67 bewerteten „Ur-Kone”: eine präzise 
und latenzfreie Abtastung von maximal 
3.200 Dpi, sieben weitere, bis auf die bei- 
den Haupttasten programmierbare Knöpfe, 
eine Makrofunktion, eine Anpassung 

der Laserstärke an den Untergrund, gute 
Tastendruckpunkte sowie eine insgesamt 
mit „gut” zu bewertende Ergonomie. Der 
Preis liegt aktuell bei rund 55 Euro. 
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ausgedehntes Spielvergnügen ohne 
Ermüdungserscheinungen mög- 
lich. An den Druckpunkten der Tas- 
ten, die sich gut erreichen lassen, 
gibt es ebenfalls nichts auszusetzen. 
Hier fällt nur das Scrollrad aus dem 
Rahmen, denn das lässt sich nur 
schwergängig drücken und nach 
links oder rechts bewegen. Der 
Sensor im Inneren ermöglicht eine 
genaue Steuerung. Obwohl dessen 
maximale Rate von 5.000 Dpi nicht 
jedermanns Sache ist, setzt er auch 
im Grenzbereich schnelle Bewe- 
gungen verzögerungsfrei um. 


Razer Naga: Nicht nur für Online- 
Rollenspiele tauglich. Den ausführ- 
lichen Test der Naga finden Sie auf 
den Seiten 58 und 59. 


Sharkoon Fireglider: Gut ausgestat- 
teter Preistipp. Mit der Fireglider 
beweist Sharkoon, dass eine sehr 
gut ausgestattete Spielermaus 
nicht teuer sein muss. Sechs frei 
programmierbare Tasten, 
Makrofunktion, Speicher für zwei 
Profile, einstellbare Dpi-Umschal- 
tung, zusätzliche Gewichte (maxi- 
mal 19 Gramm), Ersatzfüße sowie 
eine Software mit umfangreichen 
Konfigurationsmöglichkeiten und 
mächtigem Makro-Editor - das alles 
gibt es für 20 Euro. Auch optisch 
macht die Fireglider einiges her, 
denn ein Teil des Korpus sowie 
die beiden Haupttasten sind mit 
einem Flammenmbotiv lackiert. Was 
schön aussieht, ist nicht unbedingt 
funktional, denn mit verschwitzten 


eine 


Ein sinnvolles Gimmick bei der Storm Sentinel Advance von Cooler Master ist das 
zweizeilige Display auf der Oberseite, welches die ausgewählte Dpi-Zahl anzeigt. 


Steelseries Xai: Mauseinstellungen ohne Software 


Schritt 1: Menü aufrufen 


Schritt 3: Zusatzfunktion anwählen 


Als einziger Testkandidat erlaubt die 
Xai Einstellungen in der Hardware der 
Maus. Wir zeigen, wie das geht: 


Das Firmenlogo im zweizeiligen Mini- 
Bildschirm (Schritt 1) erscheint, sobald 
die Maus vom PC erkannt wird und 
betriebsbereit ist. Um, wie im zweiten 
Schritt gezeigt, zur Auswahl der Profile zu 
gelangen, halten Sie die Taste hinter dem 
Mausrad (normalerweise dient es zur Dpi- 
Auswahl) zwei Sekunden lang gedrückt. 


Mit dem Mausrad oder den Seitentasten 
scrollen Sie anschließend durch das 


Schritt 4: Einstellung vornehmen 


Menü und rufen eines der fünf möglichen 
Profile per Druck auf das Scrollrad auf. 
Neben Optionen wie Dpi oder Beschleu- 
nigung können Sie für Ihr Profil auch die 
Extrafunktionen „Freemove”, „Exactaim” 
und „Exactrate” einstellen. Letztgenannte 
Funktion, die Sie durch erneuten Druck auf 
das Scrollrad aufrufen und bei der Sie im 
Schritt 4 den Wert 988 festlegen, gleicht 
die Mausabfragen mit den Fps und der 
Bildwiederholrate des Spiels ab und ermög- 
licht präzisere Bewegungen. Da für keine 
Einstellung eine Software benötigt wird, 
ist es laut Steelseries sogar möglich, die 
Windows-Vorgaben außer Kraft zu setzen. 
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Händen rutscht der Spieler schnell 
von der glatten Oberfläche der bei- 
den Tasten ab, deren Druckpunkt 
etwas zu hart ausfällt. Die restli- 
chen Tasten lassen sich dagegen 
leichtgängig bedienen sowie gut 
erreichen und auch die Rasterung 
des Scrollrads ist gut. 


Während das geriffelte Gummi auf 
der linken Seite für viel Grip sorgt, 
rutscht der Ringfinger an der rech- 
ten Seite ab, da die Form der Maus 
dem Finger wenig Halt bietet. Trotz 
dieser Mankos ist Ergonomie ak- 
zeptabel. In den Disziplinen Präzi- 
sion und Latenz patzt die Fireglider 
nur in der höchsten Dpi-Stufe von 
3.600. Hier reagiert der Sensor un- 
seres Preis-Leistungs-Tipps nicht 
mehr so direkt und präzise wie 
mit 400 bis 2.500 Dpi. Außerdem 
streikt die Maus auf einem Pad mit 
glatter Metalloberfläche. 


Wolfking Trooper MPV: Nager mit 
Mehrschussfunktion. Auf Extras wie 
Profilspeicherung 
che Gewichte muss der Käufer der 
Trooper MVP trotz eines Preises von 
50 Euro verzichten. Dafür stattet 
Wolfking die Spielermaus mit einer 
Dpi-Umschaltung plus Leuchtanzei- 
ge (Stufen: 800, 1.400, 2.200 Dpi) 
sowie zwei frei belegbaren Zusatz- 
tasten aus. Ein weiteres Gimmick 
ist die per Taste zu aktivierende 
Schnellfeuerfunktion für bis zu vier 
Schüsse pro Klick. Da die für Rechts- 
händer konzipierte Maus komplett 
gummiert ist, fühlt sie sich sehr 
griffig an. Obwohl die Ablage für 
den Ringfinger zu klein geraten ist, 
fällt die Ergonomie insgesamt gut 
aus und garantiert ein ermüdungs- 
freies Spielvergnügen. Alle Tasten 
sind auch von Spielern mit großen 
Händen oder langen Fingern gut zu 
erreichen. Einzige Ausnahme: Der 
Dpi-Umschalter ist wie bei der GM1 
in zu großer Entfernung zum Scroll- 
rad platziert, das darüber hinaus mit 
einem zu harten Druckpunkt ausge- 
stattet ist. Für Spieler ist die Trooper 
MVP auf jeden Fall geeignet, denn sie 
arbeitet präzise und reagiert auch 
mit 2.400 Dpi verzögerungsfrei. 


oder zusätzli- 


Raptor Gaming LM2: Günstig mit 
Standardausstattung. Raptor- 
Gamings mit zwei Zusatztasten 
und einem leichtgängigen, gut 
einrastenden Scrollrad ausgestat- 
tete Rechtshändermaus ist kleiner 
als die anderen Vertreter im Test. 
Da das Heck zu kurz ist, kann die 
Handinnenfläche nur teilweise dort 
abgelegt werden - das führt bei 
langen Spiele-Sessions schnell zu 
Ermüdungserscheinungen. Da hilft 


es auch nichts, dass die Maus dank 
ihrer Gummierung sehr griffig ist. 
Davon abgesehen lassen sich alle 
Tasten gut erreichen und auch die 
Druckpunkte sind mit Ausnahme 
des zu schwergängigen Dpi-Um- 
schalters gut. Abgesehen von der 
Leuchtdiode, deren Intensität die 
gewählte Dpi-Zahl anzeigt, bietet 
die LM2 - wie von einer 20-Euro- 
Maus nicht anders zu erwarten - 
keine Extras, selbst eine Software 
liefert der Hersteller nicht mit. Da- 
für beweist die LM2, dass man auch 
bei einem niedrigen Preis keine Ab- 
striche in puncto Leistung machen 
muss. Sie ist für jede Art von Spiel, 
egal ob Rollenspiel oder Shooter, ge- 
eignet, da sie ohne Latenz und prä- 
zise reagiert. Alles in allem ein gutes 
Angebot für Spieler mit schmalem 
Geldbeutel, die idealerweise kleine 
Hände haben. 


Bioxar GM1: Purist mit guter Leis- 
tung Die Form der für Links- und 
Rechtshänder gleichermaßen 
geeigneten GMI von Bioxar erin- 
nert an die Razer Diamondback. 
Allerdings stattet Bioxar seinen 
ohne programmierbare Tasten aus- 
gestatteten Nager mit einem sehr 
breiten Scrollrad aus, dessen Raste- 
rung nicht definiert genug ausfällt. 
Der Dpi-Umschalter (500, 1.000 
und 2.000 Dpi) ist zu weit hinter 
dem beleuchteten Scrollrad in der 
Mitte der beiden mit einem guten 
Druckpunkt ausgestatteten Haupt- 
tasten platziert. Um ihn zu betä- 
tigen, muss der Zeigefinger stark 
gekrümmt werden. Ansonsten geht 
die Ergonomie in Ordnung - für 
Spieler mit breiten Händen könnte 
der Korpus jedoch zu schmal sein. 
Im Test mit UT 3 und Wolfenstein 
liefert die GMI eine gute Leistung. 
Sie reagiert genau und reißt auch 
in der höchsten Dpi-Stufe bei sehr 
schnellen Bewegungen nicht aus. 
Der Preis ist für die schlichte D 
Ausstattung allerdings zu hoch. (fs) 


Fazit Hardıuare 
Spielermäuse 

Die Xai von Steelseries ist zwar nicht 
ganz so gut ausgestattet wie die Logitech 
6500, die Speed-Link Kudos oder die 
Cooler Master Storm Sentinel Advance. 
Trotzdem punktet sie mit ihrem OLED 
sowie den Funktionen, die direkt in der 
Hardware der Maus eingestellt werden 
können, und holt sich den Testsieg knapp 
vor der G500. Empfehlenswert sind aller- 
dings beide Produkte. Spieler, denen die 
Grundausstattung sowie eine anstands- 
lose Leistung reicht, finden mit der Kova 
das ideale Eingabegerät. Sparfüchsen sei 
die Sharkoon Fireglider ans Herz gelegt. 
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SPIELERMÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Hardware 


Produktname Xai G500 Kova Storm SentinelAdvancee Kudos Gaming Mouse 

Hersteller Steelseries Logitech Roccat Cooler Master Speedlink 

Webseite www.steelseries.com www.logitech.com www.roccat.org www.caseking.de www.speedlink.com 

Preis Ca. € 80,- Ca. € 50,- Ca. € 50,- Ca. € 60,- Ca. € 50,- 

Preis-Leistung Gut Gut Befriedigend Gut Gut 

Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 

Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense 

Ausstattung (20 %) 1,98 1,82 2,71 2,03 2,03 

Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (Laser) Optisch (Laser) 

Anzahl Tasten* 5 + Scrollrad 7 Tasten + 4-Wege-Scrollrad 7 Tasten 5 + Scrollrad 6 + 4-Wege-Scrollrad 

Max. Auflösung 5.001 Dpi 5.700 Dpi 3.200 Dpi 5.600 Dpi 5.000 Dpi 

Kabellänge 195 cm 195 cm 190 cm 180 cm 184 cm 

Sonderausstattung Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, 
Profilspeicher, Zusatzfunktionen Gewichte, Profilspeicher, Beleuchtung (verschiedene Gewichte, Profilspeicher, OLED, Gewichte, Profilspeicher, 
ohne Software, OLED Rasterung Scrollrad deaktivierbar Modi) Beleuchtung (verschiedene Modi) Ersatzfüße 

Eigenschaften (20 %) 1,53 2,03 1,43 1,78 2,03 

Geeignet für Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechtshänder 

Gewicht 96 Gramm 122-149 Gramm 90 Gramm 110-132,5 Gramm 102-138 Gramm 

Ergonomie Gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 

Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/nicht notwendig Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut 

Leistung (60 %) 1,40 1,40 1,50 1,70 1,70 

Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend (2 Pads gehen nicht) |Sehr gut 

Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut 

Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


FAZIT 


© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Druckpunkte Tasten 


Wertung: 1,56 


© Ergonomie/Ausstattung 
© Präzision/keine Latenz 
© Scrollrad zu leichtgängii 


Wertung 


© Für Linkshänder geeignet 
© Ergonomie 
© Gewicht 


Wertung: 1,73 


© OLED 
© Leistung 
© Pad-Kompatibilität 


Wertung: 1,78 


© Ausstattung 
© Ansprechverhalten 
© Makro-Manager 


Wertung: 1,83 


SPIELERMÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Hardware 


Produktname NERE) Fireglider Trooper MPV LM2 GM1 
Hersteller Razer Sharkoon Wolfking Raptor-Gaming Bioxar 
Webseite www.razerzone.com www.sharkoon.com www.bioxar.net www.raptor-Gaming.com www.bioxar.net 
Preis Ca. € 80,- Ca. € 20,- Ca. € 50,- Ca. € 20,- Ca. € 30,- 
Preis-Leistung Befriedigend Sehr gut Ausreichend Gut Befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 
Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low- und Midsense Low- und Midsense 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,24 2,74 2,97 3,01 
Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (LED) 
Anzahl Tasten* 17 Tasten 7 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 3 Tasten 

Max. Auflösung 5.600 Dpi 3.600 Dpi 2.400 Dpi 2.000 Dpi 2.000 Dpi 
Kabellänge 200 cm 178 cm 150 cm 180 cm 180 cm 
Sonderausstattung 12 seitlich angeordnete Tasten Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Schnellfeuer- Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung 


(nur für MMO-Spiele program- 
mierbar) 


Gewichte, Profilspeicher, 
Ersatzfüße, Tasche 


Funktion 


Eigenschaften (20 %) 1,88 2,04 2,03 2,08 2,28 

Geeignet für Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder 
Gewicht 108 Gramm 113-132 Gramm 130 Gramm 102 Gramm 96 Gramm 

Ergonomie Gut Befriedigend Gut Befriedigend Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Verarbeitung/Software Sehr gut/nicht mitgeliefert Gut/sehr gut Gut/befriedigend Gut/nicht vorhanden Gut/nicht vorhanden 
Leistung (60 %) 1,60 1,90 1,80 1,90 1,90 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Gut (Metall-Pad geht nicht) Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/gut Gut/sehr gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Gut Sehr gut Gut Gut 


FAZIT 
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© Druckpunkte Haupttasten 
© Präzision/keine Latenz 


© Restliche Ausstattung 


Wertung: 1,86 
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© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Ergonomie 
© Sensor bei 3.600 dpi ungenau 


Wertung: 2,00 


© Schnellfeuerfunktion 
© Hohe Lift-off-Distanz 
© Position Dpi-Umschalter 


Wertung: 2,03 


© Komplett gummiert 
© Preis 
© Ergonomie (Größe) 


Wertung: 2,15 


© Für Linkshänder geeignet 
© Rasterung Scrollrad 
© Ausstattung 


Wertung: 2,20 
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Roccats neue Tastatur für MMO-Fans im Test 


Roccat Valo 


Endlich verkaufsfertig: Roccats Tastenbrett für 
Online-Rollenspieler. Wir spielten Probe. 


X 7as lange währt, wird endlich 

gut. Dieser Spruch trifft zu- 
mindest teilweise auf Roccats erste 
Gaming-Tastatur zu, denn mit der 
Entwicklung des Tastenbretts hat 
man sich über zwei Jahre Zeit gelas- 
sen. Das Ergebnis ist ein hochwer- 
tig gefertigtes Keyboard (Gewicht: 
1,250 Kilogramm), das 495 x 202 
Millimeter groß und 20 Millimeter 
hoch ist. Anders als bei den direk- 
ten Konkurrenten, der Logitech 
G19 und Microsoft Sidewinder X8, 
fällt das Design schlicht aus. Die 
von einer Gummierung umrandete 
Valo ist zwar höhenverstellbar, eine 
Handballenablage besitzt sie aber 
nicht. 


Üppige Ausstattung 

Wie das Übersichtsbild unten zeigt, 
hat Roccat der Valo eine Fülle von 
durchdachten Funktionen und 
Extras spendiert. Dazu gehören 
beleuchtete Tasten, ein Mini-LCD, 
MiByte interner Speicher, 
ein Mikrofon, ein Werkzeug zum 
Wechseln der Tasten, zusätzliche 
Anschlüsse, Media-Tasten und eine 


zwei 


Deaktivierungsfunktion für die 
Beleuchtung sowie die Windows-, 
Shift-, Caps-Lock und Tab-Taste. 


Das Makromonster 

Das wichtigste Ausstattungsmerk- 
mal der Valo ist ihre umfangreiche 
Makro-Funktion. Sie verfügt über 
41 zusätzliche, mit bis zu 500 Ak- 
tionen belegbare Tasten, für die 
Roccat zur besseren Unterschei- 
dung insgesamt 45 austauschbare 
Pendants in den Farben Rot, Hell- 
blau und Dunkelblau mitliefert. Die 
Makros können Sie in fünf Profilen 
mit jeweils vier Unterprofilen (Lay- 
er) abspeichern. Eines der Profile, 
das sogenannte Profile-2-Go, findet 
statt auf der Festplatte auch im in- 
ternen, zwei MiByte großen Spei- 
cher der Tastatur Platz. Während 
die Makroflut Gelegenheitsspieler 
sicher überfordert, 
vor allem erfahrene Online-Rollen- 


freuen sich 


spieler. Die haben zum Beispiel die 
Möglichkeit, für WoW ein Profil zu 
erstellen und für vier verschiedene 
Charaktere wie Jäger oder Paladin 
ein eigenes Unterprofil zu spei- 
chern. Die direkte Makro-Program- 
mierung in Spielen läuft mithilfe 
der Aufnahme- und Abspieltasten 
der Valo erfreulich einfach ab, so- 
gar die Zeitverzögerung und die 
Länge des Tastendrucks werden 
mit aufgenommen. Wer die Makro- 


GAME PROFILES mn 
| 


n...n nn. 


Die umfangreiche Treibersoftware sowie der Makro-Manager ermöglichen eine genaue 
Tastenprogrammierung inklusive Zeitverzögerung, benötigen aber Einarbeitungszeit. 


belegung mit der umfangreichen 
Software durchführt, benötigt et- 
was Einarbeitungszeit. An die un- 
gewöhnliche Positionierung der 
Makro- und Profiltasten muss man 
sich ebenfalls erst gewöhnen. 


Weitere Praxistests 

Die Festlegung der auf dem LCD 
anzuzeigenden Infos sowie der Be- 
leuchtungseigenschaften der Tas- 
tatur erfolgt ebenfalls über die an- 
wenderfreundliche Software. Hier 
stellen Sie auch den nützlichen 
Energiesparmodus für die nicht 
blendende Tastenbeleuchtung ein. 
Während der Kopfhörer- und Mi- 
krofon-Anschluss einwandfrei ar- 
beiten, wird ein USB-Stick am USB- 
1.1-Port nicht erkannt - hier wäre 
die USB-2.0-Variante die bessere Lö- 


sung gewesen. Obwohl die Tasten 
flach geraten sind, haben sie einen 
kurzen, direkten Druckpunkt. Für 
Vielschreiber könnte der Anschlag 
aber noch direkter sein. Ebenfalls 
problematisch: Will man die linke 
Shift-Taste betätigen, landet man 
gelegentlich auf der zweiten Pro- 
filtaste. Des Weiteren nimmt die 
Rutschfestigkeit bei ausgeklappter 
Höhenverstellung ab. 


Fazit 

Auch wenn die Roccat Valo vom 
Design her etwas schlichter ausfällt 
als die Konkurrenz - bei der Aus- 
stattung, dem Funktionsumfang 
und der Bedienung der Software 
kann sie trotz geringer Mängel mit- 
halten. Der Preis von 85 Euro ist auf 
jeden Fall gerechtfertigt. (ds) 


htigsten Ausstattungsmerkmale der Roccat Valo in der Übersicht 


| 41 Makrotasten 
Die individuell programmierbaren Tasten lassen sich mit Befehls- 
folgen belegen und durch Austauschtasten optisch kennzeichnen. 


LC-Display (nur zweizeilig!) 
Der integrierte Bildschirm zeigt Systeminfos an 
oder informiert über eingegangene E-Mails. 


Anschlussmög- 
USB-1.1- lichkeit für ein 
Port Headset und das 
Zusätzlicher mitgelieferte 
Anschluss Mikrofon 
für weitere | Profil-Tasten 2 MiB Speicher | Makro-Layer-Tasten 
Peripherie | Per Software können Sie Ihre Makrobelegung Ein Profil kann direkt | Jedes Profil verfügt über vier Layer, die eine 

| fünf Profilen mit jeweils vier Layern zuordnen. gespeichert werden. komplette Makrobelegung beinhalten können. 


Konnektivität 
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Maus für Online-Rollens 


le im Praxiseinsatz 


Steelseries MMO-Maus 


Bei ihrer Veröffentlichung war die WoW-MMO-Maus mit knapp 90 Euro noch verhältnismäßig teuer. 


Mittlerweile wechselt Sie allerdings für rund 60 Euro den Besitzer. Wir prüfen, was das 15-Tasten- 


Monster im MMO-Praxistest leistet. 


ereits Anfang des Jahres ver- 
DB... Steelseries die 
in Zusammenarbeit mit Blizzard 
entwickelte MMO Gaming Mouse. 
Unseren Test im Hinblick auf Kri- 
terien wie Ergonomie und Leis- 
tung finden Sie daher auf www. 
pcgameshardware.de unter Bonus- 
code 27W4. An dieser Stelle wollen 
wir uns verstärkt mit dem Praxis- 
einsatz hinsichtlich des MMO-Gen- 
res beschäftigen. 


Treiber und Betriebssystem 
Wir verwendeten für unsere Tests 
die Steelseries-Treiber in der Versi- 
on 1.05. Während unter Windows 
XP und Vista sämtliche Bedienele- 
mente und Lichteffekte tadellos 
funktionierten, konnten wir mit 
dem Release Candidate von Mi- 
crosofts neuem Betriebssystem 
Windows 7 auch nachdem wir die 
Software als Administrator und im 
Kompatibilitätsmodus installiert 
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hatten nur auf Grundfunktionen 
der Maus zugreifen. Haupttasten, 
Mausrad und zwei 
waren zwar aktiv, die Einstellung 
der übrigen Elemente wie bei- 
spielsweise Beleuchtung oder Tas- 
tenbelegung blieb uns allerdings 
verwehrt. Wir hoffen, dass diese 


Seitentasten 


Probleme bis zum Erscheinen der 
fertigen Version von Windows 7 im 
Oktober behoben sein werden. 


Komfort und Bedienung 

Abseits des aufgrund des durch 
die anspruchsvolle Beleuchtung 
zweifellos hohen Modding-Faktors 
sind besonders die intuitive Be- 
dienbarkeit der Tasten ausschlag- 
gebend, um erfolgreich aus Raid 
oder PvP-Gefecht hervorzugehen. 
Für normale bis große Hände sind 
die meisten Bedienelemente gut 
zu erreichen, zumindest so lange 
Sie nicht zu den Spielern gehören, 
welche den hinteren Teil ihres 
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Handballens auf dem Mauspad ab- 
legen. In diesem Fall werden Sie 
insbesondere mit der rechten Sei- 
tentaste Probleme bekommen. Für 
Nutzer mit kleinen Händen ist die 
Maus generell nicht gut geeignet. 
Insgesamt erfordert die MMO-Maus 
etwas Eingewöhnungszeit. Da die 
Seitentasten recht empfindlich auf 
Druck reagieren, lösen Sie diese 
anfänglich mit Sicherheit häufiger 
aus, als Ihnen lieb ist. Grundsätzlich 
lassen sich aber alle Tasten mit der 
Zeit sicher und intuitiv bedienen. 


Die Software in der Praxis 

Neben dem nativ unterstützten 
World of Warcraft erstreckten sich 
unsere Tests auch auf die Spiele 
Runes of Magic, Warhammer On- 
line sowie das brandneue Aion. 
Die meisten Hauptfunktionen der 
Maus, wie beispielsweise der Auf- 
ruf von Karten oder Charakterfens- 
tern, klappte auf Anhieb, während 


wir bei einigen wenigen wie der 
„Automatisch rennen“-Funktion 
mit der Software nachhelfen muss- 
ten. Unser Tipp: Legen Sie selten 
benutzte Funktionen wie beispiels- 
weise den Wechsel durch die ver- 
schiedenen Profile auf für Sie eher 
schlecht erreichbare Tasten. In un- 
serem Fall kamen dafür die Senso- 
ren der rechten Seite zum Einsatz, 
welche mit dem kleinen Finger 
kaum zu bedienen waren. Wenn 
Sie den Profilwechsel auch selten 
benötigen, bietet dieser doch ei- 
nen hohen Mehrwert: So haben Sie 
nicht nur die Möglichkeit, verschie- 
dene Spiele mit unterschiedlichen 
Tasten- und Funktionskombinati- 
onen zu belegen, sondern können 
auch innerhalb eines Spieles indi- 
viduelle Einstellungen für unter- 
schiedliche Spielsituationen wie 
beispielsweise Solo- oder Gruppen- 
spiel, PvP oder die Verwaltung des 
Inventars vornehmen. (ms) 
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Die Software der MMO-Maus im Detail 


Hier konfigurieren Sie Tastenbelegung, bestimmen Farbeinstellungen der Beleuchtung, legen die Doppelklick-Geschwindigkeit fest und vieles mehr. 


Mauseinstellungen WoW-Charakterprofil Hauptfenster Profil 

In diesem Bereich der Software Wenn Sie auf diese Schaltfläche In diesem Bereich sehen Sie, welche Taste mit Hier weisen Sie unterschiedlichen 
bestimmen Sie sämtliche klicken, öffnet sich ein neues Fenster welchen Funktionen belegt ist. Die Bedienelemente Spielen oder Situationen ein 
Hardware-Einstellungen, egal (siehe unten), über welches Sie Ihre sind übersichtlich dargestellt, sodass Sie die entspre- eigenes Profil zu. So können Sie 
ob es sich dabei um die Doppel- WoW-Charakterdaten eingeben können. chende Taste schnell erkennen. Über die beschrif- beispielsweise innerhalb von 
klickgeschwindigkeit oder eine Anschließend wird das aktive Profil mit teten Balken an den Seiten und unten erreichen Sie WoW Profile für Raids, Solo- oder 
Feinjustierung der Achsenemp- dem ausgewählten Charakter verknüpft. die jeweiligen Unterfunktionen. Gruppenspiel oder PvP erstellen. 
findlichkeit handelt. Auch die Sind Sie zusätzlich in anderen 
Scrollgeschwindigkeit des Maus- MMOs unterwegs, können Sie die 
rads sowie die Beschleunigung Tastenbelegung hierfür in einem 
des Zeigers legen Sie hier fest. i . ’ vr 5 anderen Profil speichern. 


Mauseinstellungen Button-Zuordnung 


Spielbeiehle 
DPI-Wert 
DPI andern 


Doppelklick gesschrwirnchiken Profil ändern 
10 

Eigene Makros 

Scroligeschmndigkeit 

: (— o 

Win Zeigergeschwindigkeit 


n Zei heiten 
Verbesserte Empfindlichkeit 
Ale Taschen ofinen 
X Achse Y Achse 


10 1 n £ f 3 Weltkarte eirn/mm 


Mauseinstollungen 


“ 
WR 


Osteelseries WAR [R AfT 


Beieuschtiaeugseinest elhuanger: 


Farbe Intensität Pulseffekt 
Makros 

Einstellen der erstellen 
Beleuchtungs- Hier legen Sie eine 
effekte individuelle Abfolge 

it dieser Schalt- von Tastaturbefehlen 

läche legen Sie das fest und weisen die- 
wahlweise pulsieren- Spielbefehle zuordnen se einer bestimmten 
de Glühen der Maus fest. Hierfür stehen Diese Schaltfläche ist eine der wichtigsten in der Taste zu. So istes 

hnen 16 Millionen Farben zur Auswahl. Treiber-Software. Hier können Sie den Maustas- Ihnen beispielsweise 
Auch die Intensität und die Geschwindigkeit ten verschiedene Spielbefehle zuordnen. Diese möglich, eine Kette 
des Effektes legen Sie in diesem Bereich gelten jedoch nativ nur für World of Warcraft. -Dewegungstaslen von Aktionen mittels 

est. Besonders sinnvoll ist es, unterschied- Um eine Taste mit der gewünschten Aktion zu $ Chattunktionen der Betätigung 

ichen Profilen verschiedene Farben und belegen, klicken Sie zunächst die entsprechende lIRaaTirrpipErEeEr per AP Seren von nur einer Maustaste auszulösen. Um 
Lichteffekte zuzuweisen, um die jeweilige Taste an und wählen dann aus dem Menü auf # Zielfunktionen Cooldown-Zeiten zu berücksichtigen, lassen 
astenbelegung mit einem Blick auf den der rechten Seite die Aktion aus, welche Sie | # Interfacefunktionen Sich Verzögerungen zwischen den einzelnen 

ii Mi a s ii +) Kamerafunktionen 

ausrücken erkennen zu können. dieser Taste zuweisen möchten. nn I Befehlen festlegen. 
DPI- 1 Programmzuordnung WoW-Charakterprofil 
Einstellungen Selbstverständlich können Sie mit der Steelse- Geben Sie hier den Realm und den Namen 
Wie bei anderen ries-MMO-Maus auch andere Titel als Blizzards Ihres WoW-Charakters an, um diesen mit 
aktuellen Spieler- Klassenprimus bedienen. Hierfür klicken Sie dem jeweiligen Profil zu verknüpfen. 
mäusen lässt sich zunächst auf „Profil" und dann auf „Wähle 
die Abtastrate des Spiel/Programm". Im nun erscheinenden Fenster 
Lasersensors in geben Sie mittels „durchsuchen" den Pfad zu 
mehreren Schritten IL | der entsprechenden Startdatei an. Achten Sie 
festlegen. Hiermit passen Sie die Bedienung darauf, unterschiedlichen Programmen jeweils 
der Maus optimal an Ihre Bedürfnisse an. ein anderes Profil zuzuweisen. 
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Innovative Maus für Online-Rollenspiele im Praxistest 


Razer 


Naga 


Eingabegeräte für den heiß umkämpften Markt der Online-Rollenspiele waren bislang eher rar gesät. 


Nach der World-of-Warcraft-Maus von Steelseries versucht nun auch Razer diese spezielle Zielgruppe 


zu erobern. Wir testen den Mehrwert der Naga im MMO-Alltag. 


ei der Namensgebung für bis- 

her erschienene Maus-Modelle 
orientierte sich der Eingabegeräte- 
Spezialist Razer stets an diversen 
Schlangen wie Mamba oder Dia- 
mondback. Getreu diesem Schema 
wurde das neueste Modell „Naga“ 
getauft, eine Bezeichnung, die der 
indischen Mythologie entstammt 
und so viel wie Schlangenwesen 
oder -gottheit bedeutet. Ob die 
Naga gemäß dieses Titels tatsäch- 
lich die Führungsposition unter 
den bisherigen Razer-Modellen 
einnehmen soll, sei dahingestellt; 
sicher ist aber, dass keiner ihrer 
Vorgänger über eine derart große 
Anzahl an Sondertasten und damit 
verbundenene Eignung für Online- 
Rollenspiele verfügt. 


Eigenschaften 

und Ausstattung 

Auf den ersten Blick sind zwischen 
der neuen Naga und der Anfang 


58 


2009 erschienenen Mamba Par- 
allelen sichtbar. Design, Beleuch- 
tung, Oberfläche und Mausrad sind 
ähnlich, bei genauerer Betrach- 
tung treten allerdings deutliche 
Unterschiede zutage: Während die 
Mamba beispielsweise als Kabello- 
se Maus noch mit einem schweren 
Akku versehen war, so ist die mit 
einem knapp zwei Meter langen, 
ummantelten Mauskabel angebun- 
dene Naga deutlich leichter und 
lässt sich daher auch in stundenlan- 
gen MMO-Streifzügen noch ermü- 
dungsfrei über das Mauspad schie- 
ben. Eine Option zur individuellen 
Anpassung des Gewichts bringt die 
Naga aber leider nicht mit. 


Ebenso wie das Gesamtgewicht 
wurde auch die Gleitfähigkeit der 
Maus überarbeitet. Kamen bei der 
Mamba noch 
Füßchen an der Unterseite zum 


mehrere einzelne 


Einsatz, so verfügt die Naga nun 
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über einen, den Maussockel kom- 
plett umschließenden Ring mit Te- 
flon-Beschichtung. Die Maus liegt 
hierdurch absolut eben auf und ist 
gegen Verkippeln geschützt. Einen 
durch die größere Auflagefläche 
bedingten Nachteil beim Gleitver- 
halten konnten wir im ausführli- 
chen Test nicht feststellen. 


Deutliche Unterschiede zwischen 
den beiden Mausmodellen von Ra- 
zer finden sich im Bereich der Er- 
gonomie: War die Mamba noch mit 
einer Gummierung des gesamten 
Korpus und damit einhergehender, 
sehr guten Griffigkeit versehen, 
hat Razer bei der Naga am falschen 
Ende gespart und nur den oberen 
Teil der Maus mit einer entspre- 
chenden Oberfläche ausgestattet. 
Die Seiten sind hingegen glatt und 
damit etwas rutschig. Glücklicher- 
weise haben Nutzer mit normalen 
bis großen Händen aufgrund der 


gelungenen Formgebung trotzdem 
genug Halt und können die Maus 
sicher führen, wozu auch die Ring- 
finger-Ablage ihren Teil beiträgt. 


Die Tasten 

Wie bereits erwähnt, orientiert 
sich die Naga bei den Tasten stark 
an der bereits länger erhältlichen 
Mamba. Dies betrifft neben den 
gelungenen, leichtgängigen Druck- 
punkten leider auch die vorne links 
angebrachten Seitentasten. Deren 
Erreichbarkeit erfordert einige 
Eingewöhnungszeit, ein Umstand, 
welchen wir bereits beim Test der 
Mamba in der Ausgabe 06/2009 be- 
mängelten. 


Selbiges gilt auch für die bei der 
Naga neu hinzugekommenen Son- 
dertasten: Zwölf blau beleuchtete 
und nummerierte Drucksensoren 
finden Sie im Daumenbereich. 
Während die beiden vorderen Rei- 
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hen (Zahlen 1 bis 6) bei normaler 
Handhaltung intuitiv erreichbar 
sind, müssen Sie für die Tasten 7 bis 
12 den Daumen mehr oder minder 
stark anwinkeln, was auf Dauer zu 
Verspannungen führen kann. Zu- 
dem erschließt sich dem Benutzer 
nicht automatisch, auf welcher der 
Zahlenreihen sein Daumen gerade 
ruht. Dieser Umstand ist wohl auch 
Razer bewusst geworden, weshalb 
man der Naga zwei transparente 
und selbstklebende Silikonmatten 
spendiert hat. Aus diesen lassen 
sich dank der vorgestanzten Rän- 
der kleine Erhöhungen für die Son- 
dertasten entnehmen. Hierdurch 
können Sie selbst wählen, ob und 
welche der Sensoren Sie prägnant 
und somit als intuitiv ertastbar he- 
rausstellen möchten. In der Praxis 
funktioniert dieses System sehr gut 
und führt zu deutlich verbesserter 
Wahrnehmung und Bedienbarkeit 
der hinteren Tastenreihen. 


Unsere anfängliche Befürchtung, 
wir könnten eine der Daumentas- 
ten bei normaler Benutzung des 
Nagers unabsichtlich auslösen, be- 
wahrheitete sich glücklicherwei- 
se nicht. Die Sensoren erfordern 
einen etwas höheren Krafteinsatz 
als die Standardtasten und stören 
aufgrund dessen auch nicht im nor- 
malen Windows-Alltag. Als einziges 
Bedienelement wurde das Mausrad 
komplett von der Mamba übernom- 
men. Dieses ist leichtgängig und 
verfügt über eine klare Rasterung. 
Einzig der leichte Leerlauf trübt das 
ansonsten gute Bild, welches das 
blau leuchtende Rad hinterlässt. 
Leider ist dessen Lichteffekt nur in 
Kombination mit der Beleuchtung 
der deaktivierbar. 
Eine getrennte Regelung wie bei 
der separat verfügbaren Logo-Deak- 
tivierung hätte uns besser gefallen. 
Zudem müssen Sie die Lichtsteue- 


Sondertasten 


rung umständlich über die Treiber- 
einstellungen vornehmen. 


Software und Treiber 

Wir führten unsere Tests mit der 
aktuell verfügbaren Treiberversion 
1.01 durch. Leider legt Razer der 
Mauspackung keine Treiber-CD 
bei, sondern verweist lediglich auf 
die Produktseite und den dort zu 
findenden Treiber-Download. Wir 
haben den Treiber zudem auf die 
Heft-DVD gelegt. Die Razer-Soft- 
ware selbst hinterließ bei unserem 
Test gemischte Gefühle: Zum einen 
finden sich umfangreiche Mög- 
lichkeiten zur Leistungsanpassung 
(DPI-Abtastung und Abfragerate) 
und Beleuchtung, zum anderen 
fehlt allerdings jegliche Möglich- 
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keit, die Sondertasten außerhalb 
der unterstützten Spiele mit selbst 
definierten Aktionen zu versehen. 
An dieser Stelle hat Razer leider 
viel Potenzial verschenkt. Die zum 
Download bereit stehenden Add- 
ons für World of Warcraft und War- 
hammer Online erachten wir für 
überflüssig. Sämtliche Funktionen 
der Maus ließen sich auch ohne die 
Installation dieser Software-Pakete 
nutzen. Die Funktionsbelegung der 
Sondertasten erfolgte dabei über 
das entsprechende Konfigurations- 
menü des Spiels. 


Die Razer Naga 

im MMO-Einsatz 

Ein kleiner Umschalter an der Un- 
terseite der Maus legt fest, welche 
der Tastaturzahlen den Sondertas- 
ten der Naga zugeordnet werden. 
WASD-Spieler werden beispielswei- 
se nur wenige Sonderfunktionen 
auf den Num-Block der Tastatur 
legen, sondern eher die Zahlenrei- 
he oberhalb des Hauptblocks für 
Angriffsmakros Ähnliches 
nutzen. Die auf der rechten Seite 


oder 


der Tastatur angebrachten Zahlen 
sind somit frei zur Belegung und 
werden an die Sondertasten der 
Maus durchgereicht. In allen von 
uns durchgeführten Tests (unter 
anderem mit den beliebten On- 
line-Rollenspielen Runes of Magic, 
Warhammer Online und Age of Co- 
nan) funktionierte dieses System 
ausgezeichnet. Häufig genutzte 
Funktionen wie Standardattacken 
ordneten wir den ersten beiden 
Reihen der Sondertasten (1 bis 6) 
zu, während Buffs und Tränke auf 
die Plätze 7 bis 12 verteilt wurden. 
Die Bedienung erforderte nur eine 
unerwartet kurze Eingewöhnungs- 
zeit und bot durch die uns nun zur 
Verfügung stehenden zwölf zusätz- 
lichen Tasten einen erheblichen 
Mehrwert. 


Fazit 

Derzeit ist die Razer Naga bei ver- 
schiedenen Onlineshops ab 80 
Euro verfügbar. Damit ist sie zwar 
beileibe kein Schnäppchen, aber 
immerhin deutlich günstiger als 
die im Hinblick auf Sondertasten 
schlechter ausgestattete Mamba. 
Falls Sie mit den wenigen oben 
genannten Schwächen leben kön- 
nen und eine Maus mit vielen Son- 
dertasten benötigen, führt derzeit 
kaum ein Weg an der Naga vorbei. 
Einzig die MMO-Maus von Steelse- 
ries bietet ein ähnlich gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis, hat aber dafür 
mit anderen Schwächen zu kämp- 
fen, wie unser Test auf den vorhe- 


(ms) 


rigen Seiten zeigt. 


Die Naga bietet zwölf Sondertasten, mit denen Sie im Spiel zugeordnete Tastaturein- 
gaben aufrufen können. Bei anderen Programmen sind nur Zahleneingaben möglich. 
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Mit diesem Umschalter an der Unterseite der Maus wechseln Sie zwischen den 
Standardzahlen (oben) und denen des Num-Blocks (rechts). 


Saga 


Le TUNG 


ayerer 4 Er 22 


Mausrad und Tastatur 


Razer-Logo 


Aktuelle DPI DPI 


riefen mgim HIRTEITERTTEREERRERTRERTERETET IT TA 


Unabhangsoe Emptindkichkeit für X- und Y-Achse aktmieren 


Ablragerate 


Das Konfigurationsmenü der Naga bietet vielfältige Leistungseinstellungen, lässt 
aber eine freie Tastenbelegung für übrige Windows-Programme vermissen. 


59 


Die besten Online-Rollenspiele | PC Games Hardware 
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Zehn spieletaugliche Breitbildschirme im Vergleichstest 


Günstige Flachmänner 


Mit einem Breitbild-Monitor sehen Sie bei vielen Online-Rollenspielen einen größeren Bildausschnitt. 
Ein aktuelles 22-Zoll-LCD bekommen Sie schon für um die 150 Euro; für ein 24-Zoll-Modell zahlen Sie 
rund 240 Euro. Wir stellen zehn entsprechende LCDs für Spieler vor. 


ie Preise für 22- und 24-Zoll- 

LC-Displays sind in den letz- 
ten Monaten gesunken. Sie bekom- 
men einen Monitor mit 22 Zoll 
Bildschirmdiagonale schon ab 140 
Euro; 24 Zöller sind ab 230 Euro er- 
hältlich. Wir haben zehn Geräte mit 
unterschiedlichen Merkmalen ins 
Testlabor geholt, um einen mög- 
lichst vielfältigen Marktüberblick 
zu erlangen. Wie schon in Ausgabe 
08/2009 erläutert, haben wir die 
Testmethoden überarbeitet und 
auch Ihre Meinung (BONUSCODE 
27NA) einfließen lassen. Neu ist 
unter anderem, dass wir die Signal- 
laufzeit bis zur Anzeige des aktuel- 
len Bildes (das sogenannte Input- 
lag) und die Leuchtdichte bei den 
Einstellungen 0, 50 und 100 Pro- 
zent Helligkeit des jeweiligen Bild- 
schirms messen. Zudem ermitteln 
wir in unserem PC-Games-Hard- 
ware-Testlabor auch die Werte des 
Kontrastverhältnisses (statisch). 
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22 Zoll 


Eizo S2242\WV: Hochwertiges LCD zum 
hohen Preis. Eizo verlangt für das 
S2242W rund 550 Euro. Das sind 
50 Euro mehr, als der 24-Zöller 
S2402W kostet. Dafür hat Eizo beim 
s2242W nicht am Panel gespart 
und setzt die S-PVA-Technik ein. 
Dieses Panel erreicht einen sehr 
hohen Blickwinkel von 178 Grad 
horizontal sowie vertikal und arbei- 
tet mit einer Auflösung von 1.920 x 
1.200 Bildpunkten. Damit kann das 
S2242W 11 bis 31 Prozent mehr Pi- 
xel darstellen als die anderen LCDs 
in dieser Marktübersicht. Das hoch- 
wertige Panel fordert seinen Tribut 
in Form der höheren Energieauf- 
nahme: Bei 100 Prozent Helligkeit 
benötigt das Display 60 Watt, im 
Stand-by sind es immer noch zu 
hohe 7 Watt. Das Eizo S2242W ist 
drehbar 


höhenverstellbar, und 
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neigbar, zusätzlich unterstützt der 
DVI-D-Eingang HDCP. Das Inputlag 
ist mit 19 Millisekunden noch nicht 
störend und die Reaktionszeit ist 
mit 20 Millisekunden akzeptabel. 
In der Spielepraxis schlägt sich das 
LCD allerdings gut. Die Helligkeit 
des Eizo S2242W können Sie von 
58 bis 282 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen. 


Asus VH222H: 22-Zöller mit Full- 
HD-Auflösung. Das 22-Zoll-LCD 
von Asus arbeitet mit der Auflö- 
sung 1.920 x 1.080 und kann HD- 
Filme (mit Kopierschutz) dank 
HDCP-Unterstützung am DVI- und 
HDMI-Eingang darstellen. Das Asus 
VH222H hat mit 7 Millisekunden 
ein sehr kleines Inputlag, das in der 
Praxis nicht bemerkbar ist. Aller- 
dings reagieren die Flüssigkristalle 
recht träge und brauchen bis zu 24 
Millisekunden, um die richtigen 
Farbwerte zu erreichen. Damit ist 


das Display für Spieler nur einge- 
schränkt empfehlenswert. Es treten 
sichtbare Schlieren in schnellen 
Actionspielen auf und auch einen 
kleinen Corona-Effekt konnten wir 
beobachten. Das 16:9-Display mit 
TN-Panel erreicht jedoch einen 
ordentlichen Blickwinkel von 155 
(horizontal) beziehungsweise 140 
Grad (vertikal). Die Energieauf- 
nahme des Asus VH222H sticht 
positiv aus dem Testumfeld hervor: 
35 Watt (100 Prozent Helligkeit) 
im Betrieb und 4 Watt im Stand-by 
sorgen für eine Auszeichnung als 
Energiesparer. 


Samsung Syncmaster 2233BW: Preis- 
wertes und gutes LCD. Das Sync- 
master 2233BW ist ein klassisches 
22-Zoll-LCD mit der 16:10-Auflö- 
sung 1.680 x 1.050 Pixel. Als Panel 
kommt TN-Technik zum Einsatz, 
dementsprechend fällt auch der 
Blickwinkel aus: Das LCD erreicht 
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Energieaufnahme 22-Zoll-LCDs 


Energieaufnahme 24-Zoll-LCDs 


Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit 
BESSER «| Watt 00 10 20 30 40 50 60 BESSER «| Watt 0 10 20 30 40 50 60 70 
———d, 30 menu 3° 
‚Asus VH222H 26 Eizo Flexscan S2402W-H 27 
1! ee 
BE 36 38 
LG Flatron W2261VP En ?5 LG Flatron W2453TQ A 
19 19 
nennen 11 end | 
liyama Prolite E2208HDS-2 E30 BenQ M2400HD >30 
24 20 
nenn 11 nenne 9 
Samsung Syncmaster 2233BW nd 5 Samsung Syncmaster T240 3? 
22 22 
dh (50 nennen 5 
Eizo 52242W a ——nd | NEC Multisync LCD2490WUXI? 11 
I  .0.., 40 
| 100 % Helligkeit I 50 % Helligkeit Ik % Helligkeit I 100 % Helligkeit 1 50 % Helligkeit I: % Helligkeit 
System: Messadapter und Voltcraft VC110 Bemerkungen: Das Asus- oder das LG-LCD benötigen wenig Energie. System: Messadapter und Voltcraft VC110 Bemerkungen: Die restlichen vier Geräte mit TN-Technik benötigen 
Bei allen LCDs können Sie durch die Reduzierung der Helligkeit den „Stromverbauch” senken. Die Bildschirme deutlich weniger Energie als das LC-Display NEC Multisync LCD2490WUXI? mit IPS-Panel. Der Unterschied liegt 
haben selbst bei 50 Prozent Helligkeit (laut OSD) noch ausreichend Leuchtkraft (siehe auch Testtabelle). bei bis zu 42 Prozent. 


Anzeigeverzögerungen 22-Zoll-LCDs 


Schaltzeiten und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER € | ms f) 5 


Anzeigeverzögerungen 24-Zoll-LCDs 


Schaltzeiten und Inputlag 
BESSER | ms 0 5 


Eizo S2242W 


liyama Prolite E2208HDS-2 


Asus VH222H 


Samsung Syncmaster 2233BW 


10 15 20 25 30 10 15 20 25 30 
me nn mm — nn 
LG Flatron W2261VP 7 a BenQ M2400HD ä Ir 
19 16 


LG Flatron W2453TQ 


NEC Multisync LCD2490WUXI? 


Samsung Syncmaster T240 


Eizo Flexscan S2402W-H 


12 
4 
Ki 27 
—d 25 
HE 10 
— }5 
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| Reaktionszeit I Inputlag 


I Reaktionszeit 1 Inputlag 


schalten aber 3 Millisekunden (16 Prozent) langsamer. 


System: TFT-Schlierentest, Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Nach diesen Werten eignet sich das 
LG Flatron W2261VP am besten für schnelle Actionspiele. Dahinter folgt der Eizo S2242W, seine Flüssigkristalle 


offenbar ohne eine Overdrive-Technik. 


System: TFT-Schlierentest, Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die LCDs von Beng und LG reagieren 
sehr schnell. Die Monitore von Nec, Samsung und Eizo mit Reaktionszeiten über 20 Millisekunden arbeiten 


horizontal 145 und vertikal 140 
Grad. Das statische Kontrastver- 
hältnis von gemessenen 1.060:1 ist 
sehr gut. Obwohl das Inputlag mit 
8 Millisekunden in der Praxis nicht 
auffällt, ist das Syncmaster 2233BW 
wegen der hohen Reaktionszeit von 
25 Millisekunden nicht das optima- 
le LCD für Spieler. Der Bildschirm 
ist zwar zum Spielen geeignet, aber 
aufmerksame Anwender werden 
ein leichtes Schlieren entdecken. 
Für das 22-Zoll-LCD sprechen die 
gute Helligkeitsverteilung und die 
gute Interpolation von kleineren 
Auflösungen. Zudem bietet das 
Syncmaster 2233BW HDCP-Unter- 
stützung und ist schon für 140 Euro 
im Handel erhältlich. 


liyama Prolite E2208HDS-2: Full-HD, 
aber schlechte Helligkeitsverteilung. 
Wie auch das Asus VH222H arbeitet 
das Iiyama Prolite E2208HDS-2 mit 
der 16:9-Auflösung 1.920 x 1.080. 
Das eingesetzte TN-Panel sorgt für 
einen eingeschränkten Blickwinkel 
von 150 (horizontal) beziehungs- 
weise 135 Grad (vertikal). Proble- 
me hat das LCD bei der Darstellung 
der Auflösungen 1.280 x 1.024 und 
1.680 x 1.050: Der Text ist teilweise 
unscharf. Obwohl das Inputlag 
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mit 10 Millisekunden recht kurz 
ist, liegt die Reaktionszeit bei 20 
Millisekunden. Die Ausleuchtung 
mit Abweichungen von bis zu 20 
Prozent ist so ungleichmäßig, dass 
die Unregelmäßigkeiten selbst mit 
dem bloßen Auge auffallen. Für das 
Iiyama Prolite E2208HDS-2 spre- 
chen die hohe Leuchtdichte von 
305 Candela pro Quadratmeter und 
das Kontrastverhältnis von 1.017:1. 
Das Prolite E2208HDS-2 bietet eine 
solide Leistung. 


LG Flatron W2261VP: 22-Zoll-LCD für 
Spieler. Das Flatron W2261VP ragt 
durch seine geringe Reaktionszeit 
von 16 Millisekunden aus dem Test- 
feld hervor. Zudem ist das Inputlag 
mit 15 Millisekunden ebenfalls ge- 
ring. Damit eignet sich dieses LCD 
sehr gut zum Spielen. Schlieren 
oder Corona-Bildung sind kaum 
erkennbar. Das Flatron W2261VP 
arbeitet mit einem TN-Panel und 
mit der 16:9-Auflösung 1.920 x 
1.080. Der horizontale Blickwinkel 
liegt bei 160 und der vertikale bei 
140 Grad. Die hohe Leuchtdichte 
von 300 Candela pro Quadratmeter 
ermöglicht ein Kontrastverhältnis 
von 1.050:1. Enttäuschend ist al- 
lerdings die Helligkeitsverteilung: 


Am Rand leuchtet das LCD bis zu 
22 Prozent dunkler als im Innen- 
bereich. Spieler bekommen für 
rund 160 Euro mit dem LG Flatron 
W2261VP ein spieletaugliches LCD 
mit HD-Unterstützung. 


24 Zoll 


LG Flatron W2453TQ: Gute Leistungs- 
werte. Das stylische 24-Zoll-LCD 
von LG arbeitet mit einem TN- 
Panel und mit der 16:9-Auflösung 
1.920 x 1.080. Der horizontale 
Blickwinkel liegt bei 155 und der 
vertikale bei 145 Grad. Die hohe 
Leuchtdichte von 295 Candela pro 
Quadratmeter ermöglicht ein Kon- 
trastverhältnis von 983:1. Im Be- 
trieb kommt das Flatron W2453TQ 
mit 38 Watt aus, aber im Stand-by 
verbraucht das LCD mit 5 Watt zu 
viel. Die Reaktionszeit ist mit 16 
Millisekunden kurz und auch die 
Corona-Bildung ist nur gering. Die 
Helligkeitsverteilung ist nur befrie- 
digend. Für rund 230 Euro bekom- 
men Sie mit dem Flatron W2453TQ 
von LG ein gutes 24-Zoll-LCD mit 
DVI-D- und HDMI-Eingang samt 
HDCP-Unterstützung sowie überra- 
schend guter Farbechtheit. 
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Samsung SyncmasterT240: GutesLCD 
mit hoher Reaktionszeit. Der Bild- 
schirm von Samsung arbeitet mit 
der 16:10-Auflösung 1.920 x 1.200 
Pixel und einem TN-Panel samt 
Kaltlichtkathoden. Dabei beweist 
Samsung, dass LCDs mit „Twisted 
Nematic“-Technik nicht unbedingt 
einen eingeschränkten Blickwin- 
kel haben müssen: Das Syncmaster 
T240 erreicht horizontal 160 Grad 
und vertikal 140 Grad. Das statische 
Kontrastverhältnis von gemessenen 
1.023:1 ist sehr gut. Doch das schi- 
cke 24-Zoll-LCD hat auch Mängel: 
So ist die Reaktionszeit mit 26 Mil- 
lisekunden etwas hoch und die Aus- 
leuchtung mit Unregelmäßigkeiten 
bis 18 Prozent nur befriedigend. 
Die geringe Schaltgeschwindigkeit 
fällt in der Spiele-Praxis nur wenig 
auf. Für das Samsung Syncmaster 
T240 sprechen die gute Interpo- 
lation der Auflösungen 1.280 x 
1.024 und 1.680 x 1.050 sowie die 
hohe Leuchtkraft von 300 Candela 
pro Quadratmeter. Ebenfalls gut 
ist die Signallaufzeit (auch Input- 
lag genannt) mit 10 Millisekunden. 
Samsung hat mit dem Syncmaster 
T240 ein schickes LCD im Angebot, 
welches mit rund 250 Euro auch 
einen fairen Preis hat. > 
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Das analoge Signal wird im Monitor digitalisiert und anschließend ausgegeben. 
Durch eine schlechte Signalqualität kommt es zu einem unscharfen Schriftbild. 
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22-ZOLL- 
MONITORE 


ENERGIE-SPARER 


Beng M2400HD: Reaktionsschnel- 
les LC-Display. Im Gegensatz zum 
Samsung Syncmaster T240 arbeitet 
das Beng M2400HD mit der Auf- 
lösung 1.920 x 1.080 (Bildverhält- 
nis 16:9). Eine HDMI-Schnittstelle 
mit HDCP-Unterstützung sorgt 
wie beim Syncmaster T240 für die 
Anschlussmöglichkeit ent- 
sprechenden Blu-ray-Abspielers. 
Allerdings liegen der Verpackung 
weder DVI noch HDMI-Kabel bei. 
Der horizontale Betrachtungswin- 
kel ist mit 150 Grad eingeschränkt, 
vertikal messen wir TN-übliche 140 
Grad. Das Kontrastverhältnis von 
805:1 und die maximale Luminanz 
von 320 Candela pro Quadratme- 
ter sind gut bis sehr gut. Die Stärke 
des Beng-LCDs ist aber die Reakti- 
onszeit: 15 Millisekunden Schaltge- 
schwindigkeit sind hervorragend. 
Dazu kommt noch das kleine In- 
putlag von ebenfalls 15 Millisekun- 
den. Allerdings fordert die geringe 
Reaktionszeit ihren Tribut: Es sind 
teilweise Corona-Effekte sichtbar. 
Trotzdem ist das Beng M2400HD 
voll spieletauglich. Das Benq 


eines 
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M2400HD ist für Spieler eine gute 
Alternative zum Sieger dieses Ver- 
gleichstests. 


NEC Multisync LCD2490WUXP: Profi- 
gerät mit IPS-Panel. Das NEC Multi- 
sync LCD2490WUXT? ist das einzige 
24-Zoll-LCD im Testfeld mit einem 
IPS-Panel. Durch diese Technik er- 
reicht das LC-Display einen großen 
vertikalen und horizontalen Blick- 
winkel von 175 Grad. Kontrast und 
Farben verändern sich also nicht, 
egal von welchem Winkel Sie auf 
das LCD schauen. Zudem ist das 
Multisync in der Höhe verstellbar, 
lässt sich neigen sowie drehen und 
verfügt über eine Pivot-Funktion. 
Für eine gleichmäßige Ausleuch- 
tung sorgen vier Kaltlichtlampen, 
die allerdings auch für die hohe 
Energieaufnahme von 65 Watt ver- 
antwortlich sind. Die maximale 
Leuchtdichte liegt bei 333 Candela 
pro Quadratmeter, woraus auch das 
Kontrastverhältnis von 833:1 re- 
sultiert. Ein Blick auf das Farbecht- 
heitsdiagramm in der Testtabelle 
zeigt, dass das LCD sich nahezu 


SPAR-TIPP 
Samsung 
m 


Produktname S2242W VH222H Syncmaster 2233BW Prolite E2208HDS-2 Flatron W2261VP 

Hersteller Eizo Asus Samsung Iiyama LG 

Webseite www.eizo.de Www.asus.com www.samsung.de www.ilyama.com www.Ige.de 

Preis Ca. € 550,- Ca. € 170,- Ca. € 140,- Ca. € 180,- Ca. € 160,- 

Preis-Leistungs-Verhältnis Ungenügend Gut Sehr gut Befriedigend Gut 

Ausstattung (20 %) 1,74 2,19 2,21 2,19 2,21 

Diagonale/Anschlüsse 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
(HDCP) HDMI (HDCP) (HDCP) HDMI (HDCP) HDMI (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,247 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


Panel S-PVA TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 
Gewicht/Maße 9,6 kg/51 x44x 21cm 4,9 kg/52 x33 x 22 cm 4,8 kg/52 x42 x 21 cm 4,2 kg/52 x39 x 19 cm 4,4 kg/52 x44x 22 cm 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 70 Grad/40 Grad/82 mm 0 Grad/25 Grad/O mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/O mm 0 Grad/30 Grad/O mm 
TCO/Garantie 03/5 Jahre -B3 Jahre -B3 Jahre -I3 Jahre -B3 Jahre 

Sonstiges Pivot Lautsprecher, Full-HD, Kensington Lautsprecher Full-HD 
Eigenschaften (20 %) 2,53 2,57 2,71 2,63 2,56 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |175/175 Grad 155/140 Grad 145/140 Grad 150/135 Grad 160/140 Grad 
Kontrastverhältnis 940:1 980:1 1.060:1 1.017:1 1.050:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by** 60/7 Watt 35/4 Watt 40/8 Watt 40/6 Watt 36/5 Watt 

Leistung (60 %) 1,93 2,03 2,03 2,08 2,14 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 19 ms/gering/keine 24 ms/sichtbar/gering 25 ms/sichtbar/gering 20 ms/gering/keine 16 ms/sehr gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/20 ms Ja/7 ms Ja/8 ms Ja/10 ms Jall5 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) |58, 171, 282 cd/m? 53, 175, 295 cd/m? 47, 231, 305 cd/m? 107, 178, 305 cd/m? 61, 160, 300 cd/m? 
Interpolation Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) |Max. 6 % Max. 14% Max. 9 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 


müssen möglichst übereinander liegen, 


zudem sollten die Linien gerade nach oben 


laufen. 


FAZIT 
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© Hohe Auflösung 
© Helligkeitsverteilung 
© Inputlag 


Wertung: 2,01 
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© Energieaufnahme 
© Inputlag 
© Interpolation 


Wertung: 2, 


Max. 20 % 


© Helligkeitsverteilung 
© HDCP-Unterstützung 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,20 


© Inputlag 


© Helligkeitsverteilung 
© Interpolation 


Wertung: 2,21 


Max. 22% 


© Geringe Reaktionszeit 
© Hohes Kontrastverhältnis 
© Schlechte Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,24 
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* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 


perfekt an die Vorgaben hält. Das 
NEC Multisyne ist nicht für Spieler 
konzipiert, denn die Signallaufzeit 
liegt bei 27 Millisekunden. Die Re- 
aktionszeit ist mit 24 Millisekunden 
allerdings akzeptabel. Das NEC Mul- 
tisynce LCD2490WUXT? ist mit rund 
840 Euro im Vergleich zu den an- 
deren LCDs dieses Vergleichstests 
recht teuer. 


Eizo Flexscan S2402W: Der preiswer- 
te 24-Zöller von Eizo. Mit rund 500 
Euro ist das Flexscan S2402W im 
Vergleich zu den anderen Geräten 
dieses Tests teuer, aber trotzdem 
ist es der preiswerteste 24-Zöller, 
den Eizo aktuell anbietet. Mit dem 
Flexscan S2402W bekommen Sie 
die 16:10-Auflösung 1.920 x 1.200 
und ein LCD, das höhenverstellbar, 
drehbar sowie neigbar ist. Der DVI 
D-Eingang unterstützt auch HDCP. 
Allerdings hat Eizo am Panel ge- 
spart: Es kommt „nur“ TN-Technik 
zum Einsatz. Dies sorgt für einen ge- 
ringen Einblickwinkel von 155 (ho- 
rizontal) beziehungsweise 140 Grad 
(vertikal). In Sachen „Stromver- 


brauch“ liegt das Flexscan S2402W 
ganz vorn, denn mit 40 Watt im 
eingeschalteten Zustand und nur 
2 Watt im Stand-by gehört das LCD 
zu den Stromsparern. Der Inputlag 
ist mit 12 Millisekunden gering, 
aber die Reaktionszeit ist mit 26 
Millisekunden zu hoch. In der Spie- 
lepraxis schlägt sich das LCD aller- 
dings recht gut. Die Helligkeit des 
Bildschirms können Sie von 55 bis 
160 Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen. Das Eizo Flexscan S2402W 
wäre mit einem IPS-Panel für rund 
500 Euro ein echtes Schnäppchen 
gewesen. (ma) 


Fazit Hardıvare 


22- und 24-Zoll-LCDs 

Spielern empfehlen wir das LG Flatron 
W2261VP und Schnäppchenjäger sind 
mit dem Samsung Syncmaster 2233BW 
bestens bedient. In der 24-Zoll-Klasse se- 
hen unsere Empfehlungen ähnlich aus: LG 
bietet ein gutes Spieler-LCD und Samsung 
einen günstigen Monitor, der auch zum 
MMO-Spielen taugt. 


24-/0OLL- 
MONITORE 


Spielbarkeit Monitore 


Eizo S2242W 


Modell 

Wolfenstein (dt.) 

CoD 4 - Modern Warf. 
Crysis Warhead 

Left 4 Dead 

Fallout 3 

Far Cry 2 

Grand Theft Auto IV 
Batman: Arkh. Asylum 
Resident Evil 5 
Divinity 2 - Ego Drac. 
Need for Speed - Shift 


World of Warcraft 
Runes of Magic 
Fussball Manager 10 
Die Sims 3 


Anno 1404 


u Sehr gut spielbar ® Gut spielbar 


Samsung Syncmaster 2233BW 
liyama Prolite E2208HDS-2 
LG Flatron W2261VP 


Asus VH222H 


Samsung Syncmaster T240 
NEC Multisync LCD2490WUXI2 


LG Flatron W2453TQ 
Eizo Flexscan S2402W 


Benq M2400HD 


LG 
Mita WIN) 


Härdware 


. 
ER 
Ze 


Produktname Flatron W2453TQ Syncmaster T240 M2400HD Multisync LCD2490WUXI2 Flexscan S2402W 

Hersteller LG Samsung Benq NEC Eizo 

Webseite www.Ige.de www.samsung.de www.beng.de www.nec-display-solutions.de www.eizo.com 

Preis Ca. € 230,- Ca. € 250,- Ca. € 235,- Ca. € 840,- Ca. € 500,- 

Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 

Ausstattung (20 %) 2,1 1,7 1,83 1,88 1,78 

Diagonale/Anschlüsse 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI |61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI |61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, DVI-| |60 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
(HDCP) (HDCP) (HDCP) (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,277 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.080/0,282 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 
zudem sollten die Linien gerade nach oben 
laufen. 


FAZIT 
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© Geringe Reaktionszeit 
© Hohes Kontrastverhältnis 
© Schlechte Helligkeitsverteilung © Hohe Reaktionszeit 


Wertung: 2,13 


Max. 18 % 


© Gute Interpolation 
© Ansprechendes Design 


Wertung: 2, 


© Geringe Reaktionszeit 
© Hohe Leuchtdichte 
© Kein DVI- oder HDMI-Kabel 


Wertung: 2,20 
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Panel TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) IPS (In Plane Switching) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 8 ms/intern 5 ms/intern 

Gewicht/Maße 5,6 kg/58x 44x21 cm 6,8 kg/57 x48x 25 cm 7 kg/65 x 35x22 cm 11,8 kg/55 x 36 bis 42 x 30 cm 7,2 kg/57 x 46 bis 54x 21 cm 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 0 Grad/25 Grad/O mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 45 Grad/20 Grad/0 mm 170 Grad/30 Grad/115 mm 60 Grad/40 Grad/82 mm 
TCO/Garantie -B3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/4 Jahre 03/5 Jahre 

Sonstiges Lichtsensor USB-Hub Lautsprecher, USB-Hub, Webcam Pivot-Funktion Lautsprecher, Kopfhöreranschluss 
Eigenschaften (20 %) 2,59 2,65 2,74 2,68 2,64 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |155/145 Grad 160/140 Grad 150/140 Grad 175/175 Grad 155/140 Grad 
Kontrastverhältnis 983:1 1.023:1 805:1 833:1 846:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by* * 38/5 Watt 42/8 Watt 40/5 Watt 65/10 Watt 40/2 Watt 

Leistung (60 %) 1,99 2,19 2,14 2,15 2,23 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 16 ms/sehr gering/gering 26 ms/gering/keine 15 ms/sehr gering/sichtbar 24 ms/gering/keine 26 ms/gering/keine 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/12 ms Ja/10 ms Jal15 ms Jal27 ms Jal12 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) |52, 155, 295 cd/m? 80, 185, 300 cd/m? 55, 171, 320 cd/m? 40, 122, 333 cd/m? 55, 150, 260 cd/m? 
Interpolation Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut 

Helligkeitsverteilung (Abweichungen) |Max. 17% Max. 16 % Max. 6 % Max. 17% 


© Ergonomie 
© Inputlag 
© Energieaufnahme 


Wertung: 2,20 


© Ergonomie 
© 5 Jahre Garantie 
© Hohe Reaktionszeit 


Wertung: 2,22 
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So vermeiden Sie Langzeitschäden durch PC-Benutzung 


Spiel, Spaß, Schmerzen 


Wenn Spielen weh tut, hört der Spaß ganz schnell auf. Und häufig steckt hier viel mehr dahinter als 
nur eine harmlose Sehnenscheidenentzündung. Worum es sich bei der Krankheit RSI genau handelt 
und wie Sie sich davor schützen, erfahren Sie auf den folgenden Seiten. 


uesten, leveln, raiden - in der 

Welt der MMOs wird es nie 
langweilig, immer gibt es etwas zu 
tun. Kein Wunder also, dass Online- 
Rollenspieler zwischen zehn und 
zwanzig Stunden pro Woche - wenn 
nicht gar mehr - vor dem Computer 
verbringen und dem Spielspaß frö- 
nen. Aber wie alles, was Spaß macht, 
ist auch das Computerspielen in 
Maßen zu genießen. Denn wer viel 
spielt, muss auch in Kauf nehmen, 
dass dies nicht ohne Folgen bleibt - 
einige Leser dürften manche Symp- 
tome vielleicht schon selbst einmal 
bei sich bemerkt haben: Ein leichtes 
Ziehen in den Fingern, eine kraft- 
lose Maushand, ein verspannter 


Be 


Andauerndes Arbeiten oder Spielen am PC kann zu Schmerzen und sogar permanen- 


Nacken. Im Laufe der Zeit kommen 
Sehnenscheidenentzündungen, 
Taubheits- oder Kribbelgefühle bis 
hin zu Empfindlichkeitsverlust in 
den Fingern dazu, die nicht mehr 
verschwinden, sondern permanent 
auftreten. Dieses komplexe Krank- 
heitsbild aus unterschiedlichsten 
Schmerzen ist mittlerweile offiziell 
unter dem Sammelbegriff RSI („Re- 
petitive Strain Injury“ - „Repetitive“ 
= sich wiederholend, „Strain“ = An- 
spannung oder Belastung, „Injury“ 
= Verletzung) zusammengefasst. Auf 
den nächsten Seiten erklären wir, 
was genau RSI ist, wie es entsteht 
und was Sie präventiv dagegen tun 
können. 


\ 


Te 1 rn 


ter körperlicher Beeinträchtigung führen. Wir erklären, wie Sie sich schützen. 
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Was ist RSI? 

Der Begirff „Repetitive Strain Inju- 
ry“ beschreibt Muskelschädigun- 
gen, die durch sich wiederholende, 
monotone und schnelle Bewegun- 
gen entstehen. Das trifft vor allem 
auf routinierte Handgriffe zu, wie 
beim Umgang mit Maus und Tasta- 
tur. In Deutschland sind für Repeti- 
tive Strain Injury auch die Begriffe 
RSI-Syndrom, Sekretärinnenkrank- 
heit, Mausarm, Tennisarm und 
Sehnenscheidenentzündung sehr 
verbreitet. Der Begriff Mausarm ist 
jedoch ein wenig irreführend, da er 
suggeriert, dass die Armschmerzen 
(allein) von der Mausbenutzung 
herrühren. Die Tastatur hat aber 
einen ebenso großen Anteil an den 
Schmerzen, wenn nicht sogar mehr. 


Ein Begriff, 

viele Schmerzarten 

Bei RSI handelt es sich nicht um 
ein eindeutig definiertes Krank- 
heitsbild. Stattdessen ist es ein 
Sammelbegriff für die Schädigung 
des Bewegungsapparates im Arm-, 
Schulter-, Ellenbogen- und Hand- 
bereich, unter den verschiedene 
schmerzhafte Erkrankungen fallen. 
Aus diesem Grund können auch die 
Bereiche, in denen Schmerzen auf- 
treten, von den Fingerspitzen bis in 
den Schulter- und Nackenbereich 
reichen und sich immer wieder 
an unterschiedlichen Stellen befin- 
den. Der Begriff RSI definiert also 
lediglich die Ursache und nicht die 
eigentlichen Verletzungen. 


Ursachen 

Schuld an den kleinen, aber den- 
noch schmerzhaften Verletzungen 
im Muskelgewebe sind Überlastun- 
gen wie beispielsweise ständiges 
Klicken mit der Maus. Da Spieler 
sehr viel Zeit vor dem Computer 
verbringen und daher fast den gan- 
zen Tag dieselben Bewegungen aus- 
führen, schafft es der Körper nicht 
mehr, diese Schäden zu reparieren. 
Die entstandenden Verletzungen 
können in den nächtlichen Erho- 


lungsphasen nur notdürftig zusam- 
mengeflickt werden. Daher entste- 
hen oftmals kleine Vernarbungen 
im Gewebe, die im weiteren Krank- 
heitsverlauf Schmerzen und Funkti- 
onsstörungen nach sich ziehen. 


Besteht die Belastung über mehrere 
Jahre, summieren sich solche klei- 
nen Schäden wie Muskelfaserrisse 
zu Schmerzattacken und Funktions- 
einschränkungen. Am Ende können 
selbst leichteste Bewegungen, wie 
das Halten einer Kaffeetasse, zum 
Problem werden. Nach derzeitigem 
Erkenntnisstand gibt es mehrere 
Faktoren, die verstärkend zu RSI 
beitragen: 


Verkrampft durch Denken: Sitzt man 
vor dem Rechner, werden häufig 
neben der schnellen Bewegung an 
Tastatur und Maus auch hochkon- 
zentrierte Denkleistungen gefor- 
dert. Das gilt natürlich sowohl für 
Büroarbeit als auch für Computer- 
spiele. Kein anderes Organ ist dabei 
so eng mit dem Gehirn verbunden 
wie die Hand. Die Denkvorgänge 
sorgen für Muskelverspannungen, 
sodass die Bewegungen gegen ei- 
nen erhöhten Widerstand ausgeübt 
werden müssen. Die Blutgefäße 
verengen sich und versorgen die 
Muskeln nur noch eingeschränkt. 
Die Anfälligkeit für RSI-Beschwer- 
den steigt unter solchen Bedingun- 
gen! 


Zu hoher Stresspegel: Auch wenn 
dieser Faktor eher auf die Arbeit 
im Büro zutrifft, sollte er dennoch 
von Computerspielern nicht un- 
terschätzt werden, denn auch sie 
sind davon betroffen. Wer Stress 
hat, neigt dazu, sich zu verspannen. 
Diese Anspannung breitet 
auch auf Nacken, Schultern und 
Armmuskeln aus und führt zu einer 
verkrampften Haltung. Auch das er- 
höht das RSI-Risiko. 


sich 


Übersteigerter Ehrgeiz: Überstei- 
gerte Leistungsorientierung und 
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exzessives Spielen zählen häufig 
zu den Eigenschaften von RSI 
Erkrankten. Damit einhergehend: 
Sie schenken meist den Signalen 
des eigenen Körpers wenig Beach- 
tung und übersehen dadurch erste 
Krankheitsanzeichen. 


Falsche Haltung: Idealerweise sollte 
die Körperhaltung wie folgt ausse- 
hen: Der Blick ist zum Computer- 
bildschirm gerichtet und ein wenig 
nach unten geneigt, die Arme sind 
entspannt und symmetrisch an- 
geordnet (siehe Bilder unten auf 
dieser Seite). Ein ergonomischer 
Arbeitsplatz sollte es demnach er- 
möglichen, dass der Benutzer jeder- 
zeit eine entspannte und bequeme 
Arbeitshaltung einnehmen kann. 
Dies bedeutet eine neutrale Posi- 
tion, in der man die Muskeln der 
Arme und Beine nicht willentlich 
anspannen muss. 


Kopf: In der Wirklichkeit allerdings 
weicht die typische Sitzhaltung 
eines Menschen am PC erheblich 
davon ab: Der Monitor ist oftmals 
zu hoch eingestellt. Dadurch ist 
die Kopfhaltung meist alles andere 
als entspannt und der Nacken ver- 
krampft sich. 


Tastatur: Weil die Tastatur meist 
mittig vor dem Körper platziert ist, 
legt man die Ellenbogen oft seitlich 
ab, um die Tastatur besser zu errei- 
chen. Dabei knicken in der Regel 
aber auch die Handgelenke seitlich 
oder nach oben ab. Die Folgen solch 
einer ungünstigen Körperhaltung: 
Die Durchblutung der Muskulatur 
wird vermindert und die Wahr- 
scheinlichkeit erhöht sich, dass klei- 
ne Schäden an Muskeln und Sehnen 
in den beanspruchten Körperteilen 
entstehen. 


Symptome 

Am Anfang hat der betroffene Spie- 
ler oft begrenzte Beschwerden wie 
leichte Schmerzen, Steifegefühl in 
den Gelenken und Ähnliches. Dies 
macht sich allerdings erst nach län- 
gerer Arbeit oder ausdauerndem 
Spielen am Computer bemerkbar 
und verschwindet meist bei an- 
derweitigen Belastungen. Später 
treten die Beschwerden auch bei 
anderen Aktivitäten auf, manchmal 
auch nachts. In der letzten Phase 
werden die Schmerzen chronisch 
und lassen auch nach längeren Ru- 
hepausen nicht mehr nach. 


Das RSI-Syndrom 

RSI ist keine klar abgrenzbare 
Krankheit, sondern ein Syndrom. 
Das bedeutet: RSI setzt sich aus 
verschiedenen Symptomen und 
Krankheiten zusammen. Folgende 
Empfindungs- und Gesundheitsstö- 
rungen stehen im Verdacht, sich zu 
einem RSI-Syndrom zu entwickeln: 


I Kraftverlust 

I Einschränkung der 
Beweglichkeit 

I Sensibilitätsschwund 

ISpannungs- und 
Taubheitsgefühl 

I Gefühl geschwollener Finger und 
Hände 

I Empfindung, als krabbelten Amei- 
sen durch die Hand 

I Bewegungs- und Ruheschmerzen 

I Muskelkrämpfe 

I Schwellungen wie Überbein 

I Sehnenentzündung 

I Sehnenscheidenentzündung 

I Sehnenansatz-Erkrankungen 
(=Tennisellenbogenarm) 

I Karpal-Tunnel-Syndrom 


Die Beschwerden treten oft nicht 
direkt an den Fingern auf, die am 


meisten beansprucht sind, sondern 
in den Muskeln und Sehnen, die die- 
se Finger bewegen. Das heißt, vom 
Ellenbogen bis in die Fingerspitzen 
können sich die Missempfindungen 
(zum Beispiel Kribbel- oder Taub- 
heitsgefühl) bemerkbar machen. Es 
ist zudem möglich, dass die einzel- 
nen Symptome im Krankheitsver- 
lauf in unterschiedlicher Intensität 
sowie an mehreren und wechseln- 
den Körperstellen auftauchen. 
Typisch für das Repetitive-Strain- 
Injury-Syndrom ist eine abrupte 
Verschlimmerung schon kurz nach 
Wiederaufnahme der entsprechen- 
den Tätigkeit. 


RSI im Kommen 

Anlass für die ersten Studien zu 
Repetitive Strain Injury waren Be- 
schwerden in Händen und Armen 
bei Moskauer Teepackerinnen. In 
den USA und in Australien gilt RSI 
mittlerweile als die Berufskrank- 
heit Nummer eins. Bereits in den 
80er- und 90er-Jahren wurde dort 
eine „Epidemie“ der Schmerzkrank- 
heit beobachtet. Bereits 1996 wur- 
de festgestellt, dass sich die mit RSI 
verbundenen jährlichen Kosten für 
Arbeitgeber in den USA auf 120 
Milliarden Dollar belaufen. Jede 
vierte Krankschreibung basiere auf 
Beschwerden im Zusammenhang 
mit RSI und auch auf Deutschland 
ließen sich diese Erkenntnisse 
übertragen: Eine repräsentative 
Befragung von 1.002 Bürokräften 
in Nordrhein-Westfalen im Jahr 
2000 hat ergeben, dass 62 Prozent 
der Befragten über Schmerzen im 
Nacken-Schulter-Bereich und 24 
Prozent über Muskelschmerzen im 
Arm klagten. Alle Befragten arbei- 
teten mindestens drei Stunden täg- 
lich am Computer. RSI ist also mit 
Sicherheit kein kleines Randthema, 


wie es in Deutschland oft darge- 
stellt wird. 


RSI als Berufskrankheit? 

RSI ist daher in etlichen Staaten, 
zum Beispielin den USA, als Berufs- 
krankheit anerkannt. In Deutsch- 
land hingegen ist das Syndrom 
relativ unbekannt - sogar unter 
Ärzten und Orthopäden. Dies wirkt 
sich auch auf die Justiz aus: Das 
deutsche Berufskrankheitenrecht 
kennt nur die Berufskrankheit BK 
Nr. 2101: „Erkrankungen der Seh- 
nenscheiden oder des Sehnengleit- 
gewebes sowie der Sehnen- und 
Muskelansätze, die zur Unterlas- 
sung aller Tätigkeiten gezwungen 
haben, die für die Entstehung, die 
Verschlimmerung oder das Wieder- 
aufleben der Krankheit ursächlich 
waren oder sein können.“ Nach die- 
ser Definition wurden in den ver- 
gangenen Jahren jährlich etwa 20 
Fälle anerkannt, in denen es aber 
nicht um Bildschirmarbeit ging. 


Typisch für das Ende von RSI-Be- 
rufskrankheitenverfahren 
Entscheidung des Verwaltungsge- 
richts Koblenz vom Januar 2005: 
Ein Mausarm (Synonym für RSD 
sei nicht als Berufskrankheit ein- 
zustufen. Solche Entscheidungen 
haben eine lange Tradition. Schon 
als in den 70er-Jahren die ersten 
Computerterminals als Arbeitsmit- 
tel eingeführt wurden, erkannten 
die zuständigen Gremien trotz ein- 
deutiger Hinweise die damit ver- 
bundenen Erkrankungen nicht als 
Berufskrankheiten an. 


ist die 


Das Göttinger Urteil 

Umso aufsehenerregender 
das Urteil des Verwaltungsgerichts 
Göttingen vom 22. August 2006: 
Das Gericht stellte fest, dass > 


war 


ichtige (oben) und falsche Haltung am PC 
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Positiv- und Negativbeispiele für die Körperhaltung vor dem PC. Manchmal helfen auch Gel-Unterlagen (siehe oben), um kleine Verbesserungen zu bewirken. 
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Sehnenscheidenentzündungen der 
rechten Hand infolge langjähriger 
Arbeit an PC-Standardtastaturen 
und -mäusen durchaus eine „dienst- 
unfallrechtliche“ Berufskrankheit 
sein können. Diese Entscheidung 
bezieht sich zwar auf den Öffent- 
lichen Dienst und das Beamten- 
recht, aber auch alle anderen von 
RSI-Symptomen betroffenen Ar- 
beitnehmer tun sicher gut daran, 
kompetenten Sachverstand zu Rate 
zu ziehen, um zu angemessenen 
Untersuchungen und Bewertungen 
der gesundheitlichen 
kungen ihrer beruflichen Tätigkeit 
zu kommen. 


Auswir- 


Mehr als eine 
Berufskrankheit 

RSI ist schon lange kein Kennzei- 
chen bestimmter Berufsgruppen 
mehr und nicht einmal auf be- 
rufliche Tätigkeiten beschränkt: 
Während man sich früher von der 
Computerarbeit Frei- 
zeit erholte, ist Computerspielen 
heutzutage für viele eine Freizeit- 
beschäftigung. Egal ob bezahlte 
Bildschirmarbeit oder fiktionales 
Computerspiel - für die gesund- 
heitlichen Konsequenzen macht 
das keinen großen Unterschied. 


in seiner 


Was Sie tun können 

Gehen Sie mit Ihren Beschwer- 
den zum Arzt, wird er Ihnen unter 
Umständen eine Sehnenscheiden- 
entzündung diagnostizieren. Eine 
solche erkennt man fast immer an 
einem hörbaren Knirschen bei be- 
lastenden Bewegungen. Bei RSI ist 
das aber nur sehr selten der Fall. 
Ursache ist jedoch meist nicht die 
Unwissenheit des Arztes. Hier zeigt 


sich, wie es oft der Fall sein kann, 
dass Sprache Macht ist: Die medizi- 
nische Bezeichnung hat sich noch 
nicht durchgesetzt; fehlt der richti- 
ge Begriff, erkennt man die Krank- 
heit nicht. 


Zudem ist es schwierig, eine ge- 
naue Diagnose zu stellen, da Be- 
troffene zum einen oft nicht nur 
unter einem Krankheitsbild leiden, 
sondern gleich unter mehreren 
(siehe Abschnitt „Ein Begriff, vie- 
le Schmerzarten‘“). Zum anderen 
lassen sich Mikroverletzungen mit 
Röntgen- MRT-Aufnahmen 
nicht nachweisen. Die einzelnen 
Probleme sind dann häufig auch 
nicht stark ausgeprägt, sondern er- 
geben erst in ihrer Gesamtheit die 
Schmerzen. Hinzu kommt, dass sich 
bei lang anhaltenden Schmerzen 
die Nervenzellen verändern und 
fortan schon bei geringen Belastun- 
gen Schmerzsignale aussenden. 


oder 


Prävention ist das A und O: Eine 
chronisch gewordene RSI-Erkran- 
kung ist nur selten heilbar - was 
nicht heißt, dass man eine Behand- 
lung nicht versuchen sollte. Bes- 
ser Sie lassen es also erst gar nicht 
soweit kommen und greifen schon 
früh zu vorbeugenden Maßnah- 
men. Neben den Tipps zur Wahl 
der richtigen Eingabegeräte sowie 
Körperhaltung sollten Sie daher 
auch die Präventiv-Ratschläge im 
Folgenden beachten: 


Mischarbeit: Ein Punkt der sich 
mehr auf die Arbeitswelt denn auf 
die Spielwelt, anwenden lässt: Um 
einseitige Belastungen zu verhin- 
dern, sollten Sie versuchen, mono- 


tone PC-Arbeiten durch andersar- 
tige Tätigkeiten zu unterbrechen. 
Diese sogenannte Mischarbeit kann 
bei Bürojobs zum Beispiel aus Kun- 
dengesprächen, internen Bespre- 
chungen oder dem Studium von 
Fachliteratur bestehen. 


Regelmäßige Pausen: Mehrere klei- 
ne Unterbrechungen sind dabei 
erholsamer als wenige längere. 
Konkret bedeutet dies, dass Sie 
Ihre Hände alle fünf Minuten aus- 
schütteln und spätestens alle halbe 
Stunde kurz aufstehen sollten, um 
den Körper zu lockern (etwa Kaf- 
fee kochen oder dehnen). Auch 
beim Spielen sind Unterbrechun- 
gen möglich und nötig. Nutzen Sie 
beispielsweise Speicherpunkte für 
kurze Pausen. 


Ergonomie: Der Begriff steht für die 
optimale Anpassung der Arbeitsbe- 
dingungen an den Menschen. Ein 
ergonomischer Arbeitsplatz oder 
auch „Spielplatz“ ist folglich so 
eingerichtet, dass die körperliche 
und gesundheitliche Belastung 
des Benutzers minimiert wird. Ein 
angenehmes Arbeiten/Spielen soll 
möglich sein. Bei der Computertä- 
tigkeit bedeutet dies ein optimales 
Zusammenspiel zwischen Mensch, 
Schreibtisch, Stuhl, Monitor und 
den Eingabegeräten. 


Behandlungsmöglichkeiten 
bei RSI-Erkrankungen 
Angenommen, bei Ihnen ist die 
RSI-Erkrankung schon weiter fort- 
geschritten, so ergeben sich (ab- 
gesehen von den zahlreichen Mög- 
lichkeiten zur Selbsthilfe im Alltag) 
folgende Behandlungsvarianten: 


10 Tipps zur Selbsthilfe 


dehnen und durch die Gegend laufen. 


zum Beispiel). 


Eingabegeräte wie einen Trackball. 


Ausgleichsbewegungen. 


Folgende schnelle und einfache Selbsthilfemaßnahmen kön- 
nen wirksam vorbeugen und sogar bereits vorhandene Be- 
schwerden deutlich mindern. Ohne viel Geld oder Aufwand! 


1. Legen Sie häufig kleine Pausen von zehn Sekunden Länge ein. 
Machen Sie Ihren Kopf frei, schütteln Sie die Hände oder die 
Schultern aus und stehen Sie kurz auf. Mindestens jede Stunde 
sollten Sie eine Pause von zehn Minuten einlegen, in der Sie sich 


2.Schreiben Sie, sofern Sie dieses beherrschen, im Zehn-Fingersys- 
tem; dieses verteilt die Belastung gleichmäßig auf alle Finger. 

3. Variation: Nichts ist schädlicher als monotone Abläufe. Verändern 
Sie deshalb häufig Ihre Haltung, wenn möglich die Eingabegeräte 
und Bediengewohnheiten (klicken mit unterschiedlichen Fingern 


4. Klammern Sie sich nicht zu sehr an die Maus; nutzen Sie 
Tastenkombinationen (Shortcuts) oder zur Abwechslung andere 


5. Halten Sie die Handgelenke beim Umgang mit Tastatur und Maus 
immer gerade - nicht abknicken oder verdrehen. 

6. Nehmen Sie die Hände von den Eingabegeräten, wenn Sie diese 
gerade nicht gebrauchen; nutzen Sie Wartezeiten am Rechner für 


S 


oo 


Io} 


. Versuchen Sie, Bewegung in den Alltag zu bringen. Anstatt mit 
dem Auto oder Bus fahren Sie mit dem Fahrrad zur Arbeit, neh- 
men die Treppe anstatt den Aufzug. Nutzen Sie jede Gelegenheit, 
um sich etwas mehr zu bewegen. 

. Achten Sie auf eine gesunde Körperhaltung. Ziehen Sie immer 
wieder aktiv Ihre Schultern nach hinten, halten den Rücken gera- 
de und ändern immer wieder leicht Ihre Sitzposition. Achten Sie 
auch darauf, dass die Schriftgröße nicht zu klein ist. Ist dies der 
Fall, müssen Sie sich sonst immer wieder unbewusst vorbeugen, 
um leichter lesen zu können. 

. Achten Sie darauf, dass Ihr Arbeitsplatz oder „Spielplatz“ ergo- 
nomisch eingerichtet ist. Denken Sie eventuell über Neuanschaf- 
fungen wie ergonomische Tastatur und Maus, einen gesünderen 
Stuhl oder Sitzkissen nach. Machen Sie sich deutlich, wie viel 
Zeit Ihres Lebens Sie an diesem Platz verbringen und wie wichtig 
deshalb eine gesunde Einrichtung ist. 

10.Ihr Körper benötigt einen regelmäßigen Ausgleich für das 

stundenlange Sitzen, Konzentrieren, Klicken und Tippen beim 

Spielen oder bei der Arbeit. Die angestauten Anspannungen 

und Energien müssen gelöst und freigesetzt werden. Treiben Sie 

deshalb häufig Sport in Form von Joggen, Ballsportarten, Tanzen, 

Schwimmen oder Klettern. 
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Medikamentös kann die Repetitive 
Strain Injury mit Schmerz- und 
Rheumamitteln behandelt werden. 
Diese Methoden sind geeignet, 
um aktuelle Beschwerden zu ver- 
ringern. Arbeitet man jedoch auf- 
grund der künstlichen Beschwer- 
defreiheit unvermindert weiter, 
fördert dies die Chronifizierung 
des Syndroms. 


Physiotherapeutisch stehen neben 
der Milderung der Symptome bei- 
spielsweise durch Wärme, Kälte 
oder Bestrahlungen Maßnahmen 
zur Muskeldehnung und Gymna- 
stik im Vordergrund. Während für 
physiotherapeutische Methoden 
dieselben Einschränkungen gelten 
wie für medikamentöse, sind sol- 
che Übungen zur Verbesserung der 
Bewegungsfähigkeit eine Grundla- 
ge für den Erfolg weiterer Behand- 
lungsmaßnahmen. 


Chirurgische Eingriffe haben bei 
akuten, eindeutig diagnostizierba- 
ren Beschwerden an den Sehnen 
bessere Erfolgsaussichten als bei 
schleichenden oder bereits chroni- 
schen Schmerzen. Häufig wird von 
einer kurzfristigen Besserung be- 
richtet, wobei sich nach wenigen 
Jahren der chirurgische Eingriff 
aber als Schwächung des Bewe- 
gungsapparates erweisen kann. 

Psychotherapeutische Verfahren 
zielen hingegen auf die Änderung 
der krankheitsbedingten Abnah- 
me von Selbstwertgefühl und Lei- 
stungsbereitschaft ab, was letztlich 
zu einer Steigerung der Lebensqua- 
lität beitragen soll. Der Grundge- 
danke dahinter: Lang andauernde, 
tätigkeitsbegleitende 
stände können die Entwicklung 
depressiver Krankheitsbilder ein- 
leiten oder beschleunigen. Alltags- 
probleme und frühere Konflikte 
verstärken diesen Trend zusätzlich. 
Eine psychologische Schmerzthe- 
rapie (Gespräche, Entspannungs- 
techniken und Ähnliches) kann 
und sollte die anderen Behand- 


Schmerzzu- 


lungsmaßnahmen ergänzen. 


Fazit: Keine Panik 

Wer nach dem Lesen dieses Artikels 
nun ein kleines Ziehen in den Hän- 
den spürt, der sollte nicht gleich in 
Panik ausbrechen. Unser Gehirn 
kann Phantomschmerzen erzeu- 
gen, die präventiv vor schliimmeren 
Verletzungen schützen sollen. Kön- 
nen Sie die genannten Symptome 
hingegen schon länger bei sich 
beobachten, empfehlen wir Ihnen 
einen Arzt aufsuchen. (dk) 
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